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Nr 292. Achtunddreißignter Jahrg. 1885.„ erncheint täglich, mit Auonaume des Sonntags und Montags in
iw,Nelonn. Jheinten einer Morgen. am Montag in einer Abendausgabe.
Der Preio betragt in der Ervedition n. 4 80 viertel ährlich; durch die Komminnionare und
die Ponten im Deutnchen Reichspontgebiet n 6 außer Bentellgebühr. Einzelne Nummern des
Morgenblattes 10 4. des Abend lattes 5 unter Kreuzband innerhalb des Deutnchen

Pontgebiets gegen Einnendung von 15 4 renp. 10 n in Marken Anzeigen in dienem Blatte dennen
zuflage laut notarieller Beglaubigung auf mehr als 27 000 Exemplare gentiegen int. finden

eine erfolgreiche Verrreitung; Preis funr die Petitzeile unter „Anzeigen“ 35 n; unter „Verminchtes
80 4; im Vokalbericht n 2

Hamburg, Mittwoch, den 9. Dezember.
Abonnemente werden von den renp. Pontanntalten. den Kommlinionären und Kolvorteuren der

„Renorm angenommen In London: Mr. A. Siegle, 110 Lendenball Str F. C; in New Horkt
k. Steiger, u. 24 Franktort Str“ in Buenos Anres: Nolte'iche Buchhandtung Ferner in
Bergedorf: Withelm Meyer, Eimshorn: Ludwig Echdermann; Fleusburgt d. Wohlenberg.
Gluckntadt: Ed. Fabricius. Darburg: F. H. W. Reichenau. Ihehoer J. F. RinnenNacht., Kiel: Fr. Schuckz Lübeck: G. Vernhardt und J Carntens. Marne: H. Stahl:;
Oldesloe: E. Wiemer; Pinneberg: J. Zorn; Rendoburgt Ft. Hamm. Schleswigt
9. Schaum urg.

. „Gr ne Blei 3 * 5 Fur die Redaktion verantwortlich;: F. O. ary. Hambur
Expedition und Inneratenannahme: Gronne Bleichen aa MorgennAusgabe. ur ie Ragfien eene e N . Vevard 1 eseade— —
— La. 9s 9

4 2 Mez [Faerber verfertigt Wenn nelbntverntändlich die Wachsn
Hierzu eine Beilage [(fiaur nicht das zarte duftige des Bildes haben kann,0 4o münnen wir doch i merhin die Ausführung als eine. . denud eine nxtra-Beilage . enthaltend on doch

WeihmachtsnVrofvekt des VernandnGenchäftes vorzügliche bezeichnen

Die Rere des Bürgermeinters Dr. Weber einen bedeutenden Kreis treuer Anhänger
2 wir, noweit nie nich auf Dasnenige bezog. was der allabendlich die Altonaer Vorntadtbühne

— — 4 auswärtige Angeiegenheiten“ zu Sveziell für den Bazar int eine roße Annab!. 48
ie S — e eilki c 8. die trotz

. . ie SenatsnBotnchaft als nolche fannen vorzügliche Drahtneilkünntlerin Fri. Scholtes,
wrochen nie S Veeidiaung vom Vornitzenden des ihrer Ingend eine erntannenswerthe Sicherheit an d
Rathes Genaate auf. wie des Näheren am angeführten Tag legt. Die beweglichen Wachsfianren des Profennor
Orte erläutert — enbielt aber noch mancherlei „Sen. Weycobns, in dem wir trotz des latininirten Namens
nments“ in Bezua auf das engere Gemeinwenen, auf einen gerngenebenen Bekannten begrüßen,
Hamburgs innere und kommunale Fragen. und da int Publikum nicht aus dem Lachen kommen. n
di * 6 groß, daß wir 5 dem „ Perama zu nenen wäre. daß der „Siour.j 1 inze 8 2 irt nei, die . ntenns beanügen münnen. Einzelnes heranszu. udianer ocato imitirt nei, dürften wohl die mein
nie Pene uns n healtend, auf Weiteres demnächnt Junchauer dennelben für einen Denerteur der nach Kopennhagen gereinten Truppe halten. Des

man in Hamburg 8
— pfleat, im Leitartikel der AbendnAusgahe ben Spezialitäten ern

nten Ranges engagirt.

die Fülle des argezogenen Materials

greifen, uns vor
zurückzukommen.

Bemerfenswertb i nt übrigens, das möge im Allgen Genangskünntlers Jean Scholtes muß
meinen vorweggenontmen wer en, nicht
von dem, was der Sengt in neiner „Botnchaft“ hat vern thätigt bei neinen mit großer Sicherheit ausgeführten
fünden lannen: auch die Nichtbenvrechung vernhiedener Vorträgen eine erntaunliche Kraft der
hervorragender Ihemeine no reich

tantlicher Bhrgernchnlen ohne jegliche Erwähnung keiten des Doms. (Fortnetzung au
nabuchen Wir Turfen bierans nchließen, daß der Ausgabe.)S t i e : m if icht zernt s LuntSe iener Frage noch nicht Stellung genommen Das Wandern int des Domberichtserntatters .
Senat i. dioß aen Toßen. no hätte die Verkanduna des und namentlich dann, wenn ein prächtiges Wetter das1 können — Des leichen Benchwe rliche der Verichterntatmmußsbenichtigungen zueinem
verminnen wir, und zwar in dienem Falle nicht eben vergunglichen Spaziergang wandelt, undno netzten wir
en6 beruhigende Vernicherungen betreffs der dienen auch am zweiten Abend des Toms zunanchnt nach

hamburginchen Finanzlage, welche, wie männiglich ben dem Zeugbausmarkt fort, um ihn mit

Nfultates kaum ausbleiben

gern,
n r ZollannchlußnUmwälzungen eine ernnte tigung der auf dem Spielbudenvlatz befindlichen Sehens

Anand faics deen 5 Nur ein nchwacher Auklang würdigkeiten zu benchließen. Ernchwert wird unnere Bendiener Saite int innofern zu vernpüren gewenen, als richterntattung dadurch, daß, mit wenigen Ausnahmen,
der Bürgermeinter bei Benprechung des „aut dirigirten nämmtliche noch zu erwähnende Ausntel
Fortgangs“ der Zollannchiußarbeiten des nimntandes gen gleichaxtigen Charafter haben, und um in unnher ntrikt hat einge richterntattung uun nicht allzu monoton
halten werden fönnen“. Das int relativ erfrenlich, weun konnen wir den meinten dernelben nur einige wenige
auch, wie hier oleich hemerkt nein mag, der im folgen Worte widmen. Auf dem Zeughausmarkt

dachte, „daß der Kontenannchlag b

den Satze enthaltene Pannus von den Altonaer Zollnzunänchntn
annchlunbanten jene angenehme Empfindung nofort durch E. Bayer's Volksmuneum und Kainergalerie.
das Auftauchen einer nicht leicht zu nehmenden Benorg- Wir haben nchon neit Jahren Gelegenheit gehabt, uns
niß wieder abdämpft: der „lebhafte Wunnch“, do auch wiederholt in günntiger Weine über die Ausntellung desd rn Bayer auszunprechen Wir baben zu
ja in den Nochnan aus, daß das ohne Einenguna der Kainerzalerie zu erwähnen, die in vollendet künnt
des Fahrwanners und ohne Beeinträchtigung lerincher Ausfünhrung d8 Bünten der deutnchen Kainer.Bie von Karl dem Großen bis Wühelm I., euthält, und
„Wunnch“ Hamburas dürfte allerdings eben no lebhaft wir haben nur lebhaft zu bedauern, daß diene Kainerd auch wir, gewinner Due d'Albenn galerie zwar ntets die gebührende Anerkennung ihres3, aber niemals jenen fordernden

mit äußernt tbeuren Ovfern erfaufte gute Freundnchaft Benuch gefunden bat, den nie doch in no hohem Maße
mit dem großen Nachbar nich hier bethätigen werde. verdient. Anntatt die Kinder zu hanufig in

Einigermaßen beruhigend in Betreff der Finanzlage für nie vannende Schanntellungen zu führen,

Altona einen befriedigenden Hafen erhalte, klingt He

der großen Schifffahrt erfolgen möge.

wie berechtigt nein, und in rie 1
Affaire bei Nenmühlen eingedenk, boffen nehr, daß die ünntlerinchen Wertbe

muß es auch wirfen, wenn die Seuats Botnchaft ben Eltern mit ihnen die Bayer nche Kunntgalerie benuchen.
dauernd des Umntandes erwähnt, das damburg neither An der Hand eines erläuteruden Kataloges,
mit Monumentalbauten nur npärlich ausgentattet nei“, Bezug auf jeden Kainer in gedräugter Kürze
welchem Mangel zunächnt durch den Bau des neuen wendigen bintorinchen Daten enthält.
Rathhaunes abgebolfen werden noll (von dem Zeitpunkte Kinder hier mit der Lunt des
nchließt nich eine neue Senatsmittheilung, diesmal wie Vaterlandes, vereinen nie mit dem Angenehmen das

Abendblatte benprochen) nicht in der üblichen Nühliche. Wem es aber lediglich um di findet ebeufalls in Baver“

lichen Form: Das vrovinorinche Juntizgebäude in der neum die vollnte Befriedigung. Nebeu der Kniner
Dammihorntrante wird bereits „unzünreichend“ — nchade galerie bildet ein reichhaltiges Panorama
um die für den Ankauf und den Umbau aufgewandten Hauptbentandtbeil des Munenms. Das

iemlich beträchtlichen Summen! — und „dem benteht aber nicht aus gewöhnlichen Faxbenkl
Neubau eines ZivilnJuntizaebäudes gegenüber dem es enthält wirtlich künntlerinch nchön ausgeführte

StrafnJuntizgebanude wird nicht aus dem Wege von Landnchaften. Städten, Schlachten d
zu gehen nein“; das Programm wird bvereits aufnereiguinnen, und namentlich das Bild „Die Zerntörung
gentellt. Hamburos Cren dner dürften nich nomit aufs Jerunalemsn nach Kaulbach macht einen imponirenden
Neue darauf gefaßt machen, in den nauren Avfel eines Eindruck. Dem Panorama nchließt nich eine 2
diesmal gewißrecht kontnvieligen ueuen Monumentalbaues Wachsfiguren und Gruppeu, theils mechauin

nchon im .
nchriftlichen, nondern in der bisber ungewohnten mundn zu ihun int, der finde

beißen zu münnen, wobei wir dem bencheidenen Wunnche wen lich, an.e
Ausdruck zu geben nicht unterlannen wollen, daß die, Frohn'’s Kolonnenm int ebenfalls eine in Hamburg
maunigfachen Mängel der inuneren Einrichtung des neit einer Reihe von Jahren wohl akkreditirte und nieis
StrafnJuntizgebändes als warnendes Erempel dienen zahlreich benuchte Ausntellung. Wir finden
mögen. Daß der gleichfalls nehr trüben Erfahrungen, nicht nur der Quantität, nondern auch der
welche Hamburg mit dem monumentalen Erweiterungsn nach, bedeutendes Wachsfigurenkabinet,
bau neiner Börfe gemacht bat, bier keine Crwähnung arober Theil durch die Lunnt der Mechanik das Leben1 nt lahmt. Die Frohn’'nche Ausn

Monumentalbauten hatte unnere Stadt bisher geringes ntellung int diesmal durch vernchiedene Novitäten noch
Glück. vermehrt. Als benonders hervorragend

An diener Stelle möge es gentattet nein, envas „Tell's Apfelnchuß“, eine kominche Gruppe
goniekturalnPolitik zu treiben. Der noeben befprochene zahlen“ darntellend, wie eine renolute Wirthin einem
Abnatz beginnt mit den Worten; „Funr das hamburginche monetenlonen Munikanten für die Zeche die Trompete
Juntizwenen wachnen naturgemäß mit der Iunahmie der abgepfändet hat. Die tragikominche Verzweintung des
Vevölkerung, wenn auch nicht in der nämlichen Munitanten und neiner Gefährten int in böchnter Voll
Progrennion wie für das Schulwenen, die Nun endung ausgedrüdt. Alls henonders hervorra
nprüche an die Staatskanne.“ Diene Einleitung nchlient fexner noch zu erwähnen: „Venus geweck durch Amor“,
nich no ganz und gar unvermittelt au eine nicht eben be „Die Mulatteunwillinge“, „Die niameninchen Zwillinge“,
nonders bemerkenswerthe Erwähnung des neuen Genetn„Papnt Pius IX.“, der no vergnügt ausnieht.
entwurfs wegen des Auswandererwenens an, daß man ner eben ein Bischen geflucht hat, ferner

genchieht, darf kanm befremden. Mit den meinten ihrer auf das Täunchendnt

wohl der Vermuthung Raum gebeu darf, die Senatsn Bismarct, Molike u. n. w. Alls
Botnchaft habe hier irrthümlich eine die Bürgernchulfrage dorragendes mechaninches Kunnuwerf int
betrentende Stelle enthalten, welche bei der Berathung Nachtigal“ zu erwähnen, die alle Bewegungen und den
des Eutwurfs im Plenum des Senats als der Spruchn Genang dienes Vogels täuncheud nachahmt.Frohu's Kolonneum den Domwanderern auf das
reife entbebrend erachtet worden int.Fünr heute nur noch eine Vemerkung: Dem Hohen empfehlen.
Senat hätte nich hier eine vorzügliche Gelegenheit gen Fortnezung in der AbendnAusgabe.)
boten, einem beträchtlichen Theil der Bevolkerung zum WeihnachtsnWanderung. 1.
Fente große Freude zu bereiten, und zwar durch Au wir unneren Ninderu?“ int die Frage, die jetzt das Herz

daß der Senat nunmehr endlich auch n0 mancher Eltern erfünllt. Wer über ein reichgenpicktesi Vortemonnaie zu verfügen hat. der kann nich in den
eingeben wolle. Das genchah nicht — nchade, nebr theneren Spielwaarenhandlungen ernten Ranges wunn
nchade! derbar nchöne, wenn auch manchmal zum Spielen für
9 Die Hanneatinche Anwaltskammer hielt unter die Kleinen wenig praktinche Sachen kaufen,Vornit des Dr. J. Wolffnon vorgenternim Sivungnaale nich mit billigen, einfachen und doch hübnchen Gen
der Bürgernchaft eine Vernammlung ab. in welcher der ntänden begnügen muß, dem kanu der Benuch derus empfohlen werden.a diener Art in Hamn

kündigung,
„neinerneits“ auf die Ermäßigung des Gaspreines

Jabresbericht des Vorntandes erntattet wurde. Aus den ffünf GronchennGenchäafte be
Ulebernchünnen des vorigen Jahres wurden 500 dem Unneres Winnens die altente Fir
Unterntützungsfonds überwiefen uud gleichzeitig dienem burg int Georg —
Fonds für das Jahr 1876 n 1000 zur Verfügung gen wonelbnt nich Sachen à 50 Pfennig in
niellt, dann wurde das Budget pro 1886 erledigt und reicher Answahl vorfinden; cs int erntaunlich, wie groß dai
der Beitrag der Mitglieder für das kommiende Jahr auf Sortiment von Puppen aller Art, Eßn und Laffee
n 20 fentgenent. Services nc. für die kleinen Mädchen, Fentungen, Ställe,

PontnDampfnchifffahrt. Das Hamburger Pontn Soldateu, militanrinchen Ausrüntungsgegen
dampnchiff „Silena“, Kapt. Barends, wenches am deraleichen für die Knabenwelt geboten wird.
8. Dezbr. von hiey abgegangen, int gentern, 2 Uhr führt Johannnen auch gröoßere. aber gleichfalls nehrMorgens, wohlbehalten in Havre angekommen. — Das preiswürdige Spielwaaren in allen nur denkbaren Vern

mpft 1 1 et man danelbnt eine vor
welches am 6. Dezember in Havre angekommien war, zügliche Bezugsauelle für Küchenn und Haushaltunge
hat gentern, 11 Uor. Morgeus, von dort die Reine nach Artikel anch noch billiger als 50 n und andererneits
Haytt und dem Golf von Mericy fortgenetzt. bis zu eleganten und feinen Dingen. S

„Schifsunfall auf der Eibe. Der Dampfer FüufnGronchennBazare nind nchon entntanden und ver„Kings Lunn“ int gentern an der Mündung der Elbe, gangen, derienige von Johannnen hat nich neiner Reeln
ünterbalb des Onterbörner Staks, auf Grund gerathen. litat halber die dauerude Gunnt des Publikums zu ben

damb. Pontdampfichiff „Saxonia“, Kapt. Leithäuner. nchiedenheiten, und ebenno fin

Die Schlepper „Graf Moltke“ und „Athlet“ nind zur wahren gewußt.

Ainen nach dem gefährdeten Dampfer von Cuxhaven Eines der nchonunten Weihnachtsgenchenke für Altinausgegangen. . und Jung int eine hübnche und richtig gehende Uhr;:
cater der CeutralnHalle. Heute, Mittwoch, wer eine nolche zu kaufen wünncht, dein fauu ein alt

t, und wird während dienes Monats jeden werden; L. Kellner, Neunt. Iuhlentwiete 125, dasje eine nolche Vorntellung 7. Haus von der Eilernthorsbrücke. Diener Laden ent
Nachmtags 35 Uhr, findet die ernte KindernVorn bentehendes nud autrenommixtes Genntellung ntat
Mittwoch und Sonnabend
ntattfinden. Jedem Erwachnenen int gentattet, ein Kind hält alles in das Fach Schlagende in
ratis eiuzuführen, auch nind nammtliche Balkonn und zu nehr zivilen Preinen. Schou für 19 Mari kann mau

Rangplätze auf n 1 ermäßigt. Zur Aufführung gelangt eine elegant ausgentaltete Wanduhr annchaffen; Damenn

deer. in Sitbif konen 13,7.. nilberne HerreunUhren— 27 Mark; Uhren in 1t kar. G 24— 30, Ne
wie vor bedeutende Anziehungskraft ausübt. toirsn ebenno 36— 90 Mark. — 1 Waldn 11u die Pe hane

Das hanneatinche Panoptikum wurde am vernund Nickelketten, desgl. die mannivngoldenen Verlobungsn

gangenen Sonntag von 1865 Pernouen benacht, darunter ringe von 5— 10 Mark danelbnt zu beachten.
302 Kinder. 742 Pernonen uahmen auch die Schredens Wer nun Weii macrefeße niiner (Hattin oder Tochter1 ein wirilich nütliches und zugleich dauernd neinen Werth
3 Faer er’s Hauneatinches Panoptikum. Herr behaltendes Fentgenchent npeuden will, dem rathen 363Fgerbex hat für die Domzeit eine Erwerbung gemacht, zu einer Näahmanchine, und zwax nei als eins der
auf welche wir nchon in einer Vornotiz hingewienen vortrefflichnten und bewährtenten Synteme die „Frinter

das no amunante, für Groß und Klein gleich nehensn
werthe Zaubermarchen „Die 1. Raben“, welches nach

kammer in Augennchein.

haben; es int dies derr Wenninger aus Kopenhagen & Ronsmaun Originaln Manchine“
uunt feinen drennirten Hunde „Luchs“ und den drenürn welcher nich Niederlagen auf dem Neuenwall 12au Kafadus „Noras und „Canna“. Die Drennur hei C. Wallach, St. Pauli, Laugereihe 47, bei
diener Thiere t denn auch in der That ntaunenéwerib. Brandeis & Thiemann und St. G
und wir könuen nur Jedermann empfehlen, nich davon damm 30, bei Th. Pohle, befinden; nchn2 wochentlich int die Erwerbungzu überzeugen, was Erntauunliches 4zengen, was 3 Herr Wenninger (Ratenzahlungen von n
hier geleintei dat. Luchs nucht aus einem Spiel Kaxten möglich, bei Baarzahlung Rabatt.d
jede genannte Karte heraus, auf eine Tanel genchriebene An den Fenttagen muß auch für einen guten Braten
Alp Sorge getragen werden; wo fände man
Alnbabet zunammen, er npielt Domino und gewiunt die nehr geeiguete prachtvolle Vierländer Gans benner undet. 3 preiswurdiger als in der rühmlichnt bekannten Wildn

lucht nchließlich ans einer und Geflugelhandlung von P. Eggers,
Bir habeu de de ven „Nationalnlaggen veraus. ntraßte 9, auf deren Reellität man 1 ver

der Produktion des ündaen Herrn Zum Deneen eber uc, ein neurine Glas Wein,
auch u aber wir konnten und in nolcher braver Eigeunchaft empfiehlt n

duch nicht die, erinante Bewedung. das kleinnte Jeichen der edle Ungar, welchen der Hoflieneran
unterntüht. Noch wd 3 unntfertgteit des Hlüdchens Fuchs, Bleichenbrücke 14, und St. Georg, Stein. uderbarer int die Prennur der damm 36, in ntadthekannter Trefflichkeit liefert. Der Gen überx das

mando ihr Komplin nanute int aber auch für die weniger gut nituirte Minderheit großen
Nod npte Canna produzirt nich als neiner Mitbürger menncheufreundlich benorgt und offerirtNora npringt aber Bauner und addirt, ihnen den onnterreichinchen Naturwein, welchen wir kürzn

9Namen neht er aus einem auf dem Tinche liegenden

8 lebt die Zen e ¹Stunde und Winuted un und nen aai def clur anf die
Anzahl Flaggen die verlangten

Weuninger geuau ins Auge gefaßtn

Kakadus. Beide machen 1
ment, machen nich daa auf den

Sbilichwenter.ubtrahirt und multiplizirt Zahlen, wobei nie I
e etaurd Aufn blagen mit dem Fue de Sati
Die Produ tionen der Thiere erregten allgemeine Ben

aas ung. — Neu ausgentellt int iun Panoptikum „Dasanrchen“, nach Profennor Graef’s Bild von herru

lich empfohlen haben, in Demilohus(rotb und weiß, nchon zu 60 8n per Liter.

auerndes Mißverntändniß.

4 3 . Auch das Tivoli am Schulterblatt hat nich in
Ney 4 khdlfch in PlagwinnLeipzig. Filiale: nein Fentkleid geworfen, um neine Domgänte
Curl B. Mey in — Renerwall 69 n. empfangen zu konnen. Dem Direktor Saul

nachgenagt werden, Rat er die dheeze Zeit neie
8 4 mentes ganz vortreffli benunt hat, um nie zurch vorn

LokalnBericht. zügliche Leintung neiner nämmtlich neuengagirten Kräfte —

nur Manches ganz benonders gedacht werden. Der kleine Burnche be

a unß dort, wo im Allaemeinen namentlich eine ungeahnte Ausdehnung in den
e nare unter de. zwinchen Senat und Tönen hat. Direktor Saul hat nich neben der Theatern

Bürgernchaft „id webenden Genenntänden“ ntattfand. aufn verwaltung auch einem neuen Fach, der
fällig berühren. Beinvielsweine int auch die im Patrio die ebenfalls in neinen Händen liegt, widnten
nchen Hanne nech mehrtägigem beißen Debattenkampfe und leintet guch auf dienem neuen Felde, Vorzügliches.
ansgefochtene Schlocht wegen der Errichtung neuer Die Schauntellungen und Tehenswuürdi

möchte die eigenen Angeklagten

hören, welche dernelbe Ihnen gegenüber gebraucht hat; wie alno nagte er zu

Zeuge: Er nagte, er ntahl das Pferd...
Richter: Nicht doch; er wird doch nicht die dritte Pernon gebraucht

Zenge: Nee, eine dritte Pernon war gar nicht dabei.
Benchauens auch das Lernen Ich meine, nagte er nicht: „Ich ntahl das

des Beginns des Banes int nicht die Rede); bierau eines bedeutenden Abnchnittes der Genchichte O nein, Herr Richter, von Ihnen war gar nicht die Rede.
in. Eine kalte Douche

träger von einem ihm
der Wandsbeker Chaunnee,
einer Wirthnchaft ntebenden

wärmenden Hülle neiner Finger nicht enbeier
wurdige und nolide

feindlich geninnten Ar
8, Schleifen und mancherlei anderes

Nüßtliches bietet J. A. Gronne, n

genüber Klett's Genellnchaft
nießt neit langer Zeit das

ntülpte, no daß nicht nur der Brotträger,
das zum Verkauf bentimmte

. Eimernchwinger
bolzernen Kopfbekleidung entlediat hatte.

Vor einigen Togen hatt
der Altnt. Fuhleutnwiete vern

Vertrauen neiner Mitbürger.

„Renorm“ Weihnacht
Theodor Theilheimer,

Burntah 51, welcher
den weitenten Kreinen a
auelle für Sammete aller Art.
Damen. und Kinderhüte,

is nehr empfehleuswerthe Bezugsn nein bisheriges Logis in
Tüllnpitzen, Pelzbenatz. zurücklannen münnen. Vorgentern

in der richtigen Vorausnenung, daß
zum Dom hinaus nein
erbrach die Thür zu der
Logisgehers, nahm neine Sa
mit dennelben davon. Sein Unntern wo

gleich hinterher auf der
swirthin begegnete, die

Situation durchnchaute
l. Diener nchritt zur Verhaftung d

Mennchen, hatte dabei iedon
der Arbeiter ihn nofort angriff,

on zu Boden zu werfen nuchte. W
dem widernpenntigen Mennchen dies

ntets große Auswahl und
mäßige Preine finden. das Haus zurück.r Abend Ausgabe.)

ein nogenannter
r nolche Unglüdliche er

chen an nich und m.
„HumanitätsnAltar“

ppelung gezwungen werden, zu dHabe einen nofort die
n halten, ihrer Dunrfligkeit

Verlähmung oder Verkrü
ihrem Schutze und zur Bewachung ihrer
wachnamen Hund im Daune zu
halber aber nicht im Stande nind,
für einen nolchen zu ernchwingen

deim Aublick der Sachen
und einen Konntabler

nch einen barten Stand, da
Da nun nchon wie ihm die Uniform zerriß

freundliche Wohlthäter für dienen Zw auch gelungen, wenn
dargebracht haben, geeilt wanren und dennen Gegner übernnich baldignt anzumeln

zur Pache genchafft hättenF. L. Behncke, Lindenntr. 17. St. Georg,
Benitzer von Lieblingsn und Zuahunden nind jeooch von
diener Wohlthat ausgenchlonnen. ein am Gr. Burntah logirender Kommisdie Volkskafneehalle in der W. i

der Landel in Schweiuen langnam. wart. obgleich ihm das5 Schweine, davon 503 Stück von
ür Sengnchweine n 41, für

ni bente Waare, Der
Angetrieben waren 81
Norden; bezahlt wurdef
Vernandnchweine n 43 und 51 per 100

deun auch nicht lange, no hatte der ntreitnüchtige Mennch
wieder den Lärm im Gange, indem
Gante durch Fauntnchläge neine Meinung lla

iene nicht gerade angenehme Art, nich zu untern
erhaftung des nchlimmen Gantes zur

der Steinntraße wohnen.
gebracht waren 875 Kälber,
verkaunt blieben; Preis * 60 a

Finchmarkt in Hamburg

* 70 per 100 bente halten, hatte die V
den Arbeiter hatte 1 —

r Ewer mit Heringen: hießt 8 der Selinfer dur Anhemennen. 1 die .
deu d große Ewer mit Heringen, loren, wenigntens kam Mannnchaft darauf draug, das Schiff in den Böten zu ' lt d l kt9 faugen in das ihm verbotene verlannen und das 300 Seemeilen eutferute nächnte Land Abzu ha en e2 u ionen.

trã Als ihm diene verweigert
nofort in arge Aufregung ergriff einen
er den Wirih bedrohte, und biß dem W
ihm den Stuhl wieder 1
Finger fant ganz ab.
Verhaftung des Eiudringlings.

Ohue einen Pfennig
kneipte vorgentern Abend ein
nchaft an der Englinchen Planke
daß in kurzer Zeit die 8

Lokal und verlangte Ge
Schollen, Kabligu, S

darten, Varnche, Schu
ne Märkte augekommen

en gron: Schellfinche 3,,0 bis n8.
bis n 18, Elbbutt n 1,80 bis n 6. StureSchnepel n 2,50 bis n 5
10 n per Stieg, Seezungen

Auswärts waren Schellfinche,
L Bote wurden darauf mit dem nöthigen, Proviant 4 1 „ emderefur die Reine und einigen Effekten der Benatzung ben 10 Uhr, Groüe Michaclisntrabe 41, Uneingelonnte Pfandn

unter Mitnahme der Schiffspapiere am
2y. Juni das Wrack verlannen 6
Reine lanats die aufs Aeußernte ernchöpfte Benatzung auf 106 „der Innel Baucula au. 4 5. 8

Da es das Seramt für nothwendig erachtet. den von 10 „ Neuntädter Fuhleutwiete 107. Manufaktunv.abwenenden Schiffer Heune eben jalls zur ; g
Veruehmung heranzuziehen, wir nach Beeidigung des 11 „ Niedernntraße 4, 3
als Zeugen ernchienenen zweiten

is auf Weiteres ausgenetzt.

Johaunnen, Alter Steinweg Auch in dienem Falle erfolgte dieder Tanche zu haben,
„ Arbeiter in einer Wirth

no wacker darauf los.
nicht unbeträchtliche

4 1,30, Stei butt.
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n 5 per großen Korb.

in. Mordn und Hülfench breichung weiterer Getränke1 nahlung zu erinnern.
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Wirth angriff und ihm
ntatt des Geldes Schläge angedeihen ließ. D

ernt einmal ganz bencheiden au 3
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eine Frau am Boden liegend,nung eines Arbeiters ¹Menner zu erntechencin Mann nie mit einem
drohte, wenn nie nicht
Konntabler den Mann
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ründlichein Ende, daß er den
ch. Recht vernchwieggen war ein iunger Schnein

ncheute, veraulaßte nie die
no weuig zärllichen Gatten.

m. Streit um’'s Leben.
hrend, erzürnte nich ein

Mundsburger Brücke.
heiterte Bräutigam gerieth
neiner Braut in helleu
durch Gegenrede weit rreizte, nich

Pauli mehrere Werthgegeuntäng
Dem Pfandleiher nchien die S
ihm als einem Polizeioffizianten.
den war, gegenüber behauptete der junge
thümer der zu verpfaudenden Sachen
Bezirksbureau geführt.
diener Behauptung, und ernt a
wurde, gentand der Arrentat ein,
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Brautpaar Moutag der herbeigeholt worn

dabei durch den Widernpruch
ohte, wenn nie ihn

das Lebeu durch einen
3 Nauals zu uehmen.
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Vorntellungen der binzugekomn
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daß die Sachen ihm
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von neinem Perrn mit der Einkanürun
ntände beauftragt worden war. Derallerdings prompt
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Der herbeigeholte Meinter ben

hat nich der Knecht
der vorgentern, als

nelbe gab nchließlich den deuen Kunden fuhr,
menen Leute Gehör und ging,
in freudiger Stimmung Morgen wollte ein Steinn

Antninckn und Spaldingn
bringen, gerieth jedochin

Hinterrad einen Stein
unter die Räder und wurde überfahren

mußte der Ueberfahrene,
unach neiner Wohnung

Hammierbrook gebracht werden.
Trunkeuen Zuntandes t

ein Schlonnergenelle in der Pontntraße un
lich zu Boden, wobei ex mit dem Kopfe auf

Pnerdebahngeleine nchlug und nich no nchwer verlehte, daß
er nach dem Kuxhaune gebracht werden mußte.
m. Verminnt wird neit dem 4. d. M. der 72·

Tinchler Audreas Möller, bisher in der Dorotheenn

ntraße nein Fuhrwerk zum Stehen
dem Augenblick, als er vordas eine

2 Einem Kaufmann i
ntraße kamen vor einigen Wochen zwei nehr werthvolle

dienelben gentohlen zu
ch nofort auf ein Dienntuädchen, welches

dem Bentohlenen zugegangen,
muthmaßlichen Diebntahl

aumelte vorgentern Abend

chen wurde die Vern
in einem Logis an dernelven

Sie leugnete anfangs
in ihrem Benitze Pfandn

Ninge genunden wurden.
Schuld eingentehen.
daß nie bei dernelben Gen

mehrere Zwanziagmarkntücke nich angeeignetder Süderntraße war

Sirale ermittelt und verhaftet.
zwar den Diebntahl; als jedon
ncheine über die gentoblenen
mußte nie nothgedrungen ihre
bei kam auch noch zu Tage,m. Im Jähzorn. Der grjährige Sohn eines in

sntrabe, wohnenden Arbeiters hatte
bere neine Abneigung gegen die

ahrheit Grund zum Tadel und zur S
Abend gerieth der

nortgenente Leugnen

Bei einem Wirthe
einigen Tagen eine

wendet worden, die im Wohnzimmer auf der Kommode
hatte nich nofort auf eiuen

der zur Zeit des Diebntahls allein in
war und nich auffallend nchnell

ächtige wurde endlich gentern
aungefunden und verhaftet, leugnete jedos

. jugendliche Schwind!
Tochter einer Wittwe in der Thalntraße, fiel gen

uf dem Tinche ntehende

Stark blutend ntürzte
da die empfangene

Vertetzung nich als nicht ungefährlich erwies,
Arues nach dem Kraukenb.

. Zorn no weuis beherrnchenden
Elegaute einer Vater int eine Unternuchung eingeleitet.

dem Kopf vernette. der Wirthnchaft gewenen

Das Tragen von Glac Fandnchuben int das Keunnordnung deszeichen der eleganteren Mennchheit, und bei jetiger werden, Gegen den neinen
(rauber Temperatur kann nelbnt der Nichtn

e verhaftet werden nollte, nich nowohl

Polizei in die Hände. Das 14-jährige Schulmädchen nannten Beamten, als auch dem zu dennen Annintenz her
hat unter allerhand falnchen Vornpiegelungen die Gen beigerufenen Altentheiler Latte und demt Gantwirth
nchanfte der ganzen limgegend unnicher gemacht und überall Hars widernetzt, die beiden Letzteren, die in dienem
auf den Namen der Mutter die ver chiedeunten Waaren Falle BeamtennQualitat erhalten hatten, auch thätlich
zunammengenchwindelt. Vorgentern Abend ertrog nie nich angegriffen. indem er nie am Halne würgte, zu Boden
unter dem Vorgeben. ihre Mutter nei verreint, bei einer warf und mit Fünen trat. Blumenntiel will an dem
mitleidigen Fran Qnartier. daß nie unter Mitnahme betreffenden Tage no nchwer beirunken gewenen nein, daß
mehrerer Gegenntannde am anderen Morgen beimlich vern er nich keiner der ihm zur Lant gelegten Strafthaten ern

Auf Antrag der Bentohlenen wurde die jugendn innern fenne. Der Amtsanwalt halt ihn jedoch durch
liche Sünderin gentern verhaftet, wobei man eine woße die Beweisanfnahme in nänmmtlichen zur Anklege gen
Anzabl der früher ernchwindelten Gegenntände noch bei ntellten Punkten für binreichend überführt und benantragt gegen ihn in Berücknichtiaung neiner vielen

Endlich erwincht. Vor einiger Zeit war von wegen ahulicher Delikte, bereits erlittenen Vorn
bier ein junges Mädchen vernchwunden, welches hier in ntrafen eine Genammtntrafe von nechs Monat Gen
vernchiedenen Häunern Kinder in den Aufangsgründen fängniß, 12 Wochen Haft und Ueberweinung an die
unterrichtet batte. Gleich nach dem Vernchwinden der — Das Gericht erkennt auf 1 Monat
Pernon ntellte nich berans, daß nie nicht nur auf den Gefängni .
Namen der Herrnchaften, deren Kinder nte unterrichtete. voraufgegangenen dwingateiten nchlug der Malergenelle

Gegenntände der vernchiedennten Art vernchafft. Joachim Friedrich

8. 6 Wochen Haft und Ueberweinung. — Nach

Carnten eines Tages neinen früheren
in den Häunern vielfach Diebereien vern Jogiswirth, den Zengen Bunger, mit einer Kaffeekanne

Unter Anderem war von ihr auch ein dermaßen ins Genicht, daß dem Getroffenen Hören und
werthvoller Pelzmantel entwendet worden, den nie nofort Sehen veraina und er eine nicht unbedentende ntart
bei einem Pia dleiher vernetzt hatte. Bei dienem ntellte bintende Verleuung davontrna. die ihn uöthigte, ärztn
nich nun die Diebin, die inzwinchen ver ebblich genucht lichen Beintand in Annpruch zu nehmen. Diene unn

vorgentern ein, um den Nantei wieder erlaubte Schlagfertigkeit noll Carnten mit einer 6-wöchin
einzulönen, ohne daran zu denken. daß dernelbe berzits gen Sinung im Gefängniß bünten.
als ge iobien reautrirt nein fönne. Dies war indennen Forinennn den LokainVerichts im inneren

und der Pfandleiher hatte daher nichts Theile dieneo
Fligeres zu thun, als die Diebin verhaften 6 lannen.ine großze Brutalität entwic .
gutncher eines Gefährts den Pferden gegenüber, als E. R. Die Fran muß die Schulden ihres vern
dienelben den nchweren Wageu auf demCrienkanp nicht ntorbenen Mannes bezahlen, wenn nie den Nachlaß nicht
fortbewegen konnten, indem er nicht mit der Peitnche. ausgenchlagen hat.
ondern mit einem größeren Stücke Holz auf die Thiere Ein Abonnent der „Reform“. Die uneheliche

Ein Konntahler, der das Peinigen der Thiere Mutter kaun nich bei der Polizei wohl nach dem Aufentn
nab, nolirte die Nummer des Gefährts. Gegen den balt des Vaters erkundigen, einen Steckbrief hinter
Kuincher int darauf eine Unternuchung eingeleitet. dennelben aber nicht beantragen.

Ein Racheakt. Dem Inbaber einer am TI. Arnen.
Hammerdeich belegenen Wirthnchaft wurde gentern Vorn

42
er vor neiner Thür ntand, von einem 3

Vorübergebenden meuchlinas mit einem Menner eine Weihna ztsnAusntellung.
größere Wunde am Oberarm beigebracht. Es — Franenhemden prima Cretonne 4 1.dem Thanter, zu eutfliehen. Dernelbe int ein dem
bekannter Arbeiter, welcher vor einigen Tagen aus dem
Lokal binausgeworfen wurde und dem Birth dabei
nagte, daß er an ihn denken nolle. . .

Einbrüche Vorleute Nacht wurde bei einem in
der Rontockerntraße wohnenden Uhrmacher eingebrochen

lattes.

lelte ein Briefkanten.

Hohe Bleichen 42.

Virr

— errnare

Vergnügungo-Anzeiger 4 4
und eine großze Anzahl von Kleidungsntücken eutwendet. nr uus

Ein fiderr Einbruch wurde in dernelben Nacht in 62der Neuntädter Neuntraße verübt, wo von einem gen 4
waltnam geöffneten Hausboden eine Anzabl werthvolle Oeute, Mittwoch: .
Rannetauben gentohlen wurde. StadtnTheater. „König Dronnelbaxt. „Preciona.

Wegen Mißhandinng neiner Frau mußte vorn ThalianTheater. „Die wilde Kane. „
gentern Abend ein dinter dem Strohhaune wohneuder Altonger StadtnTheater. „Kanonenfutter. „Die
Arbeiter verhaftet werden. Der Wutherich. der die Anti. Tantippe. .
bedauernswerthe Frau durch Jrnttinae ucd Fuhtritte BarlétenTheater. „Jamilie Eagerg.arg zugerichtet hatte, wollte diefelbe nchlieblich mit einem Carl SchulnenTheater. 5 Uhr:

Weibnachts Freud

Stemmeinen erntechen, wurde an der Ausführung diener und Leid.“ Abends 78 Uhr: „Fledermaus“,
nchlimmen Abnicht aber durch Nachbarn verbindert, die CentralnOalle. „Die nieben Raben.“ Zwei Vorn
ihn auch der Polizei überlieferten. ntellungen: 3 und 74 Uhr. 4 „

Verhanbinngen des Seeamte. Sonnn WilhelmnTheater. 4 Uhr: „Mar und Morib.
5. Dezember. Vornitzender: Dr. Gonsn 7 Ubr: „Innpektor Bränig.“ „derrn Starke’s

Beinitzer: Direktor Th. Niebour, Direktor Weihnachtaabend.
Kapitäan Woegens und Kavitänn Tivoli am Schulterblatt. „Die Bluthochzeit von

Keichskomminnar: KontrenAdmiral z. D. Paris.“ — Beuefiz funr den Reginneur L Hainé.
Przewininski. Protofollführer: Oetmann. gainernTheater in Altona. „Die nchone Galathee.n

Die beutige Verhandlung des Seeamts berrifft den „Ein neltnames Tentament.
der deutnchen Bark „Willi“, Untern EibnPavillon. 91, Soirte von Oscar Fürnt.

ncheidungsnignal KGl.. Dienelbe war im Jahre lesst Klettis Geneünchaftsgarten. 101. Soirée von
in Hamburg erbaut worden, batte einen Raumgehalt W. Gipuer. 5,
von 2437 kian, gleich 8530, Reg Tons und hatte vom ConventnGarten. Konzert der eipziger Konzertnäuger.

„Veritas“ die Klanne † n3. 1. 1. 1. auf Tütge’'s Etablinnement. Weihnachtsbazar.
1. Jahre erhalten. Das Casco des Schintes war mit Alhambra. Neunt. Neuntraße 20. Weihnachtsbazar.
14 180 000 und die Fracht mit M 20,000 in Hambura dammonianGenellnchaftshaus. Wintergarten im

Geführt wurde die „Willi“ vom Schiffer gronzen Saal.
die Benatzung dernelben bentand aus Hoffmanns Bierhalle (SteimweasnBazar). Konzert.nadung T Mahl’s Tivoli. ExtranKonzert von Sanermann.

Die „Willi“ hatte im Juni dienes Jahres eine BazarnHalle. Großes Konzert und Vorntellung.
Ladung Stückant, im Gewichte von 1300 Tons in Ootel Herbfi, Neuer Steimweg 33, Café-Restaurant.5 3 Rerliner Cafe. Neuer Steinweg 62.dongkong eingenommen und war von dort nach dawre Bert Afuer § ich 2.
de Grace bentimmt. Nachdem Hongkong am 11. Juni St. Pauli. Jur nchönen Ausnicht. Wiener Damenn3 .
unter Afnintenz eines Lootfen verlannen war. wurde die Kayelle.

5 einen ziemlich ntürminchen Monnoon fortn anneatinches Panoptienm. Tägl. Vorntellungen
trübes und reanerinches Wetter verhinderte Gener e Kiubn und6 Spielbudenn

dielnatb, deu Ort des Schiffes durch Hoheumennungen plav 25. Humnorintinche Joiree.
der Sonne zu bentinmnen. Die letzte Ventimmung des St. Weoen. 08 vier s Genehffohaftshaus. Die
Schiffsorts ain 26. Juui auf antronominchem Wege ern SängernGenellncha vominoldo

10 23 N. . d au 11 12 Oit. Langen ver, Rotherbaum. Dollmanno Etablinnement. Grohe
Greenwich. Da der Wind im Laune dienes Tages Tanzmunik,
zunehmend nturminch war, wurden gegen 8 Ubhr Eimsbüttel. VellenAlliance. Lehtes Mittwochsn

Segel gekürzt. Kurze Zeit, uachdem Lränzchen,
genchehen, ntieß dal Schiff auf ein Klippeun Altona. Englincher Garten. Großer Ball.

welches nich durch keine Brandung bemerkn KainernTaal., Freies Tanzkrannzchen,
Schiffer Henne ließ nofort, um ein Kopvelmann’s Salon. ExtranBall.

Abgleiten des Schiffes vom Reff zu befördern die Seael Altdeutnche BiernStube und Rentaurant,
badbrannen, jedoch ohne den erwarteten Erfolg dadurch bei L. Breitrück, Große Roneuntraue 37.

Die nogleich vorgenommene Peilung der
Pumpen ergab deu gewohulichen Wannerntand im Schiffsn Zum Dom.

Die Lothungen, um die Wannertiefe in der Dammthorwall. Theater Morieux.
Umgebuna der Strandunasntelle zu ermitteln, zeigten Gronßnenmarkt. Affentheater und Circus von B.
eine Tiefe von 10 bis 14 Fuß. Einen Anker anszun Ablers. .
bringen gelang wegen des hoben Seeganges nicht. dienes Affentheater und Circus von F. Lorgie & A.

dam nächnten Morgen, hatie jedoch keinen Ablers nenr.
da das Schiff zu fent zwinchen den Klivpen St. Panuli, vin-A-vin der CentralnHalle.

Ebenfalls erfolglos war es, als man vern Merveilleux' mechaninches WeltnTheater.
Schiff durch Ueberbordwerfen von Spielbudenplatz. Schichtl's Münchener Automaten.
leichten. Durch den hohen Seegaug -

und Brandung wurde das Schiff no leck, dau das Wanner Eisbahnen:
beträchtliche cbbe erreichte, auch zeigie Auf dem Heiligenaeintfeld.es nich, daß der Kiel mehrfan gebrochen und die änüere 88 der Sternnchanze.

Veplankung große Sprünge erhalten hatte Unter dienen Bei dem Lübeckerthor.
Umntänden und da die Manunchaft durch die drei Tage Weber's SchlittnchubnPark in Altonan
unausgenetzt anhaltenden — —Arbeiten aufs Aenn ernte ernchöpft

Oeute, Mittwoch, 9. Dezember.

d.4en. von Wüphen.9 * 1 10½ „ Kattrevelsbrücke 2, Cigarren. Nathan.Rach elnermehrtägigen Grobzer Burntah 28. Robilten u. Hausntaudsn
nachen. Riemer und Thorwenten.

o,offler.
immernEinrichtung:

Steue ie Ver. 11 „ Ecde Ausnchlägerwe u. Hammerdeich. Pflanzen tc.Steuermanns die Ver Hurdasvotigreberamt.

Landgericht. Donnerntag, 10. Dezember.
Strafkammier I. Diennag, deu 8. Dezember. 9L Uhr, Kohlhofen 21, Uneingelönnte Pfandnachen.

Pränidium: Direkter Dr. Föhriug. . FinanznDeputation.
Staatsauwaltnchaft: Dr. Niemeyer. 10 „ Rödinasmarkt 82, Lampeu, Gratulations-

(Schluß des Referats in der Abendausgabe.) larten, Geldnchrank nc. Einas.
Unter falncher Flagge. Der bereits dreizehn 10 „Hoblerweg 3, uueingelönte Pfandnachen.

der vernchiedenartignten Delikte vorbentrafte vonk Wurzen.
miin Dyament hat nich wiederholentlich 10 „ St. Pauli, Jägerntr., Pfandlokal. Mobiliennc.

vernchiedene Namen beigeleat und dadurch bei einigen G 1
neiner früheren Veruriheilungen falnche Eiutragungen in 10 „ Pferdemarkt 2931. Galanterien, und Lunusn
Gerichtsakten und amitliche Reainter veraulaßt. Er int waaren. Mühlen vfordt.

wegen wiederholter intellektueller Urkundenn 10 „ Mönkedamm 17, Konfektion und Maunfakturn
eflagt, und verurtheilt ihn das Gericht waaren nc. J. S. Cohn.

bierfur zu eiuer Genammtntrafe von6 Monat Gefannauau. 10 „ Neuntüdter Fuhleunwiete 107, Manufafiurw.

erichtsvollzieberamt.

ahnlich verfuhr der Arbeiter Guntav Löfiler.
Edwin Arthur GCrunow, indem auch er nach Ben 10 „ Kaieu 34/15. Galanterien, Kurzn und Spielw.
gehung vernchiedener Strafthaten es vorzog, neinen . g —
eigenen bereits ntark in Mißklrerit gerathbenen Namen 10 „ St. Georg, KirchennAllee 41, Mohllien und

ange und Holnte.

mit einem anderen von benterem Klange zu vertaunchen. Hausntaudsnachen, „Schlee.
Da er nicht nur vor Gericht, nondern auch anderen 3 „n Langenborn, b. Gantwirth Haas. Kühe, Wagen,

enten Beamten gegenüber nich wiederholt falncher Mobilien nc. Gerichtsvollzieheramt.
Namen bediente, lautet bei ihm die Aullage nicht nur Freitag, 11. Dezember.
auf iatellektnelle nrtundenfälnchun. noudern außerdem 9 Uhr, Kobhlbofeu 21, Uneingelönte Pfandnachen.noch auf wiederholte Führung falnchen Namens und FinanznDeputation
verurtheilt ihn das Gericht wegen beider Delikte zu 9 „ Schwerin, Bahnhof Grepesmühlen. Korbweidne
3 Monat Gefänguiß und 6 Wochen Haft. und Bandntöcke. Loucke.

Unverbennerlich ncheint der Arbeiter Georg Friedn 10 „ Hohlerweg 3, Uneiugelönte Pfänder.
rich Kainer zu, nein. Obaleich nchon nechsmal wegen v
Diebntahls von

— on Würzen.
rbentraft, konnte er es doch nicht untern 10 „ Meierntraße 13 bis37 Grasbrook. Vaumaterial.

lannen, abermals neine Hand nach freindem Eigenthum arliug.
indem er eines Tages von einer unbeaufn 10% „ Alte Gröningerntraße 23, Cigarreu del Bano.e

nichtigt auf der Straße nteheuden Karre ein Pacdket mit Connabend, 12. Dezember.
Manufakturwaaren im Werthe von n 50 in diebincher 10 Uhr Hammerbrool, Süderntraße 33, Uneingel. Pfandn
Abnicht wegnahm. Das Manöver war jedoch nicht nachen. von Würzen.
unbemerkt geblieben, man neste dem flüchtigen Diebe 10½ Pferdemarkt 29/31, Oelgemänlde,
nach, holte ihn auch giudkich ein und nahm ihm neine 4 Mühlenpfordt.
Beuie wieder ab. In Berücknichtigung der vienen Vorn hürbeck Ba 16 Pferd „Pferde.

ntrafen des dingeflaalen v.ur beiite das Tern diesn u . Sancbes Bahubof, 16 Pfer wahen 9*mal den unverbennerlichen Dieb unter Ausnchlus miln
dernder Umntände zu 15 Monat huchebaus, 2 Jabr 10 Ubn Werdaktahenls. Dezember.Ehrverlunt und Iulänniafeit von Po d. vbetn
3 Lchöffengericht 1. Richtern Deran eeichter DrGoldenbaum. Schöffen: H. J. M. Sperling und „

F. d. Krey. Amisanwaltnchaft: Amtsanwalt Dr. Mublenpfordt.

imon.

nwirth Pähel, Pferdedünger.
Der Magintraf

10% „ St. Georg, Gr. Allee 33, Hausntandsnachen.
izeiaufnicht.

— Der bereits wegen Bettelns, Landntreichens, Dienntag, den 15. Dezember.
Verübung groben Unnugs. Beleidiaung, dausfriedensn 11 Uhr, Bahnbof Winterhude, T üngernVerpachtung.
bruchs, Widerntands gegen die Staatsgewalt und Diebn Mittwoch, 16. Dezember.
ntahls vorbentrafte Zigarrenarbeiter Friedrich Chrintian 10 Uhr, St. Pauli, Schmuckntr. 7, Uuein eellönte Pfandn
Johann Blumenntiel, bat am 9. November in Reitn nachen. Braunnchweiger.
drook gebettelt, bei diener Gelegeuheit einem, dort wohnn Donuerntag, 17. Dezember.
haften Schuhmacher ein Hemd gentohlen, den Schuh. 10 „St. Pauli, Schinuckntr. 7 Uneingelönte Pfaudn
macherg nellenHauer mit Todtnchlag bedroht und, als Unr. St. Pan be i

eu all' diener Strannachen vom Joladäeiantendem ae-

cheu. Brauunchweiger.
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Die Erklärung des Abgeordneten Halben.
In der Reichstagenidung vom 4 Dezember d. J.,
weicher die dreitagige Generaldebatte über den

Arbeiternchuß zu Eude gekührt wurde, hat der Abgen
arduete Dalben. Mitalted der deutnchfreininnigen
Frakzen. Namens einer Minderbeit diener Fraktion
eine Grkfärung über die Stellunanahine zu den Arbeitern
nchunnGenetzentwurien gegenüber dem deutnchfreininnigen
bgeordneten Banmbach, der in der Dehatte die

Fratnon vertrat, abgegeben, welche den Abgeordneten
Aner veranvintte, von einer Rebellion innerhalb der
genanuten Fraition zu reden., Löie nicht anters an
erwarten war, hat die Auer'nche Vemerfung in der den
Teurnchtreininnigen feindlichen Prenne freundlichnte Aufn
nahme gefunden. Man glaubt nchen. berechtigt zu nein.
eine Svaltung der Partei in nahe Ausnicht ntellen zu
konnen .

Ge kiegt uns nun der ntenographinche Bericht über
die beirenfende Sinung vor Win halten uns im
Interenne der Wahrheit nür verpflichtet, an der Dand
dennelhen den Thatbentand mitzutheilen.

Mach der Rede Baumbach’s hanlt die Mehrheit
der nreininnigen Partei die Frage eines Verbotes der
Kinderarbeit oder einer Einnchran kung der Arbeitazeit
der iugendlichen Arbeiter und der Franeu für durchaus
diekutabel, glanbt aber in dienen Iragen um no vorn

ncchtiger verführen in munnen, als jede weitere Einn
nUebetnande bervorrufen kann, welche nckaverer
auf den betrennenden Famitien lanten als diejenigen
Uebet, aegen welche man ankampfen will.

Der Abaeordnete Halben hat in dernelben Sihung
wörtlich Folgendes genagt: „Ich bute den Perrn Uran
hdenien, mur zu gentatten, daß ich im Rahnien einer
genchaftsordnungsmanigen BVernerkung darauf aufmerknammache, daß ich der nachnte eingenchriebeue Reduer bei
Schluß der Tebatte war und mir das Wort erbeten

ntte., um im Namen einer Minoritat der deutnchn
leinnigen Pariei eine nente numvathinche Stellung

nahme zu den Anträgen auf Vencuigung der indn.
Kriellen Kinderarbeit aukerhalb der elterlichen Wohnung.
anf Beneitigung der Nachtarbeit nur jugendliche und
weibliche Arbeiter, ferner auf eine Einnchrantung der
Arheit verheiratheter Franen im Juterenne der Erzichnng
und Rerwaltung ihres Hauswenens au dokumentiren
Ich Rene mich, daß es mur moglich int, davon vor
diejem hohen Hanne und vor dem Lande ausbrücklich
Keuntniß zu geben. wenn es anch nur innerhalb ciner
genchaftgordnungamaßigen Bemerkung genchehen konnte.

Auf die dann fnolgende Auirielung Auer’ ern
widerte Halben: Der Abgeordnete Uuer hat neine
Frende über meine Siellungnahme zu neinen Antragen
dadurch Ausdrudkh gegeben, daß er mich der Rebellion
innerhalb der deutnchfreininnigen Partei geziehen ban
Ich mache den geehrten derrn Kollegen darauf aufn
merknam, daß Rebellion Auflehnung aegen das Genetz
int. Er bat vernäumt. das Vorhandeunetn eines Geneyes.
d. b. eines formnulirten Paricivrogramm,s unnerer
Fraktion, in der beute von mir beruhrten Frage nachn
zuweinen. Deshalb muß ich auch den gegen mich gen
branchten Ausdrud als nicht wodl zutrenneud zurud
weinen.“*

„Die „Freininnige Zeitung“, das offzielle
Organ der deutnchfreininnigen Fraftion, nchreibt mit
Ruckcht auf diene Tinnerenz innerhalb der Fralnon:
„Es aieut in der freininnigen Partei einzeine Mitn
ieder, welche lein Bedenken uagen würden. nchon

nenn und ohne weitere Unternuchung die Kinderarbeilin Fabriken (welche jent für Amder von zwolf bis
vierzebn Jahren bis zu nechs Stunden taglich

henattet int) gänzlich zu verbie und die Arbeitazcit
ben zugendlichen Arbeiter n bis nechszehn Jahreu!um zwei Stunden zu venchranken, auch für gewinne
Kiannen von Frauen die Fabritarbeit einzunchranken
Zu dienen Abgcorducten 4cdor Abageordneter Halden.
welcher bekanntlich nchon auf dem Lehrerkongreß in
Hamburg (noll wohl deißen Darmniadt? D. R.) fur
das Verbot der Kinderarbeit einirat. Darauf benchraukt
nich die ganze „Rebellion“ innerhalb der freinunigen
Pariei, auf weiche nach der Aeuberung dalben’s der
ozinlintinche Abgeorduete Auer annpielte. Hatte der
ortgang der Diskunnnon dem Aba. Halben ermoglicht,

neine Bemerkung „zur Genchaftsordnung“ in einer Rede
auezunühren, no m c dies klargentent worden nein.

In der Minoritant Halben. die nach einer Ben

bien der Verliner „Volkszeitung“ aus ungefahr
nnzehn Mitgliedern benteht, geboren auch Virchow.
oller. Löwe, Träger, Langerbans. Robland,.

Propping. Genährlich muß es aber mit der „Ren
bellton“ der Funkzehn icht nein, deun Halben und
Lowe ünd von der Frakton in die Komminnton zur
Veratbung der ArbeiternchuhnGenetentwürfe depntirt
worden. Dem Abgeordneten Aner aber geben wir zu
bedenken, daß derjenige nicht mit Sieinen werfen noll,
der in einem Glasbaune niht, denn es int eine offenn
nundige Thatnache, daß innerhalb der nozialdemofrati-
nchen Vartei eine „wirklichen Rebellion, eine Aunlehunna

hegen einzelne Punkte des Parteiprogramms im narken
Nauas int, die nur deshalb micht in hellen Flammen
auflodert, weil das Sozialintengeney die Partei uoch
knel.

Telegraume.
Berlin, 8. Dezember. (N. T.) Oente Vorn

mittag um 11 Uhr fand die Croffunng der Ausn
ellung der Werke Adolf Menzel’s in der Kunntn
Utademie ntatt, wonelbnt Menzel’e Bünte betranzt

aungentellt int. Das Kronprinzenvaar, Mininter
v. Goßter, Verireter der ubrigen Mininterien,
die Kornphäaen der Kunnt und Winnennchaft und
eine Tepntation ans Breslau, welche den Ehrenn
bürgerbrief für Menzel überbringt, waren ann
wenendv. Das Kronprinzenpaar verweilte eine
Sinnde in der Auontellung. Bei dem Nundn

ang, den der Kronprinz im Geteite des
ireitors Werner und des Profennors Hertel

unternahm, nprach dernelbe neine Zufriedenheit
daruder aus, daß die Werke Meuzel’s in diener
Anentellung no übernichtlich zur Annicht gen
langteu.

Berlin, 8. Dezember. (R. T.) In der
hentigen außerordentlichen Sinung der Stadtn
verordueten wurde an Stelle des verntorbenen
Siraßzmann Dr. Siryk zum provinorinchen Stadtn
verordneteuvornteher gewählt.

Dresden, 8. Dezember. (R. T.), Die
Königin int an ziemlich heftigen Fiebern
erncheinungen und einer katarrhalinchen Maudeln
entzundung ertrankt.

Kountantinopel, 8. Dezember. (N. T.)
Die Bernfung LebibnEffeudi’'s nach Adrianopel
wurve dadurch veranlaßt, daß die Pforte bioher
keine Berichte über die Situation in Ontn
Rumelien erhalten konnte. In der Erwartung
des Eintrenneus diener Berichte int die Abreine
des Komminnars für OntnRumelien vertagt
worden.

Wanhington, 8. Dezember. (R. T.)
Die Votnchaft des Pränidenten enthäalt folgenden
Pannus: Unnere maßine und gerechte Hattung
Pehennger den Maunahmen, welchen die nachentnchland zurnchkehrenden, hier neutralinirten
Deutnchen danelbit begegnen, wird zweifelsohne

u einer befriedigenden Verntäandigung führen.
bwohl der Frage der Eigenthumsrechte

Deutnchlands und Tpaniens, detreffend die
CarolinennInneln, fernntehend, erwarten wir, es
werde nich nichto ereignen, was dem friedlichen

Hende ereienden oder dort wohnhaften Amerinaner ungünntig berühre; Spanien habe nich
Deutnchland gegennber in dienem Sinne ausn

genprochen.

.1r .
Politinche Uebernicht.

damburg, 8. Dezember.
Da bei uns in Hamburg die Zwangserziehnng

verwahrkonter Kinder auf der Tagesordnung nteht.
verdient folgende Mutheilung über die Wirkung der
Zwangserztehung in Vrenßen benondere Beachtung.
Nach einer vom Minintertum des Innern veronnentn
lichten Nachweinung nind in der Zeit vom 1. Oktober
1878, tem Tage, an welchem das Genen über die
Zwangecrziehung in Kraft trat. bis zum 31 März d. J.
in Preußen im Ganzen oß verwahrlonte Kinder
in Zwangserzichung untergebracht gewenen. Vns
Cude Mark 1881 betrng die Zahl dernelben 7714. no
daß afno in dem leuten Eiatsnahre 1814 in Zwangser
zi hung gebracht worden ünd. Die meinten Kinder hat
Schlenten gentellt, namlich 15450, dann folgt die Rheinn

vrovin; mit 1141, HennennMannan mit Kei, Brandenburgahne Berlin) mit 17. Sachnen mu , Pommern
mit 742, Pannover mi 701. Ponen mu 6/11. Wenfalen
uit 56⁄, Cntpreunten mit 470, Schleowig Dolnein mit
445, Bertin mit 3in, Wentpreußten miit n und Hohenn
zoilern mit 7 Kindern. Von der Genammitzahl waren
entlannen, und pwar miderruflich 110, endauüitig 4330,
gentorben 12 und nont in Abgang a kommen 4.3, no
daß Ende März 1r noch m (in der Vrovinz Sachnen
737) in Zwangserzichnug nich befanden. Von die nen
waren in Privatauntalten 4667, in Familten
3uluntergebracht, wahrend de in Anntalten der Komn
munalverbande nud 6 in Staatsanntalten nich befanden.
Die geiammten, durch die Verpflegung erwach
Knten betrugen bis zum 31. Märzd 44 550 7
in der Provinz Sachnen * 4146c

vom Staat, zur dalfte von den Verbanden actraßeit
worden nind. Im netzten Gtatejahre nind Nonten im gen
trage von n 1 378 4,0.81 uun der Provinz Sachnen
„ 125 380.87) erwachnen, dienelben erhohen nich naturn
gemäß wenigntens vorlaufig noch von Jahr zu Jahr
Sehr interennant int eine Verechnung über die durch.
nchuittlichen Verpflegungskonten pro Kind und Jahr:
nie nind in allen Provinzen bei der Unterbringung
in Auntalten betranchtlich höoher als bel der Unter
bringung in Familien; nur die Stadt Frankfurt am
Main, welche bis jetzt noch einen ciaenen Kommunal
verband lildet, macht eme Ausnahme, indem ne für
Familienverpfleaung * 250, für Anntaltsvervfleguna
ur n 200 pro Kind und Jahr ausaegeben bat. Die
Unterbringung in Annalten int im verzogtbum Lanen
burg, welches auch einen eigenen Verband bildet, am
thenernten gewenen (A 350), nächnt demnelbenin Schlesn
wignDolntein (.4 3366), am billignten in Onipreußen
n 11,3) und Hobenzollern (n 150); die Provinz
Sachnen hat n 223,62 verauslaat. Die Unterbringnua
in Familien war am theuernten in Franknurt a. M.
mit n 250 und in Berlin mit .* 213.33, am billignten
in Wentnalen mit n 76 und in Hannover mit * 10.
während die Provinz Sachnen n 131,96 anfwenden
mußzte. Tie Konten innerbalb der enzelnen Provinzen
zeigen alio nehr große Vernchiedeuheiten auf. die nicht
allein durch die Vernchiedenheit der Preine erklärt wern
den können.

Wie uns aus Chemnit gemeldet wird, nind von
deu nächninchen Bergleuten, weiche nich an der Ezve
dition nach AngranYeanena beiheilrat hatten, jent
einige wieder zurückgekehrt, und zwar ans dem Grunde.
weil der Aufenthalt in Luderitzland innolge Mangel
von Trinkwanner, nich auf die Dauer als unertraalich
herausgentellt hat. .

Die „Germania“ bhat die Genuathunna. berichten
zu können, daß der Papnt von der Bebandlung der
Minntonärfrage durch die deutnche Neaierung „nchinerz
c= betroffen“ 2 und daß der offziellen Vertretung

Preußens in Rom wegen diener „Vorurrbeile gegen die
latholinche Kirche“ nchon das Bedauern des h. Siuhles
ausgenprochen worden nei.

Ju der Komminnion für das Viebneuchengenen
hat der Antrag Grobe, die Regierung zur Einbrinaung
einer neuen Vorlage aufzunordern, mit welcher die
Toödtung aller neucheverdachtigen Thiere angeordnet
wird, Ausnicht auf Aunahne. Die Vornahme nelbnt
hat wenig Freunde.

Dem Vernehmen nach noll König Leopold von
Belgien den Kongontaat bereits als ein zukontnvieliges
Unternehmen für nich und neine eigenen Verhaltninne ven
trachten. Seine jüngte Reine nach Wiesbaden noll
nach der Vontoner „Seience“) nur den Zweck gehabn

haben, einen der deutnchen Prinzen zu veranlannen, dar
dernelbe an neiner Stelle die Souveränetat über das
Kongoland übernehme.

In vernchiedenen Blättern lenen wir, daß dem vern
ntorhenen Finanzmininter Bitter eine hohe Anerkenn
nung dafür gezollt wird, daß er als Finanzmininter
chrlich geblteben int. „Er bat.“ no wird ganz ernnthaft
ausgeführt, „alle Einenbahnverntaatlichungen mit vor
vereiten helfen, es wäre ihm ein Leichtes gewenen, diene
neine Keuntuiß auszunntzen, und er hätte, ohne den
Staat im Gerinanten iu nchädigen und ohne einen
Pieunig Kavital zu beniven, nich Punderttaufende von
Thaleru verdienen können. Der Weg lag offen vor
ihm, und fur einen finanziell bedränsten Veamten war
die Verlockung ntark genug. Bitter widerntand allen
Vernuchungen, die gewis auch an ihn herangetreten
nind; er weigte einen wahrhaft npartouinchen, einen
wahrhaft preubinchen Sinn. Die Beihatigung eines no
reinen, no intaften Charakters verdient die vollnte Ann
ertennung.“ Bitter bat nichts weiter als neine Schuln
digkeit gethau, und ihn deshalb und no wie genchehen
in loben. int nicht nur eine Beleidigung, die dem
Todten, nondern nämmtlichen Beamten Preußens und.
wie wir boffen, auch Teutnchlands, widerfahrtn

In Abacordnetenkreinen glaubt mon mut Bentimmtn
heit annehmen zu dürnen, daß der Antraa auf Ein
führung der Berufungsinntanz in Strafnachen im
Bundesrathe erheblichem Widerntande nicht ben
geguen werde, nachdem nich die Jeintizkomminnion des
Reichstags mit no großer Maijorität mit dem Antrage
Reichennperger einverntanden ertlart hat. Einige
Schwierigkeiten bietet unr die finanzielle Seite der
Frage, doch glaubt man in der Komminnion, den Nach
weis fuhren zu konnen, daß auch nach diener Richtung
die, insbenondere von den nuddeutnchen Regierungen
erhobenen Bedenken undegründet oder doch übertrieben
nind. Aber nelbnt wenn auch die Einrichtung von Berufs-
tammern nich nicht ganz ohne jeden Kontenaufwand würde
bewerkntelligen lannen, no werden die verbündeten Re
gierungen doch hieraus kaum für die Dauer einen Ann
laß zu ihrer ablebuenden Haltung herleiten können, da
in einer Frage, bei der es nich um das Rechtsbewußtnein
im Volke vandelt, die finanzielle Seite nicht in Betracht
kommen kann.

Zu der dritten Berathung des Beamtengenedes,
welche morgen ntattfindet, bat der Aba. Piafferoit
Zeutrum), den bereuts bei der zweiten BVerathung gen

ntellten, aber mit Runcknicht auf die Funnung zurückn
gezogenen Autrag wieder eingebracht, wonach Beamte,
welche beim Inkrafttreten des Genetzes neit 1. April 188
bereits in den Ruhentand vernetzt nind, die durch das
neue Genetz erhöhte d in erhalten. Ebenno werdendie Wittwenn und Waineugelder fur Wittwen und
Wainen nolcher Beamten nach dem erhohten Penntonsnabe
derechnet. Vei den frunheren Berathungen hat die Re
gierung Anträge, dem Genetze rückwirkende Kraft zu
geben, als unannehmbar zuruckgewienen. Jett nteht di
Sache innofern anders, als der Antrag Piannerott nur
von der Vorausnehnng ausgebt, daß die Nachtheile, welcheden Beamten durch Verkoppelung des Genehes mit dem
Militanrpennionsgenet und durch die Zurückziehung

ennelben neitens der Reaierung zugefüat worden nind.
wieder aut gemocht werden nollen. Dagegen wird die
Regiernng, wenn nie jetzt auf die Verkoppelung nicht
zunammengehöriger Genehe verzichtet, eine Einwendung
nicht erheben können.

Korrenpondenzen.
Verlin, 8. Dezember.

Die morgige Reichstagsnihung wird vorausnichtn
lich zum großnten Theile durch die Verhandlung über
Antroôge. betreffend die Abänderung der Legiglatnr.
veriode, ausgefullt werden. Selbnt für den Fall, daß
der Reichsfanzler nich an dernelhen nicht beiheiligen
nollte, int der Gegenntand geeignet. Debatten bervorzun
rufen, welche 2n die ganze innere Situation nich er
ntrecken. Noturgemäß werden bei diener Gelegenheit
auch die Diatenprozenne aufs Tapet kommen
und trondem der Inntanzenzug noch nicht er.
nchöpft int, einer recht ncharfen Kritik neitens
ver Majoritätsredner unterzogen werden. Kommt es
zu einer Abntimmung, no int die Moalichkeit vorhanden.
daß die Benchinßunfahigkeit des Haunes konntatirt
murd und no gewinnermaßen „d veunos die üblen Wirn
kungen der Diatenlonigkeit demonntrirt werden. Schou
in den letzten Tagen der vergangeuen Woche herrnchte
Ferienntimmung und alle Iraktionen des Haunes
hatten Lucken aufzuweinen. Nur dem Umitande. daß
prinziviell wichtige Entncheidungen nicht in Frage
famen, int es zuzunchreiben, daß von keiner Seite die
Auszahlung beantragt wurde.

Nicht nur auf dem Gebiete der Arbeiternchutzgenetzn
gebung werden in der gegenwärtigen Sennion weitn
gehende Differenzen zwinchen den Konnervativen
und zwar nicht etwa blos derienigen Nichtung, als

deren Sprachrohr die „AreuznItg.“ anzunehen int) und
der Regierung zu Tage treten, nondern auch hei der
Behandlung der Handwerkerfragen Im Verein
mit dem Zentrum und dennen Auhängneln (Polen,
Einanner) werden die Konnervativen zwar mit den
aunftierinchen Elementen durchdringen,, aber nchon
jent laßt nich die Verwerfung dernelben durch den
Bundesrath vorhernagen. In der vernlonnenen Sennion
int der Antrag wegen Einführung des Befähigungsn
nachweines far den Betrieb einer, ganzen Reihe von
Handwerken bekanntlich nicht einmal im Reichstage ern
nedigt worden. Dienes Mal nun wird das Werk wahrn
ncheinlich im Reichstage zum Abnchlunne kommen, aber
an der abiehnenden Haltung des Bundesraths
ncheitern; vorausgenetzt, daß die Annicht der
preußinchen Regierung, renp. des Fürnten Vismarch
dort maßgehend nein wird. Und in diener Beziehung int
kaum ein Zmweinel noch am Platze. Daß der Reichsn
kanzler aber mit den konnervativnklerikalen Handwerkern
beglückungsvernuchen nichts weniger als numpathinirt, ern
nehen wir aus der heutigen „Nordd. Allg. Zta.“ len
nelbe reproduzirt nämlich als „beachiengwertb“
einen Artikel der „Münchener Allgem. Zta.“, welcher
iber den Autrag AckermannnBiel unbarmherzig den
Stab bricht. „Es int als eine Aufgabe der korporativen
Gebilde“, heißt es da unter Anderen, „bezeichnet worden.
die Kräfic des Einzelnen im Kampfe ums Danein zu
ntärken. Daß aber der Einzelne neine Kraft überbaupt
entfalten und bewähren könne, dafür int ein gewinnes
Maß von Freiheit die ernie Vorausnetzung. Der Antraa
Adermann zwanngt aber die Dandwerker in einer Weine
unter die Botmätzigkeit der Innungen oder ntaatlichen
Iuntitutionen, daß hierbei jenes Maß von Frein
beit nicht mehr zu bentehen, vermag.“ — Uud
an einer anderen Stelle wird genagt, daß eine Förden
rung des nozialen Friedens nicht zu erwarten nei, wenn
in nolcher Gegennatz zwinchen den Rechten der Innunagsn

meinter und der außerhalb der Innung ntehenden Handnwerksmeinter genchaffen werde. — Aehnliches haben
längnt die „hartherzigen“ dem darniederliegenden Handn
werk gleichaul ig gegenüberntehenden Liberalen geäußert.
Wir werden es vielleicht bald erleben, dan Reichabote
und Konnorten die Regiernng mit den „handwerkern
jeindlichen“ Liberglen in einen Tovf werfen.

Der deutnchnfreininnige Vertreter von Köniasbera.
Abg. Dr. Moller, int wegen plöylicher Erkrankung
verhindert, den Reichstagsninungen beizuwohnen. Es
war ihm deshalb auch nicht vergönnt, neinem am vern
gangenen Sonnabend in Konigsberg zu Grabe getragen
nen Bruder, dei Prof. M. die netzte Ebre zu erweinen.

Am d. wollie der Sprecher der bienigen frein
religiönen Gemeinde, Schäfer, in Dresden einen
Vortrag uber Arbeitervernicherung halten. Dernelbe
wurde aber polizeilicherneits verboten, angeblich aus
dem Grunde, weil eine Tags zuvor von Sch. achaltene
Rede von den Sozialdemokraten für ihre Parteizwecke
ausgebeutet worden war.

Die „Augsburger Abendzeitung“ hatte die Nachn
richt gebrächt, die bayerinchen Mininter hätten nich
mit der Abnicht getragen, aus Anlaß der Abntimmung
unber den Koppinchen Autrag (betr. den Auslieferungsn
vertrag) ihre Entlannuna einzureichen. Die Mün chen
ner „Neuenten Nachrichten“ und der „Frankinche
Kourier“ nind hente in der Lage, die Mitn
theilung als unbegründet in bezeichnen. — Auchohne dienes Tementi würde iene Nachricht wenig Glau.
ben gefunden haben. In Bauern ziebt es eben keine
varlamentarinche Regierung. Herr v. Crailshein hat
mittlerweile von dem Vismarchnchen Leiborgan eine
uberdies günntige Zeunur erhalten, die ihn für das
Mißtrauensvotum der bauerinchen Kammer reichlich
entnchadigen dürfte

—
LotalnBericht.

Schöffengericht II. Richter: Amtsrichter Dr.
Goverts. Schöffen: G. V. F. B. Beutler und W.
C. F. Drewes. Amtsanwaltnchaft: Amtsauwalt Dr
Veine. — Im Oktober d. J. miethete nich der Muniker
Auaunt Friedr. Pieper bei dem Gantwirtb Stuben
auf Steinwärder ein. Pieper litt im Ueverntuß an
Heldwangel, weshalb er zu allerlen Manipulationen
neine Zunlucht nahm und Stuben u. A. vornchwindelte.
er nei bei der Ganzer'nchen Kapelle fent engagirt, ern
halte als Salair monatlich n 60 und außerdem noch
4 10 — 15 per Abend extra für Pintonblanen. (Pieper

int ein ausgezeichueter Soloblaner.) Stuben glaubte dem
Fünntler, kreditirte ihm ufolge dennen ca. * 50 für
Logis, legte ca. n 56 baar für ihn aus und verhürgte
nich außerdem funr ihn füur einen werthvollen Auzug
veim Schneider. Feruer lieh er ihm eine nilberne ÜUhr
nebnt Kette, Mannchettenknopfe, Halstuch nc., damit
er in Konzerten „nobel“ auftreken könnte. Was
das Engogemeut bei dem Kapellmeinter Ganzer
ankangt, no war dies noch keineswegs fent abgen
nchlonnen, doch hatte er nchon mehrfach in der Kapelle
mitgewirkt und Ganzer veraulaßt, fur ihn beim Inn
ntrumentenmacher Helms ein drächtiges Pintoun
Innrunient, das * 300 gekontet hatte, fur n 180 ann
aunchaffen. An eben dem Tage aber, an welchem
Ganzer den Angeklagten mit einem Gehalte vonn½ 200
monatlich fent annehmen wollte, vernchwand dernelbe mit
dem Juntrumente und den ihm von Stüben anvertrauten
Gegenntannden von der Bildfläche, um in der danninchen
dauptntadt neine aut genpielte Kunntlerrolle weiter fortn
zunetzen. Stüben hatte das Nachnehen, und das Nachn
nehen hatte auch der Pontbeamte von Sichart, der
neinem Vorgenetzten Oberpontdirektor Les zu dennen
fünfzigjährigem Dienntinbikäum einen neltenen Ohrenn
nchmaus zu bereiten gedachte und deshalb Pieper zu
Solovorträgen à la Pinton engagirt hatte. Das war
Pech, aber Pech hatte Pieper in Kopenhagen ebenn
falls, da es alldort der tüchtigen Pintonbläner no viele
giebt, daß er nirgendwo engagirt werden konnte,
weshalb er beabnichtigte, der nchwedinchen Metropole
einen Benuch abzuntatten. Ehe er jedoch nach Siocn
holm abreinte, beging er den dummen Streich, an den
Napellmeinter Ganzer zu nchreiben, daß er ihm nächntens
das Pinton nchicken werde, und in einem zweiten Schreiben
briene Stunben mitzutheilen, daß Uhr und Kette . umin
gehends beiihm eintrennen würden. Zwar vernchwieger neine
Adrenne; allein der Fingerzeig geulate einem däuinchen
Voltzinten, Pieper 10 Reauinition in Kopenhagen ding.
nent zu machen, worauf er nach Hamburg transportirt

wurde. Pieper hat neine Künnlerntreiche mit 2
Gefäananiß au fühnen.
Lonine Margeretha Inlius dem Arbeiter
ein Zehnmarkntuck aus dennen Wententanche

Monat] Man npricht dem Syundikus Beneler durchaus nicht
das Verdiennt ab, ein tüchtiger Verwaltungsn

ldorn beamter zu nein, indennen bat nein fanzes
Auftreten nicht den gemuünnchten Eindrud gen

und das Geld vernancht hat, fann nicht genfgend nachn macht und hat es namentlich nicht gefallen, daß
gewienen werden, weshalb Frernprechung von der Ann
klage erfolgt. — Ebeufalls
Hundehändler Georg Heinrich Wilhelm
Wandébek, welcher bezichtigt int,
von Frau Schwieger zum Verkauf erhaltenen Hund.

45, nicht abgeliefert zu haben.
mäß, fann der Verkauf des Hundes als
nache Komminnion angenehen
das Geld in neinen Benitz übergegangen war.
Maurergenelle Joh. Fr. Herm. Kuchelmann, wegen
Diehntahls, Unternchlagung.
vorbentraft, hat nich unter der falnchen Angabe, er babe
nente Arbeit, vom Jengen Schnoor Loagis ernchwindelt.

n 3,25 gelränkt worden int. Ern
von 10 Tagen Gefäangniß.

d. F. P. Krune
4 6 wegen Nichtn

wodurch Letterer um
kannt eine Zunatntrafe
Auf den Einnpruch des Kutnchers
gegen eine Smafverfuaun
[caufnichtigung neiner Dronchie wird dernelbe wegen nicht
erwienenen Thatbentandes
Am 27. Oftober bat

auf die Socken machte.
auf welchem er mit
indeß au ihm zum
Erkenntniß: 3 Wiochen
der erlittenen Unternuchungshaft werden ihm auf die

Der Kaufmann Hermann R. L.
Pevold wird der Unternchlagung
weil er einen Paletot. den er nach Mainz nchicken nollte,
einem Dronchkenkulncher für f

1 Woche Gefängniß unter Anrechnung
Von der weiteren Ann

flage, einen Zechbeirug zum Nachtheile des Gantwirths
muß B. wegen mangelnder

Strafe angerechnet. —

hat. Erkannt:
der gleichen 5.

Vogt begangen zu baben.
Beweine freigenvrochen werden.

Schöffengericht 111. Richter: Amtsrichter Dr.
Burchard. Schoffen: G. C. M. WittenburM. Stern. Amtganwaltnchaft: Amisanwalt
Vergen. — Der Schuhmachergenelle Fr. Wilh. Zorn
ntabl am 17. November d
ein Raar vor dem Genchäftslokal hängende Schafintiefel
Bereus oorbentraft, werden ihm für diene That3 Wochenworauf 2 Wochen der Vorbaft
angerechnet werden. — Obaleich der aus Glanchau in
Sachnen gebürtige bubera

Gefangniß zuerkannt,

Oacar Theodor 1

kannten betreten batte,

Werntraße, bearuünt nie,

2 Monat Genängniß

(Beantraat. vierzehn
„afrikanincher Wildbeitn
trone Harry Williams den Konntablern Krautboff
und Kalkbrenner Widerntand,
Abend des 22. November d. J. aus dem Schanklokal
der Ihde'nchen Wirthnchaft
wonelbnt er wohl Wein trinken,
wollte. Er trat, ntieß, biß um nich, zerriß den Polizinten
die Uniformen und vernprach,

jenneits des Wanners“
neiner gründlichen Zähmung

manchem „Policeman
Augen zu nchlag n. Zuverwendet das Gericht
Gefangniß, von denen
eine Woche in Vorhaft
Wochen Gefäuaniß
Iranz Sander zugenprochen, der im unverbennerlichen
Lang zum Stehlen wieder neinem Prinzipal BöncheSummen von n 45 und n 50 am 4. renp. 17. Non
vember d. J. aus dennen Genchäftslokal entwendet hat.
Zweimal int der haltwüchnige Burnche nun nchon wegen
Diebereien in Unternuchung gewenen; das ernte Mal
konnte er bei neinem Leugnen und dem Feblen von
Beweismitteln nicht des ihm zur Lant gelegten Diebn
ntahls uberführt werden, das zweite Mal ward er mit
Verweis bentraft. Heute legt er nich wieder aufs „Vern

. nich mit Trunkenheit, durch die
von Verntand gebracht er das Geld ins Siel geworfen
baben will, während er außergerichtlich dem Zeugen
Vonche eingeräumt batte, das Geld gentohlen und theiln

neine beutige Verlogenheit
w raferne heine Verurtbeilung ein. —
Frau Chrintine Georaine Caroline Wolters, geb.
Wirtb, unternchlng am 6. November d. J. 3 f
welche nie im Auntrage der Frau Meinchke
bolen hatte, das Geld für nich ausgebend. Sie wird untre
Annahme mildernder Umntände

a nc.) zu einem Tage Gefängniß (durch Vorhaft vern
Aus Altona.

eh. Die Ottennener Bürgermeinterwahl. Pas
Aktionskomite für diene Wahl, unter Vornitz des Vor.
nivenden der freininnigen Partei, Fabrikant Piper, war
vorgentern Abend beim Gantwirih Anthonn vernamn
melt. Nach den gehorten Vorträgen der drei Kandin
daten berrnchte Einntimmigkeit darüber,
Alnnennor Dr. Harmnen der nchneidige Mann nei, dennen

neinen“, entnchuldigt

weine verbraucht zu haben
wirkt ntrafernchwerend au

tr.
büßt) verurtheilt.

2
die Stadt Ottennen bedarf.
Stellung einzunehmen und um endlich einmal Frieden
vor dem langjährigen

das Geld für einen

Beirngs und Bedrohung

vorbentrafte Zimmern
ge'elle C. Joh. Trang. Alone von dem Pbotograpben
Klauer photograpbiren lannen. 1
lieh Klaner ihm zum Siten Uhr und Kette, kaum aber
war der Photegraph in das „dunkle Zimmer“ getreten, als
Klone nich mit unglaublit

Auf neinen Wunnch

Das wohlgelungene Portrait.

cit der Vorbaft.

J. der Frau Goöldener

Kanfmann jeßt ntellenlone
e keine blanne Ahnung von der

Annnt des „nünen Flötennpiels“ benitt,
für iußernt praktinch, am Mittag des 21. Novbr. d. J
das n 30 werthe Wobllaut npendende derartige Inntrun

ment des St. Georgntraße 17 wohnenden Gantwirthe
und Munikers M. Mühle aus dennen Gantzimmer zu
entführen, welches er

1 um nich nach dem Preis eines
freintehenden, zu vermiethenden Zimmers zu erkundigen.
Muble, der gleich nach Anknuft der beiden Gante zur
„Munikerbörne“ (Zeughausmarkt) eilt, f
Weine auf neinem Nachhaunewege

daß der Eine ein in
Pavier gewickeltes längliches. einem Stödchen ähnelndes
Ting trägt, dennen Gentaltung ihn nonderbar aubeimelt;
er ntutt. denkt an neine Flote. '
Verdacht trotz nichtlicher Befangenheit des Angeredeten
auns dem Sinn. da er j
längliche Gegenntand nicht anch ein „geräucherter Aal“
nein kann, und laut Beide laufen, ihnen noch aute Gen
nchäfte wünnchend. Er kann indeß froh nein, daß diener
Wunnch nicht in Ernüullung gegangen, da er nount neine
Ilote nicht wieder zuFreunde verfachten nämlich in einem Bierlokal auf
dem Zeughausmarft die Flöte für 45 zu verklopfen.
ein Jauler Zauber“ der ihnen jedoch nicht gelingen
nollte. Sputer veruneinten nich nämlich die Freunde(das Sonderlarnte bei diener Freundnchaft int, daß Rabe
den Namen des Freundes, der ein nächnincher Lands.
mann nei, gar nicht anzugeben weiß F 49
nei lett nach dem „Sieden Teitnchlands“ gereint!) über
die Flöte. Rabe wollte nie,
„verfloppen“, nondern abliefern an Mühle —, da lief
der naubere Landsmann Robe’s
wache, erzählte die ganze Flotengenchichte. Rabe wurde
eingefangen und die „fanle Zaubernlöte“
Glauchauer heute nun 1 Woche Gefannaniß ein. — Der
Arbeiter Joh. Bernh. Emil Rathiens
26. Oktober d. J. aus der Nagel'’nchen Fabrik, wonelbnt
er an einer Bandnäge Tinchlerarbeit verrichtete,
Iuregelmäßigkeiten im Diennt ploblich entlannen

Rache zerfeilte er das Sägenblatt n

vier nog. „Fülrungsklote“, wodurch nach der Ausnage
des Sachverntändigen Moltrecht großes Unglück batte
entntehen können. Dienen

¹ niß (Antrag: 4 Monat Gefängniß)
büßen. — Der Schlachtergefelle Aug. Ernnt Herm.
Nanft wird wegen Beweismangels von der Anklage,
neinem Prinzipal Pohl
unternchlagen zu baben,

ja nicht winnen kann,

wie er heute erzählt,

zur nanchnten Polizein

und zerntückelte die

meerfahrende Wilde

Parteigetriebe zu

er neine Rede aßgelenen. Da auch der Bürgern
freigenprochen wird der verein mit großjer Majorität in einer Vernammlung für

(Dr. Harmnen nich entnchieden hat, dürfte heute wobl
Viemand mehr zweifelhaft nein, wer in Otteunen
Bürgermeinter werden wird. Es int fur Denienigen, der
Onennener Verhaltninne kennt, wohl nicht zweifelbaft.
daß man gegenüber dem Kandidaten der freininnigen
Elemente von neiten des Kommunalvereins und der
Konnervativen Beneler aufntellen wird. Wo bislang
indennen die Majorität gewenen, int wohl ebenno unn
zweinelhaft.

ch. Eine Neujahrsgratulation haben die
Gantwirthe, Weinn und Spirituonenhandler bereits jetzt
bekommen. Dennelben nind näulich gentern die Steuern
zeitel über die neueingeführte Spirituonenntener zugen

ntellt worden. Das Endrenultat hat nich für die Stadtn
kanne weit günntiger gentellt, als man erwartete. Während
man alaubte, auf einen Ertrag von n 80 000 rechnen
zu fönnen, ntellt nich dernelbe auf rund n 120 000. Es
durfte am Platze nein, einen Irxthum aufzuklaren. in
welchem viele Steuerpflichtige befangen nind. Dienelben
halten nämlich die auf den Steuerzetteln angegebeneSchlußnumme für die Jahresabgabe, während es in
Wirllichkeit der Vetraa bis zum Schluß des Finanzn
jahres, alno für 3 Monat, int.

ch. Eine allgemeine Korbmachervernammn
lung fand gentern Abend in Gliesmann's Lokal in
der Gr Bergntraße ntatt. Zur Frage ntand der nenue
Lohntarif, den die Firmen Nagel in Hamburg.
Roll & Mener in Ottennen und Holnt in Altona
eingeführt haben. Man war nich vollntäudig darüber
einig, daß der nene Tarif den Lohn, der uaturgemäß
aufzubennern wäre, noch mehr verringert. Es wurde
benchlonnen, mit allen Kraften dagegen auzuntreben, daß
diener Tarif nicht eingeführt werde. Auch der Fachn
verein der Korbmacher in Ottennen faßte den
gleichen Benchluß und hatte die gleiche Klage n der
vorgentern abgehaltenen Vernammnung. Hier wurde
noch des nchädlichen Einflunnes der Zuchthausarbeit auf
den Lohn des freien Arbeiters gedacht und dringend
empfohlen, durch fente Orgauination den Uebelntänden
entgegen zu treten.

ch. „Der Grundntein zur Einigkeit“, die ben
kannte über ganz Deutnchland verbreitete Maurern
Krankenkanne, benchloß gentern, zu der am 13. d. M. in
Berlin ntattfindenden Generalvernammlung auch ihrern
neits einen Delegirten abzunenden.
ch. Der beliebte Ort für Sommeransflüge,die Rentauration der Teufelsbrucker Brauerei, int au

den früheren Rentaurateur der Elbnchloübrauerei Guntav
Harr's verpachtet worden.
ch. Vergehen aegen das Bereinsgenetz. Dien
jenigen Theilnehmer an der Vernammlung unter
freiem Himmel, die auf dem Windsberge abgehalten
wurde und bei welcher der ReichstagsabgeordneteFrohme einen Vortrag hielt, werden nich demnanchnt
vor dem Schönnengericht hiernellnt wegen Vergeheus
gegen das Vexeinsgenetz zu verantworten haben.

ch. Grönzeren Schaden, als min erwartet. bat
der gentern durchgegangene Ochne angerichtet. Unter Ann
derem int ein Mädchen no nchwer verletzt, daß es
mindentens 4 Wochen arbeitsunfbig bleiben wird. Anch
ein Gymnaniant trug nchwere Verketzungen davon und
wird lange Zeit bettlägerig nein.

ch. Diebntahl en gros. Zwer Sack Kaffee netzte
gentern Nachmittag ein Urbener in eine Wirthnchaft in
der Wiihelminenntraße ein, um, wie er dem Wirth
angab, eine Karre zum Weitertransvort nach dem
Vahuhof zu holen. Dem Wirth kam die Sacbe vern
dächtig vor, weshalb er einen Polizeibeamten avinirte
Diener nahm den zurückkehrenden Arbeiter in Empfang
und forderte ihn auf, nich über den Erwerb zu legitin
miren. Nach einigem Zongern räumte der Angebaltene
ein, daß er die zwei Sack Kaffee von vem Speicher
eines Hamburger, Kaufmannes gentohlen hatte, worauf
man ihn ins Genänaniß abführte.

Laudgericht. STtrafkammer I. Dienntag, den
8. Dezember. Vornitzender: Landaerichtsdirektor
Frandnen. Staatsanwaltnchaft: Staatsanwalt
Vernhardi. Der Knecht Johann Wilb. Swann
derg aus Ahrensboek noll neinem Kollegen Matthienen
vernchiedene Kleidungsntücke gentohlen baben. Da er
wiederholt wegen Diebntahls bentraft int, lautet die Ann
kiage auf Diebnahl im Rückfall. Der Angeklagte be
haudtet, indennen, er habe die Sachen von Matihienen
gekauft und da diener als Zeuge unicht berbeizunchaffen
int, muß Freinprechung erfolgen. — Die unverehen
lichte Magdalena Elin. denriette Carntens noll durch
Anwendung eines Nachnchlunnele der Frau
Ravia 1' Hemd, 1 done, 1 Paar Strümpfe
und 1 Unterrock gentohlen haben. Die Augen
klagte leuanet den nchweren Diebntahl und will die Sachen
leihweine erhalten haben. Auch nie wird freigenprochen,
da die angeblich Bentohlene ebenfalls nicht zu ermitteln
int. — Ebennalls mitielnt Nachnchlünnels noll die 15-jähn
rige Math. Heur. Katb. Drenen ihren Eltern n 2,50
gentohlen baben. Sie genteht den Diebntahl zu, will aber
den richtigen Schlünnel gebrancht daben. Da ihr das
Gegentheil nicht zu beweinen int, wird nie wegen einn
fachen Diebntahls zu 1 Woche Gefänaniß verurtheilt. —
Berufungen. Die Fabrikarbeiterin Emil. Heur. Dren
nen int aus dem Krankenhaus ausgerückt und hat von dort
Anntaltafleider mitgenommen, was ihr der Staatsamvalt
als einen Diebntahl anrechnet. Da die Drenen vor dem
Schoffengerichtziemlich glanbwürdig nachwies, daß ihr die
rechtswidrige Aneignung fern gelegen und nie die Kleider
nicht getragen, erfolate Freinvrechung. Von Seiten der
Staatauwaltnchaft wurde hiergegen Berufung eingelegt.
Nach der hentigen. Beweisaufnahme int das Gericht
nicht zweifelhaft, daß eine rechtswidrige Zueignung ntattn
gefunden hat, nieht aber die Sache vom Nechtsnlaudn
punkte als eine Uuternchlagung an und erkennt auf eine
Woche Gefängniß. — Das Schöffengericht hat das Konn

trollmadchen Anna Kath. Lemke zu 3 Wochen Ge.
fängniß vexurtheilt, weil nie einem Seemann n 10
uns der Tanche aezogen haben noll. Auf einaen
legte Berufung wird nie freigenprochen, weil
nachgewienen wird, daß die Stubenthür offen gen
ntanden, alno die Möglichkeit nicht ausgenchlonnen int,
daß ein Anderer das Geld gentohlen bat. — Drei
Monate nollte der Fabrikarbeiter Karl Andr. Peters
im Gefängniß niden, weil er neinen Nachbar mit einem
Gasrohr über den Kopf gehauen hat. Peters hat Ben
rufung eingelegt, und da aus der heutigen eingehenden
Verhandlung erhellt, daß eine langathniige Familienn
fehde, die von den Kindern auf die Mütter und von
Mutiern auf die Väter übergegangen int, vorliegt, wird
die Strafe auf 3 Wochen bergbaemindert.

Wandsbek.
m. Zur Volkszahlung. Ein wenn auch nicht

nehr nchuelles, no doch ntätiges Anwachnen der Stadtn
bevölkerung hat die diesmalige Volkszählung wiederum
ergeben. In der im Jahre 1880 vorgenommenen Zähn-
lung hatte die Stadt 16138 Einwohuer, während in
diener 17735 Pernonen gezählt wurden. Dienes ergiebt
innerbalb 5 Jahre eine Bevölkerungszunahme von
1597 Pernonen oder 10 %. 4

m. Erwincht. Einemin der Kirchhofstwiete wohn
nenden Arbeiter war es gelungen aus einem unvern
nchlonnenen Stall ein Pferdegenchirr zu niehlen. Da
er für dannelbe keinen Abnehmer finden konnte, bewahrte
er es in neiner Wohnung auf und glaubte unter dem
Bette ein gutes Vernteck dafür zu haben. dier wurde
es durch einen ihn benuchenden Kameraden entdeckt, der.
da der Dieb nein Stillnchweigen nicht erkaufen wollte,
Anzeige machte und dadurch die Verhaftung des Ernteren
bewirkte.

Anzeigen.

Catharina Rurmelster
Hermann Rademacher.

Heute feiern wir im Arelne unnerer Verwandten
und Freunde das Fent der filbernen Hochzeit.

W. Ratthien u.
geb. Friederike Mexerz

hre nilberne Hochzeit

Hamburg, 9. Dezember 1885. —
burg. Genellnchaft z. Beförderung

der Künnte und nützlichen Gewerbe.
Section GewerbenVerein.

Donnerntag, 10. Decbr., Abende 8d Uhr präe.
Freundnchaftliche Vernammlung mit DamennEinführung.
Vortrag d. Herrn Prof
fluß vulkanincher Ausbrüche auf die Atmonphäre der

(Mu Experimenten). —— . —
* Dezember neiern im Kreine Ihrer Familie undFreunde den frohen Tag ihrer

siibernen Hochnelit.
C. H. Witt und Prau geb. Hagemann.

Eyppendorf, den 10. Dezember 18.6.

Nach Australien
befördert Pusangiere mit directem

am 5. Jeden Mona
C. A. Mat

Mamburg, Rodingamarket 57.

Heute, 11 Uhr Vorm.

ner Niedernstr

hochfein.eleg.Zimmereinrichtung
Dange u. Tinchlampen, Spiegel, Bilder z8.

Heute, Vorm. 10¼ Uhr,

nindet Kattrepelsbrücke 2
„ die mehrf. angez. Auction über
76 Mille Cigarren an

Heute und morgen,

indet Neunt.
lant mehrfacher Spe

Kleidernto

ification Auction über

e, Mäntel

jeder Art,

Tricotagen, Handnchuhe,

Manufacturn, Weißwaaren

und Spitzen,
Händler mache auf diene Auction anfmerknam.

der am 15. Oktober a. e.
Auction

im Etage. Fehba (Londard.
am Donnerntag, den 10. u. Freitag,

den 11. Dezember a. c.,
Vormittags präcine 38 Uhr

goldeuen und niibernen Uhren, Goldn u. Silbern
11. Dezember präcine 11 Ube

kommen die Pretionen und diverne Partieen
nowie eine Partie vorzü

nchöner goldener NemontoirnUhren zum Ver
An den Auctionstagen int das Comptoir nur Abends

loner Edelnteine,

Hamburg, den 25.

— Die FinanznDeputation.

Große MöbelnAuction,
„den 10. Dezember 1885,

Vormittags 10b Uhr präc.,
KirchennAllee Nr. 41

bin ich beauftragt, nachntehe
„ part., St. Georg,

in nußb. nchwarz mahagon22
öb oel.

2 elegante Salonnchränke (
Schaukreol. Secretair.

olntergarnituren,
Rückenpolnter oder 6 Spronnennje Cauneune, 2 Sennel, 4 vortwfarb. Velour,ntühle in prachtv. oliv. kirnchr. u.

Nips., Fantanien u. Kainerntoffbezug, gr. u.
mit u. ohne Stühle, 3 Schreibtinche mit
Gallerie, NotennEtageren, Stummediener.

u. 2-thür, lack. u. polirte Etageren,
Theen, Vuchern, Glasn, Spiegeln, Gallerien, Kleider. u.
Küchennchränke mit u. ohne Aufnätze (Aukl
mit Spiegel.) Blumentinche,
gemälde, Spieln, Nähn, Sopha-, Salo
Ausziehtinche mit u. ohne Einlagen,

Auf Ordre des Herrn Dreger: von
Piando aeTon,

HerrennRemont.nAucrenUhren,
3 , .
1 BrillantnMarquisring,
1 gr. Brillantring mit 1
1 kl.
1 VrillantnTuchna

Geldn und Bü
1 neue Sähmanchine

1. u. 2.nchl. Bettntellen. Wanchtinche Marmonn

(u. Aufnäte, Nachtnchraul.
ntänder, Handtuchhalter, 1 ar,
dinen, cuivre poli u.

Sachen. Theen u. Kaffeenervice, Menner
a. 200 Fl. Sberru.
nibietend à tout prix zu verkaufen

Vonten Teppiche, Garn

Leinen, Blumentinche, c
Rothwein, öffentlich mein
Auctiouator und Tarator.
NB. Da nämmtliche Möbel in autem,

eedermann, noec. z. Weihnachtsfente,
nheit z. Einkauf geboten.

bis Weihnachten niehen bleiben.

gen, Donnerstag,präcise 10 Uhr, eollen
t 82. Eoke der Kaakstwieta,

Tischlampen,184 neue Petroleum

—.: r. .
Die Söhne des Waffennchmieds.

Roman von E. Heinrichs.
34) (Fortnetung.)

Endlich konnte die arme Miß Stevens es nicht
mehr aushalten, — das Wunderkind brachte nie zur
Veruveinlung und nie athmete erkeichtert auf, als Kate
Banweil eintrat, um die Freundin zum zweiten Fruhn
tüch derunter zu dolen. Mrs. Shor kam jert eiliant

rhei, um nich in Klagen unber das Wetter und den
babluchen Londoner Regen zu ergeben und der „thenren
Wiim Steveus“ das Vernprechen abzunehmen, am nanchn
len Vormittag wieder herauf zu kommen; vielleicht daß

ich die Sonne dann hervorwage und das Straßenbild
interennanter mache.

Maru vernorach es und meinte dann, daß nie Mrs.
Shor recht haufig benuchen wolle, nonern diene es
wünnche.

Sie nind mir anßerordentlich willkommen,“ rief
die lielne Dame mit nüntzem Lächeln.

O,. daun erbarmt nich Mrs. Shor am Ende beute
Abend wieder über Tich, Liebnte!“ rief Kate, wie von
einer plötzlichen Gingebung dezwungen. „Ich muß zur
Vorlenung bei Mrs. Howard, und mochte dienes nchwere
Opner nicht von Dir verlangen.“

Wenn ich Jhre Güte nicht gor zu nehr in Ann
nprud nehme, Mrs. Shor?“ meinte Mary zogernd.

Nicht im Mindenteu, Miß Stevens!“ vernicherte
die leine Dame übernuß. „Ich Gegeutheil, Sie wurden
mir einen Gefallen damit erweinen, weil ich deute
Abend eine nothweudige Benorgung machen und mein
Paulchen allein lannen muß. Da Mrs. Banwell zu
fräntlich int, um neine Genellnchaft, ertragen zu kounen,

o wäre es von Ihnen geradezu eine Liebenswürdigteit,
lich neiner ein Stündchen zu erbarmen.“

„Nun, dann will ich recht gern wiederkommen,“
lächelie Maru, mit freundlichem Grusß der ungeduldig
werdenden Kate nolgend.

„Duhant doch nichts Unnühes geylandert, Paul?“
fragte Mrs. Shor jetzt ihr kluges Sohnchen

„Jawohl,“ nickte die Mamia woblaefällia, „Du
hant einen nchönen Namen — Paul Sbor ees giebt
in ganz England keinen nchöueren. merke Dir das und
nei ntolz darauf. Verais auch nicht, das ich Dir dienen
nchöucu Namen geveben habe.“

Paut nickte ntolz und nchnitt dann eine Grimanne
hinter der das Zimmer verlannenden Mama.

Mary naß beim zweiten Fruhntuck, das von der
behäbigen Mrs. Bazwell nteis ein wenig binausgezogen
wurde, wie auf Kohlen. Sie nprach und antwortete
wie im Traume, no daß der alte Wanfennchmied kopfn
nchuttelnd meinte. Mrs. Shor übe hereuts einen unheiln
vollen Eintluß aus auf die iunge Miß.

„Alles. was mit ihr in Veruhrung kommt, verdirbtdiene Frau.“ nagte er unmuthig. als die beiden jungen
Mädchen das Zimmer verlannen hatten.

„Wie Du doch immer übertreibnt. Fred!“ vernetzte
Mrés. Backwell eifrig, „dann mußte unnere Kate nchou
längnt von ihr verdorben nein. Du lanunt die arme
Mrs. Shor nun einmal nicht leiden, und was Mi
Stevens anbetrifft, no kommt nie nir wunderlich genug
vor, — no unenglinch wie moglich; nie kann nich freuen,
wenn Mrs. Shor eine richtige Londouer Ladu aus
ihr macht.“

Der alte Barwell mußte trot neiner Unruhe und
Sorge um den armen James Longfield doch laut aufn
lachen, hielt es aber nicht der Mühe werth, um Mrs.
Sbor eine Lanze zu brechen und aing prummend hinaus.

Draußen wurde er von einem neinen Arbeiter ern
wartet und nah es deshalb nicht, daß Mary und Kate

— Laden benanden und eifrig eine WannennWahltrafen.
„Daß ich damit umzugeben weiß, wirnt Du mir

glauben.“ meinte Kate, einen npahenden Wint durch die
Scheibe in der Thür wernend. „Wu nteht’s aber
mit Dir?“

„O, ich war eine Zeit lang in den Turoler Bergen,
wo ich eine leideunchaftniche Jägerin wurde. Gieb mir
dienen kleinen Revolver, deu ich beauem in der Tanche
meines Kieides bergen fann — er int dreilänfig, wie
ich nehe; dann einen Dolch, — darf ich dienen hier

Worte noch immer nicht deuten und bin ganz ntarr vor
utnetzen.“

Sie verliehen den Laden und zogen nich in ihr
egenes Zimmer zurüc, wo Mary mit fliegendem
Athem die neltnamen Auslannungen des kleinen Paul
ausführlich erzahlte,

„Großzer Gott 1“ flünterte Kate. „dann müßten die
Sbors ja Mitwinner neines Geheimninnes nein 7—

„Trannt Du ihnen das nicht zu?“
Kate blicke ntarr vor nich bin. „Diene Mennchen

waren mir ntets unheimlich und widerwärtig.“ vernetzte
nie laugfam, „es war vom Vater recht unüberlegt, nie
ins Haus zu nehmen. Er that'’s auch nur jenem
Filipdo Sachini zu Gefallen, der no recht lintig au
neine Gutinulhigkeit appellirte, und hereute es nofort, als
er erfuhr, daß James Longfield nich fent gegen eine
nolche Jumuthung ausgenprochen und den Vetier Filippo
damit abgewienen habe. Auf das Zeuguiß dienes
Meunchen hin hat der arme Vater nich neiu Haus no
ungemuthlich gemacht.“

„Und weiler kennt Ihr nichts von dienen Miethern?“
fragte Mary erntaunt.

„Nichts weiter als was das Zeugniß eines Raubn
mörders uns verbürgt,“ neufzte Kate, deren Herz plöblich
von Todesangnt ergrinnen wurde. „Mein Himmel, wenn
ich dienes bentatigte, wie wurde es dann meinem armen
Vater ergehen, durch dennen Fürnprache er Pontbeamter
geworden in. Wer aber konnte nolches auch von einem
leiblichen Neffen der auten Mrs. Longheld ahnen 7*

„Die Arme!“ klagie Mary. „ne muß den Nennen
dem Deuter uberlieferu, um den Sohn zu retten.“*

„Ja, es int zu furchthar,“ nicke Kate, die Hände
ringend. „Aber was bilft'e. Niemand darf bier zen
nchont werden, wo es ailt. Leben und Chre eines Unn
nchuldigen zu reiten. Nun heißt es, den ruchlonen
Morder entlarveu, ihn dem Gericht lebendi überliefernund nicht in der letzten entncheidenden Minute den
dHauptzeugen für James Uunchuld nelber aus der Welt
zu nchaffen. Wie willntDu das anfangen, Maru, wenn
diener Schotte Mac Farlane wirklich das int, was Tu
vorausneve?

„Siehnt Du, Kind, — mir bebt das Herz in der
Brunt bei dem Gedauken, Dich gauz allein dort oben
zu winnen! Wenn der Eutnedliche nun plötzlich insZimmer träte —

„Darauf rechne ich eben.“ niel Mary mit blitzenn
den Angen ein. „Ich würde in dienem Falle den Knan
ben mit irgend einer Bentellung zu Deiner Mutter
dinunternenden und dann handeln, wie’s die Gelegenheit
gerade bietet.“

„Damit Du das zweite Opfer des möderinchen
Buden würdent?“ rief Kate entnett.
nachdenken, wie wir ihn fangen.
Noward abnagen und zur Tante Longheld gehen, vieln
leicht trenne ich dort Mr. Heideck —

„Er wird nicherlich dei neiner Tante nein,“ nickte
Mary. als Kaie mit einer verrätherinchen Röthe im
Autlih ntodte. „Nur weiter, Liebnte †n

Wir wollen dort

dienem Vernteck ?n
Ganz aut,“ nickte Marn, „Eure Nähe würde mich

jedeufalls ermuthigen. Weun aber Mr. Mac Farlane
nicht kommen nollte ?

Dann habden wir eben Vernteckens genpielt. — dasin Alles. Du mudt uns aber das Stichwort des Einn
tretens geben.*

„Ich werde irgend einen Nothruf ansntoßen,“ nagte
Mard. „Wenn aber nerner, um alle Möslichkeiten zu
erwängen, unner Feind die Thür vernchlieten nollte?“

Kate lächelte niumphireud.
landesüblichen Eintritt nicht, nondern nur einen Knopf
in berühren, um ein Wandgetänel zu ofiuen und wie
Geinter zu erncheinen.
Künnte angewandt habe,da Wer. Shor durchaus ein Bücherbrett an diener Stelle

die Sache überlegen und Dir
jedenfalls zu Hulfe kommen. Sei deshalb ganz rubig,
wir werden in der Nahe nein, da ich in meines Vaters
Haune doch gut Bencheid winnen und jedes Vernteck kennen
muß. Da int zum Exempel ein gebeimer Wandnchrank,
weicher vom Korridor aus direkt an das Shor'nche
Wohnzimmer ntoößzt und zauz darmlos eint große Ecke
ausfullt. Nur der Vater und ich keunen den Lunntn
ariff. um den Schrank zu offueu. Was meinnt Du zu

um diene Waud frei zu halten,

natürlich nofort zu meinen Gunnten entnchied. unrchte
nicht, daß, ich jemals Mißbrauch von dienem Verntecke
gemacht,“ netzte nie ranch binzu, „es gewährte mir nur
ein inntinktives Vergnügen, die Macht zu benitzen, diene
mir niets no unnumpathinchen, na verhahten Mennchen
überwachen zu können, da nie mir unmillkürlich das Gen
fühl einilöbien, als drohe unnerem Haune Gefahr durch
ihre Gegenwart. Jetzt negne ich meine Lint, weil nie
uns vielleicht zum Ziele hilft.“

„Ja. Du hant Recht, kleine kluge Kate 1“ rief Maw.
nie tiinbewegt in ihre Arme nchließend. „O, wie neaue
ich auch James; Wunnch und Benchluß, mich hierherzun
nenden, und wie gerne wollte ich mein Leben opfern, um
das neine zu reiten und nein theures Haupt vor Schmach
und Schande zu bewahren.“

„Das beweinent Du durch die That, Liebnte!“ vern
netzte Kate. „Aber nicht opfern nollnt Du Dich für
ihn, nondern mit ihm leben und ihn glücklich machen.
O. Marianne, — wie nchön diener Name klingt, wäre
cs nicht gar no nchwer, ihn in deutncher Ari auszun
nprechen — niehe. Du bint no nchon, daß ich's immen
nicht zu fannen vermag, wie Dein Freund Charley —n

„Sich nicht in mich hat verlieben können,“ fiel
Marh etwas ungeduldig ein. „Lann' uns dienes Kapitel
in fur allemul nchlieben, kleine Kate! Charley hat
niemals große Frauen geliebt und es nchon als Kuabe
bedauert, daß ich viel zu boch aufnchönne. — Um eins
möchte ich Tich bitten, mich heute Nachmittag zu Mrs.
Longfield mitinnehmen; Du kannnt das na ganz
unverdächtig bewerkntelligen. Ich nehne mich daruach,
nie zu nehen, mit ihr von James zu plauderu, was Du
nicherlich begreifen wirnt.“

„Gewit, wir kounen den Benuch vor Tinch machen,
haben bis zum Diner noch Zeit geuug. Mache nur
Toilette, während ich inzwinchen unnere Köchiu inntruire
und der Mama das Noihige mittheile,“

Sie verließ das Zummer worauf Marn nich ranch
an ihre Toilette vegab und nchou nertig war, als Kate
zuruückkehrte,

Nach einer alben Stunde wandelten nie Arm inArm durch der, herabrienelnden Regen und trateu
ugleich mit Charley Heideck in das Lougfield nche
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64 sehr feine Accordeons
olirt mahag.,
„ u. 3-reihig un
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1 eis. kthür. Gelds
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u verkanfen oder zu Mrhaanten 1ner Hnmburger Marschgegene
2e,e,as ler Stadt bele-

1 en. 15,000 m

,500 1m nepernlandn und

. 1 ünzlich um
Gemihsehnn benntzhar, ein kleiner
Theil Jetzt ala Weide verweerthet.

Näüheren au erfrage2 dr A weienLiie Gräüningerstr.

F. bek. ParierrenWirihnchaff.
Nähed. Gerichtegebande, wo nehr viel Verkehrn
tangl. e. g. Einnahme int,noll d. ben.lnunt b. verk. w.Micthe
d. Näh. Ellernthorsbrucke 1 9, b. C. Proskn.

Eine FleinchabfallhandlungG ut. Berdiennt, int durch Zufall b. zu
ene en nerneborsbrucke 19 b. C. DProskn.
Zu Kauf gen. e. gute Schlachterei
Ider Wurntmacherei. Uum Anfgabe ernucht derMakl. C. Droskn. Elleruthorsbr. 1 9 5 9—1 u. 4—7

In verk. ein nch. daus mit Stallung n. Obntaarien5 Mrg. Land in e. gr. Dorie in Holntein, unmittelb.
vanit vorzüglich für einen nin der Einenbahnntation gel.,

Eek Preig. * 5000. Anzahlung n, 1200.
Einen. nch Landntelle in Holntein in e. n. gr. Dorfe,

p Sid. v. d. Stadt a. d. Cbaunnce. 100 Mra, Landinen. f. nch. Wienen, 2 Pferde. 8 Sind Rindvieh, div.
wiine Preis 18000 n. Anzahlung 4000 n, durch

V. A. upoman. Gimabuttel, SophiennAllee 40 bfMaa. — 1 Unr
Den 4n u. Verk. v. Grundntücken. Genchäft.,

Vermiecthungen vermittelt in reeller Weine 32
Voransbezahlung; Zahlung v. Provifion nur
n. wirklich genchehene Leintung und bittet um
möglichnt nchriftliche dluf:rage der Hauon undLandgüternMakler A. Hoömnunn, Eime
düttei, TophiennAllee 40 8. Rchm. 4 7 Uhr.

G. bek.WirthichamSovicumarkt, ta
.3500.4 z. verk. Neueburg23, pt., v. 10- 1 2 u.6.8.

G. BntiernGench. m. 1000 n Verd. v. W. int f.
1200.43. verk. Neueburg.8, pt., v. 10-12 u.6-8.
In verkauf. f. 14 500 n c. ti. hübnch. Hans,

nant Ede Schulterblatt, m. fl. Norn u. großerem Hintergarten, 8 Zimmer. Veranda. Balcon, gr. Keller, Part
u. 1. Etage, Exrtra.Eingang a. d. Seite, auchf. jedes
Genchäft vannend. Anzahl. 2000 n. Naheres durch
A. enkevonn. Jenghansmarkt 2.ahe der Siadt int eine Gantwirthnchaft innt
Tanznalon, Garten u. Gemüneland umgehend

reiswürdig zu verkaufen; desgl. c. Feinn und
nchwarzbrotnBäckerei durch den Hausmakter

W. Feidakamp. Schumacherntr. 108, Altona.

Fine Wirrbnchaft int zu verkaufen, Ti. Panni.Näh. Exv.d. Bl.
Zu verk. e. antxeomifies Vrolgench. m. gr. Kundnchauder d. Haune. Off. O. 6 u Exp. d. Bl. Makler verb
In verkauien ein kleines Hans mit Garten.

Räh. Gr. Nonenntrante 121, Altong.
Avisfür Buchbinder.

Eine ältere Buchbinderei nebnt nehr auter Kundn
nchaft, hübiche Ladeneinrichtung, verbunden mit Papiern
u. Galanteriewaavenhandlung, in verkehrsreicher Gegd
in nofort mit 2 Manchinen, compl. Inventar und dem

nenammten Wiaarenvorrath äußernt billig weg. Erb
ftsubernahme abzugb. Nah. Zeughausmarkt 2,

1. Etage.
Genucht c. nur gute Kümmeln n. Bierwirthn

nchaft oder Dentillation bis zu 80000 n in oder
außerhalb der Stadt. Offert. v. Selbntverkäuf.
erbet. u. P. 6666 Exp. d. Bl.
60000010000000

Heute

„
8

Grwinnziehung

ernter Clanne

Hamburger Lotterie,

Hierzu empfehle:
Ganze Loose à 6 40

Halbe Loose à 3 4

Viertel-Loose à.40 1,50.

§, Achlel-Loose à 75 Pf.

an ams Conn.42 Zeughausmarkt 42

und 17 Hermannntr. 17.

jno- tj für Laudn und

Pferdedecken, woll. Bettn u. Reinedecken nc.
C. (4 bel, Deichthorntr. 6, b. Verl. Bahnhbof.

Ausverkauf
wegen ganzlicher Aufgabe des Genchäfts v
Leinenn u. Banmwöllwaaren, Tinchn,
Leibn u. Bettwanche, Gardinen, Schürzen
zu Fahrikpreine und darunter,

1315 Steinntraße 1315,
Otto Kluth.

Großes Waarenn

AbzahlungsnGenchäftnin Herrenn u. DamennConfection,Mobilien, 7.
Betten u. ganzen Ausntattungen.

C. H. C. Dieckmann,Brüderntraße 2, l, Ecke der Wexütraße.Reeulnte und promptente Bedienung!

Getragene HerrennGarderoben,
complete Anzüge, WinternPaletots, Jackets und Honen.
Damenkleider, Regenn und WinternMäntel empfiehlt in
großer Auswahl zu billigen Preinen.

A. Lange, Raboinen 38.

Getragene Damenkleider

hochelegante neidene, wollege u. Bühnennkleider, nowie Wintern Regenmanntel.
Pelznachen, Handnchuhe 1. größter Anusn
wahl zu billignten Preinen. Frau Rohde,

120 Engl. Planke 20,*5 autneVilligntes und praktinchntes .
Weihnachts-Geschenk!

Ledernchürzen,
nur prima Qualitat in allen Größen
* fur Damen und Kinder l
Füur Haltbarteit wird garantirt.

Gebr. Eilbe,
65 Alter Steinwer 838 23 Großer Vurkah 2.

Gin aifr. Winernae ot Ran verfauf 22..Neuntr 10.

* Auf Abzahlung
* elegant ninende WinternValetote

Kegenr. Wintermänlel, 24 4n3h,n,
Betten, Mobil., Herrenanzüge,zAlea. Schuitt, nertig u. nach Maaß.

Werntraße 38, 2. der. fiernefiet,

St. Georg, Neuenir.61, 1.3
In verkaufen gut Lebnfehe

Winterröcke,
vernchiedene neue

Wolleuwaaren,

Uhreu, 9Ringe, Ohrringe ne.
im „Bfandgenchäft

1. 55 3 gber nofonzu verk. e.nchöner Hausntand br., iuAun

Marlenftr. part. Ueberziet HerrennA züge, tig und nach Maß6 B illig Mettu.9dua. lLürne getb 82 382555 Pianos,1 r.„Gbehe:u. 4 „nau han Arhne„ e. elegante Cauneune, 2 Sennel, 4 Rücden DamennA Ubren „ „ NNII bD n. Pannit. il f. 5 . Einr., 4 22 65I. Inntrumm. Nonenntrabe47

40— 50. k

— 10. T

Neimar-Loose nur 1 Mk.

20.000 Nark. 11 Loose für 10 Mark
eind ulwrall zu hal'e ch Placate kenntlichen Verkaufsastellen. u. an bezichen durch

P. A. Schrader, lianpinpehit, annover. Gr. packhofstr.29.

nanen en:
Gronte Bienchen 3.

Fünftausend Gevinne.
Erster Hauptgewinn i. W. v.

Weimar-

MIk.

1

(OCATnr-

*n n—— Haun

dolyn Winckens.7 Pferdemarkt 17.

ve nerCrunf zu Engros-Preisen.

Specialität:
Inthaten für Damen und
HerrennSchnueider zu den ßß
hekannt billigen Preinen. l

Specialität:
Benatn u.

nartikel.
Nähnlltennilien,

Pun

—*

Weihnachts-Ausntellung.
——

Empfehle zu WeihnachtsnEinkäufen mein reich annortirtes Lager.
Seidene Tücher in allen Gronßen u. Preinen. Rünchen in Cartons 7 Garnituren v. 1 A. 20 an

do. SpitzennTücher in allen Größen u. Preinen. Schwarze PelznMuffen u. Kragen, Stck. v. 3 n. an.
Wollene u. CheuillenKnopfn u. Schultertücher. do. Cachemirein allen Preinen.

do. Wenten u. Röcke. Couleurte do. in allen Farben.
StoffnRöcke für Damen in allen Preinen. do. Crräpesin allen Lichtfarben.
Schürzen in Seide, Alpacea, Cachemire, doppelte Breite, Meter 1 4. 20 n.

nowie in viclen Wanchntoffen. Eine Partie Kleiderntoffe in ganz Wolle
Mädchennchürzen v. 80 nG bis 4 0. zu den denkbar billignten Preinen.

Die VerkaufsnLocalitäten befinden nich Parterre und 1. Etage 4
und nind die meinten Artikei den werthen Kunden zur gefalligen Annicht ausgebreitet, no daß jede Dame nich ihren Bedarf in kurzer

Jeit ausnuchen kann.

Der AusVerkAlI nehufs

vollständiger BRünmung des grossen Lagers von

Kleiderstoffen, Gardinen, Mänteln elc. 2

zwirdbiszum] 45. -lI.M.fortgesetzt.

Gassebaum & Siemsen, 3 Kohlhäfen d.

euer Bazar.

Grosse Bleichen Nr. 67, Parterre und Souterrernucht um gefällige Benichtigung neiner
umfangreichsten Weihnachis-Ausstellung.

Spielwaaren, Nippes in Cuivre poli, Holz, Glas, Porcellau u. n. w. Alle Haushaltungsgegenn

ntände, Galanterien, Ledern, Luxusn, Papierwaaren nc. nc., Attrapes. Orden,

Knallbonbons, Tannenbaumschmuck

*n*in größter Auswahl und nur vorzüglichen Qualitäten zu billignten Preinen. n

Wegen gänzlicher Aufgabe der Wollengarn-Fabrik Meen uaererleraens uhe,II. 11 n I n K CO. Betten, 20— 60 n aufvon
* Abzahlung —

92,I. Neuer Steinwes 92,1I.
— Abzahlung 2—5 n per Woche.

E. fant noch neuen 2'nchl. Veit int bei e. Damenofori!
bill,zu verk. Gr. Bleichen 11, part. in d. Pforte.

Bettfedern
und Daunen, Lager fertiger Betten,

Matrauen, woll. Decken, Stepudecken.
DampfnBettfedernnReinigungsnAuntalt.

Neinigen im Beinein derAuftraggeber.
M. Flaschner Nachf., Steinntranze 12.

Nouncanux billig. Fabrik Varad eshof Nr. F.

AufAbzahlungn

Direkt im Laden

26 Wexstrasse 26,

bei M. Scheier,
kauft man am vortheilhaftesten

Waaren
Jjeder gewünschten Art

auf Abzahlung
alsSpecialität

UBrillanten!! empfichlt zu ganz
außergewöhnlich

billigen Preinen,z. B.
B e (manniv), 14 Karat Gold mit 1 Brillautv. n 17 au
Ein Pr. Ohrringe141 „ „ , 2 „ „ . 25
Eine Broche mann. 14 „ „, 1 „ . „25

auch die feinen Qualitäten,

Strick- und Stickgarne

sofort billig geräumt werden. Verkauf auch en dötail

täglic von 10 bis 5 Uhr Cremon 4, parterre.

* Die nchönnten Regenn, Abendnuu. WinternManntelvon einer nonknrolmanne. die wenigntens reell ver Stück 30, 40 — 50. n gekontetkauft werden; auch nämmtliche Kontüme in nchwarzem Cachemir und in allen Farben von 6 —20 n, Alles
nen und hochelegant, per comptant und auch auf Abzahlung Wexntraße 31, 3. Etage links.

Grabmonumente

aus den veneibentändignten Materialien liefert zollfrei die

Hanneatinche BaunGenellnchaft VSteinmenn und BildhauereinBetrieb am
Loninenweg in Hamm.

Spirito— aus Maland
beehrt nich, einem hochgeehrten Publikum von—x, Altona und Umgebaung die ergebeneAuzeige zu machen, daß dernelbe zum

19ten Male
mit neinem leit
——35 Jahren beatehenden Schmuckwaaren-Geschäft ——

den hienigen Dom bezogen hat. von
—

Nicht allein die große Mannigfaltigkeit neines Annortiments
Neuheiten vernchiedener Länder und aller in dienes Fach einnchlagenden Artifel, nondern auch die Aus

[ nchmückung neiner Verkaufsntelle mit ganz neuen, noch nicht genehenen ittalteuinchen Annichten gentalten neine
uusnellung zu einer Sehenswürdiakeit, deren Benuch lohnend nein dürfte; es kann im Voraus vernichert
werden, daß Niemand meiner geehrten Benucher dienelbe — bei recller u. prompter Bedienung —

b rd.
1“ eandl eannei e Hochachtungsvoll Em Armband 14 „Spirito Sangiorgio. Eine Tuchuadel 14 „2

Auf dem Gro markt 6 der Werntraße nach dem Neuen Eu eg; die Bude int mit „ dis zu, den neinnten und theueknten Gegenntannden
1f Großnenma 2m An dene, r Wer 2 n inden i8 in m J. A. X otake, Juwelier, Graskeller 17.

— — — (Nü. Leinte nchriftliche Guarantie für 14 Karat Gold

Victoriaglanzntärte

(und echte Brillauten (keine Diamantronen)

gelbePacketemit rothem m brannem Druck

n Auf Abzahlung!

Zum bevorntehenden Weihnachtsnente erlauben wir
geschützt. unmöglich2 uns dem geehrten Publikum unner großes Lager aller

(Scagmarte) Toppelnoda,Fortnchritte Induntrie

Sorten goldener und nilberner Tanchenuhren, nowie
Neaulateure und Staudubren auf Abzahlung oder per

übertrifft alle exintirende Soda, wird nie hart, unerreichde Wanchkraft. — eauchgenehllich genchügt.

Comptant bentens zu empfehlen.
Glasküttenatrasse 99, St. Paull.

Genundheitspomade, amilienpomade,
5Volkspomade in eleganten, genetlich genchützten Büchnen,

Osten & Co.,

Oochfein. Ultramarin u Baceten 2n 3, 5 und 10 3. Detailverkauk,

NB. Erntes großtes und berühmtentes Abzahlungsgench.

(StalleST an 1 Uhren

.

Innektenpulver, ee und in Bachnen

Stoffn und Eierfarben, nach dem neuenten Verfahren hergentellt,

werden für 1 4 80 n
gründlich gercinigt, gute

. . c den neuenten Vornchriften der Chemie herzentellt, höchnt vortheilhaft
Lederappr etur 7 und überaus bequem.

neue Federn für 1.4 80 eingen
l leut,nowie Revaratur an Wandnu.

F zutzpomade, nteht in Qualität den am meinten gerühmten nicht im Entferntenten nach.

Stärkeglanz, Zunatz zur Stärke, um hohen und nchönen Glanz zu erzielen.

StehnUhren billig u. prompt ausgen

Hoffmann & Schmicdt, LeipzignLondon.

führt. Ghlleichzeitig empnehle mein
reichhaltiges Lager guter Regun

Vertreter für Hamburg: Herr M. Musmann. Hamburg, Hohe Bleichen 21, II.
Ueberall vorrüthig!

lateurev. 15. 4an (Tage gehend)

Ein nehr hübnches Oelgemälde int billig zu

Auf Abzahlung:

, 35„

5, G6 und 8 n an, nowie Tanchenuhren, Golden

Silbern und Talmiwaaren zu den billigtten Preinen
Für alle bei mir revarirten und gekauften

Uhren leinte ich Leiahrige Garantie
J. von Halle,

beim Schaarthor, * 57 Herrengraben 57.
Zum Weihn.-Geschenk eleg. Wheel.nWiln.n
inge-Nahm. v. n 30 au, u. Gar.Ali. Wandrahn4,!

Waudn, Steh und WectnUhreu von

verkaufen Bohnenntraße 1 bei Prahimn. fu.

Deßör. u. folg. Tage. V

b

1 83

1

Hamburger Spar-Casse von 1827.
Siyung in dienem Jahre int in den Buregur 1—7.

Sonnabend, den 12. Dezember,

Die letzte Einnahmen

und die ernte EinnahmenSitzung in dienen Bureaux in
Sonnabend, den 9.

Die Tages.Bureaux (8 u. 9) nind bis
Donnerntag, den 31. Dezemtber,geöffnet und bleiben dann bis zum 21. Jannuar inclunve genchlonnen.

Die Auszahlung der im Dezember gekündigten Gelder findet au fämmtlichen Bureaux am:
Mittwoch, den 13. Januar, ntatt.

7. Uppmann

Oamburg. Dezember 1885.

modern,
. 28,für 20, 2

Wegen vorgenchrittener —
ermäßigte Preine!!

82 00

Winter-Anzüge
in Jaquetn, Rockn oder GehrocknFacon,

elegant und danerhaft,
30, 33, 35, 38,

10 und 11 am

1 6 am:
Jannar.

Die Direction.

40, 42, 45 bis 65. n.

—

zaLüen.Wrhene in Hamburg.

außerhalb „
innerhalb „

außerhalb „
innerhalb „

TeueeNr. 467.

* Auufträge mit genauer Bezeichnung der Adrenne
dem im Fabrikgehände belegeuen Koutor,
und prompt effektuirt.

Der Preis int incl. Bringegeld erkl. Gebinde renp.
kontant frei in’s Haus 27 1

Zur gefälligen Beachtung n

werden in
oder durch die Pont rbeten

Ilanchen, pr.
ur

agerbier:
innerhalb der Akzine n 18.— 4 ver Hektoliter,

— 17.—

. ver De. Neeen 4 4,. anßerh. n 2.404„ der„ 1,43
Arheübier: .— 2

innerhalb der Akzine 29. 50 n per Hektoliter,

. per Pr. 5 vünden243,— J, anßerh. 2² 4„ 1,65 „ .

Unnere Flanchen tragen unneren Firmenntempel und nind mit Etiauettes vernehen, mit der Begzeichnung
„abgezogen auf der Brauerei“

Ia4 RBeutoo.

10 doLDEME

Nuraeelil

wens4,— gopf
a** Naee esu

Zu haben in den Colonial-,

Sipeau*“0

Sint.Arlnael

— u. EfRENDIPLOME—

2 llauex Tanbe nagr.

Delicatesswanren- und Drogen-Geschäüften, Apotheken ete

Die Direction.

Liebig's Fleisch-Extrac
dient zur sofortigen Ier
stellung einer vortreff
lichen Kraftsuppe, sowie
zur Verbesserung undWürze allerSuppen, Sau
cen, Gemüse und Fleisch
peisen und bietet, rich
tig angewandt, 'nehhen
ausserordentliche:
Bequemlichkeit, das
Mittel zu grosser Er
sparniss im Iluushulte
Vorzügliches Stäürkungs
mittel für Schwache une
Kranke.

10

Enaxros-Luger Bei dem Correnpondenten der GeGae Ulachaft:
Herrn Alexander

Brandes in Hamburg,Grosse Reichenatraase Nr 9.

old- u. Silberwaaren.
Uhren. Ketten.

Brillanten. Corallen, †
Granatwaaren.

L. BING.,. AI.TONA.
14 Srhlachterbuden.
13 Beichenstrasse.

ine
3 nunsb. krenzas. uno ben.

zu verk. Gr. Johnnniastranae 1.
23 . 2 5 11gr. Ausw., 1., uußb. u. ndh

Pianos Garant., birelta. d. Fabr., 100. eni8jedes Ladengench., bei Endlicher, Hohlerweg17. 4.Cm.
E. aut erh. tanelnörmiges Viano int billig 29 verk.

Alter Steiuweg 12, Lobsn III.

Wasch-, Wring-

Mangelmaschin.

IHI. Hütter jr.,
Niedernstrassell.

Lgenes L abrakat. Solule Lr1 reise.
— Kochfeine

Weichfelpfeifen,1 Mi, lang, weit gebohrt, Dutz. 24.4, extran

bin elegunk 30 n, Briloner 12 ProbeDutz. wird abgeg., Nichiconv. zurückgenomn
IlUluntririe Breislinte fr.

Schreiber,
Hoflienerant, Dünneldorf.

etin Ausntellung —

fertiger Luxusn und Arbeitsn

Pferdegenchirre,Decken etc.

Eigenes Fabrikat und nolide Breite..
Ludw. B. C. Evers, Lindenntr.9

Bu verkaufen ein fant naer Adennrena
Wegntraße 55, 3. Et. liuks.

Fin PatentnRalchenzua, 4000 8 Tragkraftn billig zuverlaufen. Bei der Oelmühle 23. St. Pauli

Für Korbmacher
zu verkaufen N Bund 1. u. 2njähr, Weiden.

Hamburg, Peute. Schr.amm.
Das aufs Venne eingerichtele1ncaff von

Frineur,
Eimabüttelerntr. 46, Hamburg,

Laar- Arbeiter „und Perrückennmacherf. Damen u. Herren,
liefert billignt alle vorjommenden HaarnArbeiten

Salon zum Haarnchneiden 50 n. Raniren 12 No. l.50,
edienung nauber und durch Geübte von Morg. 7 bis10 Uhr Abends. WochennFenttage geöffnet. Sonntags

genchlonnen.

Bürnten, Kämme, Cartonnagen,
Parfumerien.

Tannin- nS2 eHnlaefn.
Hochf. Hausnt.nButter fr. u. nüß u 80, 6 100 nGier tägl. fr. Ede Vereinsn u. Amaudantr. K. Eimsb.

8 HMarei. Vauer vonButter-Lager. ε Nν

21 Valentinskanmp 25 1* Lenaded 10 eeiue
Roihesoodatr. 8 Rothesoodatr. B

FettwaarennHandlung
von

Thies Anders.
Eine Parthie nchönen fetten, holl. Rahmkäne,

konfweine pr. 45à, Hamb. Schmalz à 40 n,
Hamb. Speck 70 n

men.3

2 direit vom Lager. DeuiailnVertaufZutter, von 8— 12 und 3— 8. ad Nicolain
(ntraße 33. NB hrn Butterv. 40 an, feine von 60 Jan.

Brauerel

H. H. Bostelmann Nachf.,
Niederustrasse 118, gegr. 1582,empfiehlt ihr vorzugliches 1.1 Ham-

burger, Klar- und Ammenbier in
Flaschen und Gebinden.

Julius Gertig
Gr. Burstah 15.

11 5
für 4 Markt 50 Pf.

vernenden franco ein 10 s.Packet feine Toiletteneife
in geprebteu Stücken, nchön nortirt Mandeln, Ronenn,
Veilchenn und Glucerinneife. Allen daushaltungen nehr
zu empfedlen.

Th. Cocellen 4 Cie., Crefeld,
Seifenn und Parfümeriefabrik. —

Jur nebigen Jahreszeit int mit Crfolg anzuwenden:

Virginia Vaseline Frostseife
Eau de Circassienne-Seife

gegen rauhe, npröde, aufgenurun ne Haut, zur Eutfern
nung von Flechten. Mitenner. Sommiernpronnen, rothe
und gelbe Flecken. Als Vernchönerungsmittel für die

ber bat nich dienes Fabrikat läugnt bewährt.unn Kuhn, Parfumeur, Nürnberg. IInnsre, Hamburg, Andelmannntr. 99. Fuchs
*AMgliendarr. Hamburg. Biibeck, Wands.becker Chaunnee 24. Adolf Feldmann, lin
burg, Alnterthor 5. Bombelon & Schn
Mamburg, Neuerwall 74. J. H. Lach, Altona,
Reichenntraße 20.

„Schrader'sches Pflaszter—
(JntannOnaßer) 4 Paa. M. 3.

oltberühmtes und dewwähries Heilpflanter.
Ara. I. Borläglich beidä artigen Kuochenn . Fnhgenwüren, Kaedenkranfhettenà krebaartt.
c. 2. Deilt hcher aaine undt

und Rheuma. Rr. 3. Seit Nahren er
Aat, efnene Füße und nannende 8u.

Avoiheker 4. Schrader, Feuerbach-Mutigarl
Durch wmele npeideken zu dezteden.

Verlin: StraußnApoth., Stralauerntr.47.

EinhornnApotheke, Purir.34. Tevallac a 3fein, franz. Topallack, ver
Ffür Maler, brill. nützl. Farben billig zu
haben. Adr. u. H. 6,159 Exp. d. Bl. erbeten.

Sehr bill. zu verk. e. San anlesAebeiee3. benne
Jahre, od. zu veraunchen eeyerntr 34 St. 3.e. nehr guter Zie 595

a. Zu verkaufen ohne Bkodiwa;8„ 2
Alntervorferntr. 17. Barmbeck. K Wenderoth.

uvert. e.bunch. Vapagel. Sager«plad2.,IV „Gienapp.
der e i. arunnn Papagei. St.P. Marieuntr. 2,

Harzer Kanarienvögel,

Veurrtaüic. Sänger, mit langen Hohln,Kuorr. und Klingelrollen, mit ernten
und Ehreupreinen prämiirt, hienige

* Kanarienvögei, Papaggeien, Kardinale,
Wellennittiche, hochrothe Ficgerfluten, Etienline, Zeinige und viele andere Arten inn u. auf
ländincher iug. u. Ziervögel, olzn u. Blekafige, nowie Ameineneier, Mehlwürmer empf.

H. Fockelmann, Neuerwall 96.
Bentelungen auf Lieder flötende Dompfaffen

werden augenommen.

3* Kauf gen. Idiebesn u.Kuernnchere Thifr ¹. Gewölbe.1) O. m. Ang. v. Großeu. Preig zut, P. II. 391 an Ann
noncen.Exped. Ph. Hartig, Wilhelminenntr. 12. Altong.

Gen. e. kl. gebr. Hobelbautk. Gefl. Off. mit
Preis unt. NR.6666 f Exv. d. Bl.

Eine auch zwei gebr. bobelbanke w. zu Kauf genlucht.mit Preis Erp. d. Bl. u. L. 6632.

Gen. ein Steindrucker. Hohe Bleichen 32, Haus 2.2.
Tüchtige Steindrucker genucht.
Adolph Friedlander’ 8 Druckerei, St. Pauli,

Ben. Schneidergenellen auf Woche, dauernde Bfnpur
tigung. Gr. Neumarkt 38, 21Gen dacht. Schneidergenell. Steindamm 140. 110 „St.a
G. Schuhm. k. Arbeit mitm. St. P Herrenweide!14,L.

Eln Schuhmachergenelle im Haune genucht.
Hamburgerntraße 74, Altong.

Scahmacheroenellen erhalten uenaannicas.t. Georg, Neurntraße
Gel.Papp.Ialetie derreenn TaubeunirabeL.

Genucht ein Varbiergehülfe nach Kiel. der einer
Stube nelbntntändig vorntehen fann. Näheres 8lmntrabe Alto

Adr.



Ghen.e Holidrecheler. St. Pauli, Grabenftr. 6, b. Dörr.
Gef. ein tuchtiger Drechsler. Böhmfenntraße 52, II.

Gen. e. tücht. Dred. ler Aranenfamp 26, H. 3(Gen. Drechsler a. v. Holz. Hammerntr. 3. Wandsbek
Ein tuchtiger Bilt 4 ner auf Mobel ündet dauernde

Benchaftigung bei O. Zellmann Wwe., dier,
Caffamocherrethe 1 u. 2

Gen. tüchtige Modelltinct ler.
Ginengießerei von 4. J. Lühmann.

b. d. Erholung. .
Ge e. Tinchl. a. w. Arbeit. Gichholzh, Hib. II. l
Gen. Tuchter auf Tinche Speckagang uber 10, 1. l.
Gef. e. Glaner, welcher Melalfbach laben aunneven

kaun Off. m. Preigangabe u. T. 4482 bef. Meinr
misier,Alter Steinwes 24
=EinWieialldreher auf Armainrennnenuchi.

Vennsberg 4/5.
wei tüchtige Schnonnergenellen.

Gekii aei Wahein Creontrahe 79.
Ein aründlich erfahrener — (mit Zeuaninneu)

funr eine Tabadfabrif genucht. Wo, nagt Exv. d. Bl.
E. kräftiger aut erz. Knabe wird für eine Buch.

druckerei in einer kl. Stadt der Prov. Hannover unt

fehr günft. Beringungen als Lehrling genucht Off.d. G 2) aun Haasenatein Vogler.
1redn g.

Gen. ei Schuhmachernehrling ordentnncher Eliern zu
Ontern oder früher. St. Georg, Neuentraße 18.

Fünr 2 Finschenblerwngen werden rwel
Junge Lente im Alter von etwa 18 Jnhren
genucht, um Flanchenbier geken Provision zu
verkaunen. Solche, welche einen derart gen Ponten
bereits bekleidet haben, werden bevorzuat. Nähere
in der An oncen-Expedition von

B. HiIId c2
Neuc „ 2 „

G Incchte d. melken konnen u. Kutncher. Si. 4e „ 2. Beruhardntr. 30. Blumo, Nchw.nCompt.
Genucht ein Kutncher bei VBlockwagen Fuhrwerk bei

11. 64. Lohfeldt. NRonenallee 27,
Kuincher, Hauokn. n. Burnchen f. Eng.nBur,

Wannnckn N., Schutzenntr. 25, II, Ece Steinzur
Gen. nof. n. 1. Jaur. 5 gdi. Wiiltr. f. Auntalt.

1 Genchkinchr. m. Caut. 18. n Woche, 1 Reinen
kinchr., 1 f. LignenrnFabr., 1f.KiempnernG. nc. nc.,
5 Commis n. hieng. Kramer, Fettw., Arzw.

Schneider’e Eng.nBur. G olonnaden 40.
2 Für Oandwerker nc.
Ein genenter lunger Kaufmann wünncht von 4 bis

10 Uhr nchrifiliche Arbeiten zu benorgen oder Bucher zu
führen GI. Uldr. u. Z 8,60 Ce. d. Bl

Ges. per sofort 25 durchans geübte
Maoach.-Nüherinnen, Solchen, die d. Jreten
nicht vertrauen köonnen, werden die Maschinen
durch Dampfzraft getrieben.

HMemdenfahrik 1. Vorsetsen 15/17,

CornettnNäherinnen
in u. außerhalb der Fabrik werden genucht, auch kann
das Cornettnahen unentgeltlich erlernt werden.

Adolph chaen A Co.,
ZollvereinsnNiederlage.

Gen. nogn. Weinnanberin b. Arb. Thielbeck 1, I.
f. Nanberin. Altona, Brunnenntraße 35, vart. r.

Gef. geübie Manch.nNäherin auf W. & W Manchine
Belle Alliancentraßte 53, P.

Gen. e Taillenarbeiterin, nelbige muß auch Wheel. &
WilnonnManch. nahen. Lange Mühren 81, 2. Et.

Tücht. Mantelarheit. Hen. b. Titgen, Schaarnteinweg?n

Gef. geubte Manchinenn u. Handuaherinnen für 15
Damenn u. Kinder vänche im Haune. Hermannntr. 42.

ManchinennNäherinnen
finden dauernde Benchaftigung.

Lerch & Co.
Ottennen, Marktplatz 7, s

Gen. Manch.nNaherin a. D. Wanche. Stern ir. 125,1111.
Gen. Knopflochnaherin Teilfeld 53
Gen. ceine Platterin, a. verrenwanme envt.

Frau E. Dedicke, Gorttwiete 17, Snh. Amot.
dien. umnPiatterin a. Kiuz. u. Oberh.,

Glanziren konn. Glasbüttenntr. 111. H. „, II.,
Ges. e. geübte Monntspintterin.

— IHHolnst. Kump 12, Bnr

Gen. e. tücht.

Plättlehrling. Bramfelderntr. 81, 2
Gen. eine geübte Plätterin. Spitalerntr. 52, Ds,

Eini. Mädchen kann unentgeltlich das Plätten ern
lernen. Glashüttenntr. 113. 3. Haus part. links

Genucht eine Monatzplätterin.
Schlump 19, Haus 6, J. Gädeck

Genucht 2 pernfecte Monatoplätterinnen. Naäh.
Emilienntr. 41, 111., Eimsbüttel.

Gen. e.Monatsplätterin auf gleich. A. Steinweg 79,1V
Eine Binderin, i. Mädchen, auf Vorbeern, auch

auf grüne Zweig.nKränze, auch zu erlernen, wird
genucht. Hartwigntr. 9, Keller, St. Georg.
e e. alleinnt. Frau, ganz im Hanne, d. Lumpen

nort. Berthantr. 35, Varmbeck. Voigt3.s ein Mädchen, das etwas kochen kann,
dienes. Spielbudenplatz 2 partn

Gen. nogi. e. Madchen. N. Tteinweg56, 3. Et.
Gen. ce. Mädchen z. 15. 3. Elbntr. 2, 4. Et.

Gen. e. I. Mädchen. Kohlhöfen 41, 4. Etage.

Gen c. Mädchen b. 2 Leuten, Lohn 50 Thlr.„Nachw.nCpt. FrnGefern,St. P. Silbernackntr. 25
Madch.

18.

zum 15

Gen. e. ord. .Alleindienen Kochen nicht
nöthig. Schaarnteinweg 17. Part

Gen. Madch. f. einz. Leute u. e. Nähkleiumädch.
n'„ Nachw.nBureau, Hohe Bleichen 6.
Amme, am liebaten v. Lande.6

Zu melden Messberg 2, II.
6. H. Rieck.

Genucht ein Kindermädchen bei einem Kinde.
Kampntraße 20 part

Genucht 1. Neich,ein1, Dienntmädchen.Narktntr. 15. 1. Et., Davidnohn.
Ein 12 1 jähriges Mädchen für1 Taa verlangt.

Alma Prinz, Hopfenmarkt 4, III.
Gen. e. Lindermädchen Ulricusntraße 30.
E. j. Mädch. nucht Stelle als Verkäuferin od.

im Bäckerladen. Thielbeck 5, II. linfs.

Ein unnnes Mädchen vom Laude, welches mitallen häuslichen Arbeiten bewandert int, nucht
Stelle zum Alleindienen.

St. Pauli, Langentr. 36—38, 5. Et.

Theate
Hente, Mittwoch, den 9., und

Grossen humor

unter Mitwirkung na
CannennOeffnurg 6 Uhr.

Concert von obiger Genellncha

IA a

Heute: . nchöne Galathee.“ Operette

Nach der Vorntellung:
Nyn.

te, 1
nrzen Gross

Fr.vrine.d. 11 3.:

1secr-saal.

Jeden Mittwoch: Gr. ExtranVorntellung.
Auftreten der engagirien Speeialitaten.

Freies
Alle anagegebenen Karten haben Güntigkeit.

*Convent-CGarten.M
r-Saal.
Donnerntag, den 10. Dezember:
istisches Concert

von der Leipziger C.nartettn und ConcertnängernGenellnchaft vom KruntallnPalant zu Leipzig,
mhafter Specialitäten.

Entree 50 Pf.
Grosser Snal. n

ft vom 14. bi 23. dv. Monats.

AlItona.

Vorher: „Ein neltnames Tentament.“
Anfanx 7 Uhr.

Tanzkränzchen.

Ponne.

Englischer Garten.
Annang

8 Uhr.er Ball.

* Großes DomnConeert und Ball.
Anftreten beliebter Specinlitüten.

Belle-Alliancc, Eimsbuüttel.Oente, Mittwoch,z

OIImann“
* Rotherbanm Nr. 189.n

Jeden Mittwoch. Donz

* dente

(Näheres niehe Placattafel

nind bei Herrn Gunt. Grube, Waitz Nachf., Gänneme
(Jeder Conpon berechtigt zum Vormitingn und Ne

der bis zum 15. Dezember er. gelönten Conpon

könne7.der Rent hiervon füur die nachnte Sainon
Der einheitlichen Controle

Couponbüchern am 15.

Eisbahn beinn
Bei günstiger
Witterung:

Bei anhaltendem
Fronneen Brillant

Erwachnene 30J, Kinder 15 J.

Geschmackvoller Zimm
Mey'’s Abreiss-Kalender für 18836 ist

Er enthalt circa

für die bürgerliche und feine Kuche net
Schönes villiges W eihnachts-

Preis nur 50

n.
Cnr 36.

oder vom Versand-Gesclält ni
Wiederverkänfer erhalten MRabnt

Radiealheilung "en engn vunwne.
Dr. Meyer, Bleichenbrücke 6, Spezialint 8 äußere u.

innere Unterleibsbleiden Sprechnt. 8. 10. 3, 6—8.

Für Hautn u. Genchlechtskrankh.mpotenz, d. Folg. heiml. Gewohnh. (Onanie).
Meonun. debenat. St. Pauli, Kielerntr. 26.

Morg. 9 17 Abds. 5—8. Hamburg, Steinnntraße 42. 1. Etg. Mitt. 1—3, Abds. 86. —9.

Henfünneler umanng 5,1ane 15 I.pr. Zahn 3.¼, Plomb. nc.
K ünntl. Zähne ntreng reell. Bedieng. u

Damen f. freundl. Aufnahme un ntr. Digere tionHebamme Bertinetti, St. Pauli, ampn . Et
eltestes Geschäft Hamburgs.

EG. junges Mädchen nucht eine Morgenntelle.
Todt. St. Pauli, 1. Friedrichsntr. 33.

E. Fr.empf. n. z.Wanch.,p. T. 1. * Rothenoodntr. Hof7,S 401
E. perf. Plätt, w. benetzt. Kl. Drehbahn 57, 2. Et.

Eine Frau Set ein Kind auf die Wiancbe.Pauli, Lincolnntr. 6, Et. Thür 6
E.—e. Kindi Kont. Te e Err 12 1 Tr. V

Ein gr. Comptoir int per nofort preiswürdig zu verm
Naheres Görttwiete 18 part

Zu vermiethen:

I. Bleichenbrücke 12—14:
1. Etage links, 1 Comptoirzimmer (nofort) n 806. Etage rechts, Localitäten, zu Comptoir

und Lager vannend ,1500
I.. Grosse Bleichen 37:

1 Wirthnchaftskeller, nofort n 17904. Gtage, nonort
III. Grosse Bleichen 33.

Platz, Haus 1: 2. Etage links nofeort) n 700do. „ 4: 2. Etage links (nofort) 700
5: 2. Etage lks.4* Uäor „ 700o. „ 5: Erdgenchont,2 große

Comptoirzimmer unit Lichthofraum

IV. Gr08So Bleichen 3:4. Etage 4. 1. Novbr
Ranheres 8

Dr. Bel monte,Große Bleichen 3½, Hinte ude rech Etg.
Ein großer Keller, zu nedeun Genchanftsbetriebpannend, int billig zu vermiethen. Naheres beim
Vice, St. Pauli, I. Friedrichsntraßte 4, 1. Etg.
8I. zu verm. 21. JZimm. Kurzentr. Terr 31, Hib. 2. Et n.

L. Zim. zu vern 2 Marktntr. 15. 1. EtX. verm. e. arß. Zimmer m. Kochofeu.
Kl. Peidinnneer 20, 3. Et., Altong.

Iu verm. e. I. Zimmer m. Küche. Nnt. Neuftrahe:5, II.
Vin freundl. mobl. Zimmer nach vorne, Woche 3.n

3 Kienow, Gr,. Neumarkt’ 21, 5. EtG.hübnch möbl. J. a. 10d.2Perreu zu verm. 2. Markintr. 15,I.
Ju verm. e muobl Wohn. u. Schlanzinner, nep. Eiuau e. Sängerinod. Schaunpielerin, Lincolnntr, 6, ni.

„Zim. m. auch ohre Mob. int zu verm. Teilneld 8. 1.
Jimmer zu verin. Woche1. Bergedorferntr. 7, I.

u verni. e. gr Zinnmer an 1 cv. 2 Herreu oderMädchen. * 3,50. St.N. Bartelsntr. 49, 1V, u. vorne.
Vogis zu verm. 1.4 50. 21.P., Schmucknntr 14, II.

Log. L Perr. Lverm. Nägerntr. 22B. III. Wojahn.

Arzt und Specialarzt
Dr. med. Schlüter, 1 .*2εε½
Hautkraukh. Altona, Gr. Prinzenntr. 7, 1, üb. d.
LömennApothefe. Morgens v. 8.—10, Abds. v. 5— 8.

Dr. med. Eintel. ee41 dauten. Genchlechtsn

Lr Holzbrücked tamHopfenmarft) 8 10,121 19½,5—6G
amen

do.

„ 800

n 650

m.

Reger

heiten billignt.

156fRathu.Aasiinft)in allen Rechtsnachen. Anfert. v. Tentam.,Verkaufsact

Contr., Vollm., Klag., Genuch. Ben. v. deimathsp. deenGr. Burstah „en 9— 9üübrSonnt. 9—6

50 Pf. Rath und Auskunft
in Gerichisn u. Ehencheidungsn. Aunfert. v.
Brief., Genuch., Klagen, Tentam., Vollm.,
Verkaufsakt., Contr., Benorgungv. Heimathsn

vapieren. Incanno. geöffn. v. 9— 9, Sonunt, v. 9— 2.

Pnerdemarit:3, I., zei der Steinftraße
J. Ferd. L. üdern.

50 Pf.Rath u.Auskunftn
in 43Trweitn, Etrafn u. Chencheidungs
nachen, Anfertigung v. Brief., Genuchen,
Klag., Tentam., Voöllmacht., Verkaufsact.,
Contract., Benor ung v. Heimathspapieren.

Lroße Vlei cen 5 1 1§rc n
5 ( ) Pf.Ti4Nanai.2585un.Aenuchen.

20 Brüderntr., lI., Morg. 9— 2. Abds. 5—9 Uhr.

veien 15 Gr.Neumarkt 15, kEri.
Million Reichsmark

int zur Belegung à 4 Ziunen p. a. in ernter Stelle
und in möglichnt gr. Poßen, auf lange Zeit, in Laudn
ntellen, Hone und Landgüter disponibel; event. finden
auch Stadtinche und gute Rev.nErben Berücknichtigung
Directe Ofnerten nind einzunenden suh He. 08453 an
Hnnsenstein & Vogier, Damburg. .

Damen. und Kindermanntel we den billiant nach der
neuenten Mode augefertigt, nowie auch alte aufgearbeitet

—unse 14,guter Claviernpieler empf. n. zu allen Gelegen.
Kraienkamp 14. Dau 9, 3. Et. r.

G

Benefizf. d. Tanzordner Hru.

* Letztes ViitnvochsnKirannzchen.

Couponbücher für 188586 „n

nleyN TpreissKalender für 1SSG.
Künstlerisch schön ausgeführt.

200 ausgewählte Kochrecepte 4 .

H. HIrtner. St. Tani. Tyalntr. 35, behaud
Genchlechtskrankh. u Syphilis, Nerveunchwäched. Electric. v.9—1 u. 5 Sonntags v. 9—3 Ubhr

Kaffee Melange i
Sprchz. 9-lu. 6-9,

Urtfers Clubn n. Ballhaus,

9. Hirsch:

Etablissenment,
(5 Minnten anßerhalb des Dammthors.)

nerntag, Sonntag und Montag:
1 9 4

* Grosse Tanz-Musik. ,NB. Direkte PferdebahnnVerbendung ab RNathhausmarkt à Pernon 10 P.

* Eisbahn Sternnchanze.geöffnet.

Heiligengeistfeld-Eisbahn
eröffnet bei günntiger Witterung

in den Pferdebahnwagen).

à 15 Conpons zu 4 3
Kinder à 20 Coupons zu n 2

arkt 48 und an der Canne der Eisbahn zu haben.
uchmittagnBenuch) Die Benutzung von 10 Conpons
nbücher wird in der Weine garantirt, daß, falls

in dienem Winter in Folge nicht genügenden Frontwetters keine 10 Coupons benutzt werden
n Gültigkeit hat.

wegen wird die Ausgabe von

Dezember genchlonnen.

beckerthor.2

Geöffmet.

Weber'’sschlittschuh-Park. Altona.
Von à Uhr an:
CONCRRT.

Ergebenni J. Appel.
e Eisbahn.

er- und Wandschmuck.elegant und dabei solid hergestellt.

sich deshal’ als
Geschenk für die Hnusfrau.
PPlI. das Stück.

hen von

dn8bu rg.

4*EpDIICH, Plagwitz-leiprig:t.

rau (sirschner, geb. Sech e, wohnt jetzt
Schulterblatt 16, Blöß Pannage 15, I1.,

Altona.
Schreibe bitte welche Pont.

D. D. 1. J. 71. CU.
Herzliche Grüße.

ein ing M. R.
bzugeben Lübeckerthor 8

.——

Hoffmann & Campe
Buch- & Kunnthandkung

1879.Verloren
lohnung.

2 n Ben

Vollstündigstes Lager
von

Weihnachtsgeschenken
aus allen fächern der Kileralat.

Sohauenburgerstrasse 59.
lehen auf Wansch

gern au Dienaten. n

Berliner Café
Neuer Steiuweg 62.

Kaffee 104 Grog 10 2,
Glühwein 10 n,

Punnch 10 n,
Thee 104

2,
Chocolade 15 n,Milch 10G

Pauli, Spielbndenplatz 26.
Grosse humoristische Soirée

* des KomikernQuartetts „HUammonia“.
Mitglieder: Herren: Kreinch, Mimiker u. Charakn

terkomiker; Hochfelner, Wiener Salonhumorint;
Thiecke, Urkomiker; Hartmann, Charakterkomiker;
Langenhagen, Capellmeinter; Graef, Violinint.

Programm neu, drantinch, aber decent!
Anfang: Sonntags 5 Uhr, Wochentags 7 Uhr.

Kestauration à la carte.

Rusnchank von ff. Bier aus der

ExportnBrauerei „Tivoli“

HamburgnEidelntedt.
Gr. Rosenstrasse 37, Altonn.

Auderu w Clav. Unterr. erth. St. 50 n. Gertrudeuntr. 9, p
Herren u. Pamen, w. geueigt n., einem

Sänger, anntändig. Tyroler Ge nang Club beizuntreten, mögen nich melden Königntraße bei Herrn
T. Remstedt. .
diseret. Heirathsvermittlung. Necn.

Gänzlich kontenfrei bis nach d. Ve beitEan g. Danengratis. Unauffallg Corrnp. Aufrg. 2ulV. 6627Gxv. 5
Die VBernobunf unnerer Tochter Hermine mit eAuguntien int unnererneits aufgehoben.

. J. C. Koch.

deme, den 8. Dezember 188.Mann nucht nogl. * 150 auf 1 Jahr ge
monatl. Abzahl. Adr. K. 64361 Exped.29.

Duankengung.
Hierdurch nage ich allen Kollegen u. Vorgenetzten meine

lieben Mannes funr die am Begranbnißtage gezeigte Theiln
uahme, nowie für die reichen Uuterntützungen, die nie mir
9 Theil werden ließen, meinen tiefgefühltenten Dank.haben bier wiederum den edlen mitfühlenden Chan
rater des Hamburgers in neinem wahren Lichte gezeigt

nol
Aün Bl

Altdeutsche Bier-Stube

und Restaurant,

Münchener Bier,

Vranhaus: „Zur Schwaige“,Liter 25 4 v Liter 30 2 1 Lit. Maasfrug 40.34
Vier Münchenerinnen ser —lren.L. Breitrück, Gr. Ronenntr. 37, Altona.

offmann's Bierhalle

SieinwegenBazar n

Täglich: CONCERT

2

EHIOtcl. Herbst“.
Neuer Sieinweg 33.

en Café-Restaurant, -U
Biernusschank.

Restanuration à la carte anjed. Tagenelt.
Mittag-tisch vou 12 —4 Lhr à&nouvert n 1

Einem geehrt. reifenden Publikum empfehle
meine neu eingerichteten Zimmer zu noliden
Preinen zur gefall. Beachtun

H. erbst,

Neuer —— 33.Koppelmann's Salon.
Heute, Mittwoch: * ExtranBall.

Großneumarkt, Ecke Thielbeck.
In der manniven Bretterbude.

B. Ahlers.

Affenn Theater und Circus.Das weltbekanntente diener Art.
einer Reihe von Jahren
jedem Tomfente bier!!!

Ueber 70 vierfüffige Künntler.
Während der Daner des diesjährigen

Domes:
An Wochentngen täglich
3 grosse Vorstellunven.

Anfung 4, 6 u. 8 Uhr Abenda.
BilletnVorverkauf von Morg. 11—1 Uyr au der Canne.

Hochachtend H. Ahlern.
AffennTheater und Circus, Großneumarkt,

— *n Scke Thielbeck.u
S6. Paull, VIr4-VIs der Central-Halne.

geheigte und comfortabel
ciugerichtete Bretterbude

Merveilleux,
das größte mechauinche

Theater der Welt.
Vollntandig

neues Programm.
Gr. malerinche Reine durch
Anien, Alexandrien, Kairo
u. n. w. — Ein Winter.veranüügen anf der Douau
bei Regensburg. Die
berühmten mechaninchen
SeilnchwenkernAutomaten.
— Eine Treibjagd im bayr.
Hochwalde. — Eine Phantan

Pethes aus der griechinchen
Muthologie. — Anfangan
Sonntagen 4. 5¼, 7 ½ und
9 Uhr; au Wochentagen 4,
6 u. 8 Uhr. — Entrée:
Renerv. Stuhl 1. n 50,
I. Rang 1 n, n. Rang. Ealerie 302

Stuhlnig v. 10—1 Uhr

8 * Seit zu

60n

Vorverkauf der Billetts zum
an der Theaterkanne —

Dammthorwall,Ededer
Kleinen Drehbahn.

Theater

Morieux.
Erntes, größtes und

nchönntes originainmechaninche
Theater der Welt!! Dul

Gänzlich neu.Programm.
Neul Ju d. Goldreaionen. Eine
Treibjagd im nchott. Hochwalde
Ein Eisfent auf d. Newa beigetersburg. Ein Götterfent im
Olymp. Im Reiche d.Fabeln
u. And. mehr Tagl. 4 brill.Vorntellungen. Anf. 4, 5.
7 ½ u. 9 Uhr Abds.

Renerv. Stuhlnitz 1.4n50, 1R 1.4, II. Ng. 602, Gallerie
30 nJ. Kinder unt. 10 Jahr.: Penerv. Stuhlnit1 A.J. u.
1l. Nangd. Pälfte. Vorverfauf der Billete zum Stubinit
von 10—1 nihr an der Theatercanne.

Ecke der Marknfraße.Großer Neumarkt, (at Jeerennder

P. Lorgie & A.Ahlers seniorGroßtes, renommirtes
Hamburger

Affentheater

u. Circus,
Wochentags 3 Vorntellungen:

4, 6 u. 8 Uhr.

Entree:

—
In jeder Vorntellung: Gronnes notweude gut. Ahlers,dreinirter Hunde, voraeführt, von?on d Kd mitnowie Auftreten von Frl. Millic

nibren drennirten Tauben. „
Zum Schluß jeder Abendvorntellung Aufführung

toinincher Jaubern u. Affenpantomimen.
[NB. Vor der Bude befinden nich die kleinnten

Pferde der Welt!
1

n.n

Die Directoren.

Hanneatinch. Panopticum
Täglich: Vorntellungen

n** der weltberühmten Helehrien Kakadun5 und des WundernHundes Luchs. α
Anfang: Nachm. 3, 5, 7 u. 9 Uhr

Im Tableaun Saal neu ausgentellt:
* Das Maärchen,

lebensgroß — modellirt nach dem Gemanlde desProf. Gr . Entree 50 n, Kinder 25 2n

LHAMBRA.
20 Reunt. Neuntraßte 20.

1 .*
Gr. Weihnachts-Dazar.

Auftreten Specialitäten I. Ranges. n
nm 10 Uhr: Das Wundertind Ch. Pasqual.
Saalöffnung 6 Uhr. Entree 50n. C. Wendte.Im oberen Saal: Jerunalem vor 31 850 Jahreu.

azar-Halle
(Gänsemarkh Täglich

Concert u.Vorsiellun116

Mlle. Myrrha.,

Iri. Lilli Fernando.
Gebr. Holländer.

Außerd. Auftr. d. genammt, engag.
Künntlern n. SpezialntätennPernonals.

Hübner’s Gesellschaftshaus.
Taglich während der Domzeit, Aufg. 7 Uhr

numartat. Jüllgrer-Geellèchhaft bomusalae

TDebnt

Larten Wezstrasse 5.
4t-Snr

Wilh. Gipners aedeliden t.

dern.„Glppner. Kfoger, Brückner, Titkary. Küster,5 Woltt. leissner u. Engelhardt.Entree 50n
*h Soiren

ger-

4 1ae 8 +† hr* Ti.

ircuswes, St. Pauli.
Wemeere Mienerhamen-apelle.Gr. Concert

t Ge nangse inlagen.)rumentalnConcert mit
Anfang 8 Uhr. Eutree 20 n.

ülge Ptablssement.

Gr. Weihnachts-Bazar, Vorstellung.

i 100 Artinten aller Nationen.u. A. 1 fih Die Wunderkinder Pmmy u. Anny.
Genw. Kolter inihren excellenten Toureu, auch Saltos

auf dem Tauzneil.
8 Uhr: MißZaphora in ihren phänomenalen Leintungen

am rotireuden Trapez. Non plus ultra.
9 ½ ÜUhr; Die Matadore der LuftnGumnantik:

potpourrt am RienennLuftnApparat
10 Uhr: Die ElitenAkrobaten LarsnLarnen aus Kopeun

bagen in ihren einzig dantehenden großartigen Bro
ductionen. Bihb u. Hobb, Musioal exdentric u. Knok-
ahout lowns.

derr Weber mit neiner Schwiegermutter.
ine Laudpartie nach Blanfenene, grobe Pantomime.

Grand

EIb-Pavillon. nn
Meute 91. Soirce von

Oakar Fürst'’s Sünger-Gesellschaft.
22. Auftreter. d. IIIusionisten Schradiceck.

Anf. Sonntags 6,„ Wochentag- 7 Uhr.

ü h l's Tivoli.
Neust. hlentwicete 93.

* Uxtra-Concert von Herrn
Sauermann. Entree frei.

Mittngstisch à Couvert 75 n

30 Hohe Bleichen 30.

Wintergartenim gressen Saal.
Tüglich: Joirée der humoristischen

Sünger-Gesellschaft und 15 nwel.ra Mr. I. 1
50 n.nt

Ad. Deichmann.

Stadt-Theater.
(Direktion: Pollint & Maurice.)

Mitnwoch, den 9. December 1805.
(96. AbonnenentsnVorntellg. 15. MittwochnnVorntella.)

Vei MitielnAreineinMit neuer Ausntatiung. Zum Nale:
„König Drof eibart.“WeihnachtsnKombdie in 8 Buldern von Robert

Ruchholn und Adolf Phllipp. Munik von
Karl Müller-Berghnuna.

1. Bild: Die böne Nönigstochter; 2.: Die
Bräntigamsnchau; 3.: Der Spielmann; 4.: DieWanderung; 5.: Einn und nimkehr; 6.: Fahrn
markt; 7.: König Eberhard; 8.: avothenne.)

König Ludolf: Hr. Kinder; Prinzennin Inabelle: .
Reinhold; Lonid Everhard: Dr. Horvath; ofnmarnchall: Hr. Odemar; Hofnarr: Hr. Scoolz:ein Förnter: Hr. Porth: Profennor: Hr. Mylius.

Die Balleis des 2., 4. und 7. Väldes arrangirt v. d.
Balletmeinterin Fxl. Merjack, ausgeführt von Frl. Boor,
den. Borchers, Frls. Blaba, Wient, dem Corpe dezallet und 120 Eleven und Elevinnen.

Hierauf: „Preciona.“
Romant. Schaunpiel in4 Akten mit Chören v.P. A. Wolff.

Munik von Weber.
Preciona: Frl. Reinhold: Alonzo: . Winand:

Zigennerhauptmann: dr. Mylius; ardn Fr.
Goethe; Pedro: N. Grove.MitteinPreine. Aufang 6 ½ iihr. Ende 10„ Uhr.

Douuerntag, 10. Dezember. (97. AbonnementsnVornt.)
15. DonnerntagsnVorntellung:

Zum4. Male: dKbng Dronnelbart. lDierauf : „Cosl fan tutte.“Kominche Oper in 3 Alten von Moazart
Dorabella: Fr. Sucher; Leonore: Fr. Brandt:

Ferrando: Hr. Landau; Guglielme: Dr. Liuümann;Don Alnonno: Hr. Ehrke; Despiug: Fr. Lißmaun.
MintelnPrei ne. Anfang 68 Uhr.Freitag, den 11. Dezember. (98. AbonneineutsnVornt.)

Freitags Vorniellung,
Zum 5. Male: * König Dronnelbart. nnα

Hierauf: „Der Wannerträger.n
Oper in 3 Akten. Munikvon Cherubini.

Graf; Hr. Wolff; Conntauze: Fr. Brandt: Micheli:
Hr. Lißmann; Auton: Pr. Landau; Marzelline; Frl.Lißmann.
MittelnPreine. Anf. 6 ½ Uhr.

Altonaer Stadt-Theater.
(Direktion: Pollini & Maurice.)

Mittwoch, d. 9. Dezember. (81. Abonnem.nVorntell.)
14. MittwochsnVorntellung.

„Kanonenfutter.“
Original-Luntnpiel in 3 Akten von Julius Ronen.

Hierauf; „Die AntinKantippe.“
Oriailla Luntnpiel in 5 Akten von R. Kneinel.MittelnPreine. Anfang 7 Ühr.

Donnerntag, den 10. Dezember. (. Abonnementsn
BVorntellung). 15. DonnerntagsnVorntellung.

„Des Nachnten Hausfrau.“
OriginalnLuntnpiel in 3 Akten von Julius Ronen.

Vorher: „Epideminch.“
Schwank in 4 Aften von J. B. von Schweitzer.

MittelnPreine. Anfang 7 Uhr.
Freitag. 11. Dezember. (86. AbonnementsnVorntell.)

15. FreitagsnVorntellung;
* Bei MittelnPreinen.

12“,

14.

„Der Freischü
romant. Oper in 4 Akten von Weber.

Agathe; Frl. Pewuy; Aeunchen: Frl. Kauer; Max:
Hr. Erunt; Caspar: Hr. Wiegand; Ottokar: Hr.
Krauß: Auno: Hr. Ritter.
MittelnPreine. Aufang 7 Uhr.

Thalina-TIhalia-Theater.
(Directiou: Pollinl & Maurlce.)

Heute, Mittwoch, 9. Dezember:
Zum 6. Maie: „Die wilde Katze.“

Genangsponne in 4 Aufz. ö. W. Mannntädtu. A. Weller.Cänar Papke: Hr. Max ung: Frl. Hänneler;Be
linde: Frl. Seemann; Arnold Papke: Hr. Weins;
Kolbe: Hr. Becker; Grete: Frl. 2 artoncheck;
Schiefelbein: Hr. Görner; Marauita: Frl.
v. Meersberg; Ramiro: Hr. Bozenhardt; Jimbo:
Hr. Hertzer u. n. w.

nfang 7 uhr. Ende 9 ¾ Uhr.
Jyr wollt!“

Donnerntag, 10. Dezen
„Was

Luntnpiel in 4 Aufelgen von Shakenpeare.Munik von Frauz Schubert.
Freitag, den 11. Dezember:Zum7. Male: „Die wilde Katze.“

nnichunreR rftinc-viRECTION L. STIAUBER
Heute, Mittwoch, 9. Dezbr. Nachm.nVorntellungllhr
* Jeder Erwachnene ein Kind frei. „A
„Weihnachts Freud und Leid.*

* Im 4. Tableau Bencheerungvon 100 Gen

nchenken andie im Bunchaherraun anpelud. Kinder.AbendnVorntellung: 7 Uhr.

„Fledermans.46 Adele: A. Ziemaior.Einenntein: Hr. Ferenczi
Prolsed.Plätzez. Nm.nVornt. Für beide Vorniellungen:
Fremdeuloge. n 2. n 4.—
Porauennege .. n 2.— n 3,—„ Parquet.. n 1,80 n 2,50
l. Parquet ..... n 1,20 n 2.—
Num. Parterre n 1,20 n 1,50
Balcon n —,80 n 1,5
I. Raug ........ 4—,80 n 1,—
II. Rang n—,40 —Stehplätze 4—40CannenOeffn. 4 a Oeffn.7,
Nachm. Aufg. 8 Uu AbendsAufg. Tullhr.

BilletnVerkauf bei A. Kimmelstiel, Hutfabrik,
50 Neuerwall50,v.9 2, a. d. Thegtercannev. 10 — 1Uhr.

Iu den oberen Sälen: Gr. Concert von 14 Damen,
und komtinche„Vorträße.Annang 79 Uhr. * Cutree Srei.

Mittwoch, d. 9. d. s (Gantfuntel des
die benten Channonetten der Jettzeit.

11 Uhr: Großer ChannonettennWettntreit.

Morgen, Donnerntag; DoppelnVorntellungen.
n5u. Lerhnachts Freud u. Leid. ll.; Glocken v. Corueville.Zud. für die WochentagsnNachm.nVorntell. allein,

auch für beide Vorntellungen gelonten Billets zur
Nachmitt.nVorntellung ein Kind frei. Billetts für

beide Vorntellungen nind nur un Vorverkaufzu haben.
* Jedem im Vorverkauf f. d. Wochentage gelönten

(NRbenddillet wird für den gewöhnlichen einfachen Kannen
preis ein Coupon für dieNachmittagsnVornt. gratisbeigegeben, und int diener Coupon und das Abendn
billet getreunt zu beuutzen. Zu jedem Nachmittagsn
Coupon ein Kind frei.

Ireitag: Leutes Gantnpiel
„Glocken von Corneville.“

Sonnabend, den 12., Sonntag, den 13. Dezember:

Gantnpiel Paula Löwe.
„Nauon.“

Wilhelm -Theater.
Nachmittags Anfang 4 Uhr:

Große KindernVorntellung.

A. Ziemaler.

Ein cenaacn. May u. Moritz. au, Luehhn
Num. Piätze 50. n. Parterre u. Rana 20 4.K Pernon.

Anfang 7 Unr,
C. Stürzel.

AbendsnVorntellung.
Auftreten des renommirten

MundharmouikanVirtuonen Herrn
Lebensbild von

Innpeetor Bränig. *en 0e
Herrn Starke’s Weihnachtsabend Cbb.

Abends: Alle Abonnements gültig.

VariCté-Theater.
Mittwoch, 9. Dezbr.: „Familie Eggers.“²Zum 106. Male:

Hammonia Gesellschaftshaus

Central-IHalle.

EI1.KiudernVorntellung.

Feder Ervnqnone ein Kind frei.

Sir e Rahenl.*a.

Sümmtl.Baleonn. Rangpl. 40 1.
Abende 7 ½ Uhr:Kleine Kieine

Preine! Die 724 Raben. Flehge

eder Erwachnene ein Kind frei.

KirchennAnzeigen.
St. Nicolai. Donnerntag, den 10. Dezember:

etntunde und Examen von 9— 10

Rinaien ramecn von Uhr: Panior Dr.t. Jacobl. Am Ponnerntag, den 10. Dezemb
Abends78 Uhr: Jahresfeier des untav Adelf.Vereag.Fentvredigt: Hauptpantor Röpe.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bencheide des Senatg.

Den 7. Dezember. In Sachen: der SchlonnernInnnng
Demun — Antouie Gloy und Eline Glon, geb.

In den Stiaagfoverband nind Janfgenommen:
a. Reichsaugehörige:

Carl 7rydeid Auaunt Oldenburg. — Auaunt Heinnrich Adolph Rump. — Eline Marie Garoline Wildein
mine Moller. — Johann Heinrich Wilhelm Gotifried

zu
Re

Möller. — Sovhia Eline Magdalena, geb. Schul
verw. Anplee — Simon Heinrich Nicolaus Bielen 8.— Max Otto Robert Somnmer. — Lorenz Nede
Feddernen. — Friedrich Wilbelm Guntav Franz Stellee.
— Jobann Heinrich Georg Lübcke. — Lorenz Johann
Martin Veni. Peter Schmidt. — Johaun IoachimHeinrich Wiene. — Carl Kriedrich Eduard Sievers. —
Eduard Julius Panl Aununt Alexander Goldnchmidt.
— Wilbelm Chrintian Ludwig Uninger. — Otto Eue.
— Johann Joachim Friedrich Vehrens. — Joachim
Keinrich Lorenz Eduard Stegelmann. — Milheim
Friedrich Carl Wulf. Cart Chrintovh Wilhelm
Hildenbrandt. — Johann Jürgen Carl Hartmann. —
Jobann Hans Joachim deimt f ouig. — WilhelmTbomas 6Chrintian Hähnnen. — Jobann Friedrich Ludn

wig Branch. — Peter Chrintian Aeternen. — JopanneFriedrich Wilhelm Auaunt Pollmann. — Frann

im Heinrich Eggers. — Ernentine Caroline, 3. derher, verv. König. — Carl Johann Wilheim Jeutz. —
Friedrich Chrintian Theodor Wilke. — Chrintian Gasn
var Friederich Meier. — Carl Ludwis Schuiek. —
Georz Chrintian Friedrich Schrader.

b. Auslännder:
Chrintian Friedrich Schuer (Schur).
Hamburg, 7,. Dezember 1885.

Die Aullchlabehorde für dieLLrLL
Fahrplan

der GinenbatnBerdindan nen von Hamburg
vom 1. Oktober 1885 ab.

AltonanKaltenkirchener Bahn.
(Abfahrt: Station Gäblersplatz.)

8 EidenntedtnKaltenkirchen.11.10 Eidelntedt.
2.10 EidelntedtnKaltenkirchen.
4,20 Eidelntedt. 2

EidelntedtnKalteukirchen.
8.3 Eidelntedt.

Anufrdem Sountags 10,50 Morgens nach galircheu, 1,24, (vom Nebenzollamt) ab und 12,15 R
nach Eidelntedt.

5

1 .Riehter

Gr. Betchen34 HAMBURG Gr. Mieichen33.

Buch- und Steindruckerei.

Iylograobie, wrenlgrannit 1nd Phetotypie.

Stereotyple und durunpludt.

Buchbinderei und Liniir-Anstalt.

Anftrige werden numn nnt dills uudn

Hamburg, 8. Dezember.
Schlußkurne Abends 8 Uhr.

Oenterr. CreditnAktien
„ Frauzöninche Staat

Lombardinche EinenbahnnAktien ...
Meckleub. Einenb.nAktien
LübecknBüchen E.nA.

Tendenz: Fent aber gicl.
Telegraphinche Berichte.

Berlin, 8. Dezember.
8. 7. 7.

98.70 90.60,Oent. Cred.nAk. 468. — 469.50
70 18er Runnen 80 81.——iener „
50]Jtal. Reute. 20 0
Runf Banknot. 19. 10 1999.60LübecknBüchen 163.70 LauranHütte .2

Meckl. Fr.nFr. 1966.— 195. 20 Deutnche deakin .Gotthardbahn. 111.80/111.40 TabacknAktien 88.

Ontpr. Südb.
Marbg.nMlw.
Oent.nFr. Stb. 413Lomb. Einenb.2
Ung. G.nRent.

Tendenz: Abgenchwächt.

London, 8. Dezember.
7. 8. 7.

3 %Connol 905716 99⁄⁄24 5 Runn. v1813 948 94
5 % npn. Anl. 526 53¼ Ung. G.nRente 937 934 % Itl. Rente 95 à: 95 [Oent. Goldrente 79¾ 79.
Lomb. Einenb. 118 11 5nTürkv. 185 14 14
5 % Runn. v. 2 94 93 [Aeg. un. St.nA. 63 64
5 „ 1871 — — (Silb. inB. . 47 16 47
5 ¼ „ 1872 91 944

Aus der Bauk flonnen heute 150000 Pfd. Sterl.

Paris, 8. Dezember.
8. 7. 8.

3 % GoldnRt. 80.75] 80.67 ombarden. 2
3 3amort. „82.15 82. 12 ling. G.nR.5 % Rente108.82½ 103.75 [1 n npan. Anl
Ytal. Rente 96.70 96.675 5 Trk. neue—.— Aeg. f. Sn.

Otim. B.nA.
SueznAkt..

Oent. G.nRt. —.—
„ S.Reute—.—

Oent.nFr. Stb.557.5
1877er Runnen 101

Fent.

55
100 2113.nmehn

Teudenz:

Wien, 8. Dezember.
Feiertags halber keine Börne.

Frankfurt a. M., 8. Dezember.
(Schludkurne.)

Waitt Abd. Mitt. Abd.
Oenterr. Cred. 232 212 1Mher Runnen 97 —.—Oent. Staatsb. 2* 220/ Oent. Goldreute 88½ —.—
Lembarden 1034 108 —.—

Oent. Silberrte. 8Oent. Papierrte. 66Oent. 1850 Loon. 117—SrientnAnleihe 50% — Ung. Goldreute 198 79¼
Teudenz: Mittags und Abeuds fent.

Kurs einiger Wiünzen:5. Dezember. 4. Dezember.
Brief. Geld. ree. Geld.

Eagle (5 Doll.) ...... 20.95 20.85 20.95 2
20 Fraucs .. . . . .. .. ... 16.1616. 16.1616.12
Sovereign . 20.3120. 20.33 20.29Oeiterr. 100 fl.n„Noten. 16 .50 161. 52.50 161.50
DänincheZettel, 100Kronen 112.10 112 5 112.—

dbrouonoginchn Beobachtungen.unen- Mondes. Mondn

Ste 2uneinterg. Auigang. Unterg.] Altet.
1 [3 39 51 3¹. 8 7 35 27 741 4

Ebbe und Fluth in Hauburg.Den 9. DezemFluth? Üor. Ebbe Uhr.

Wannerntand der Elbe bei Magdeburg.
†+ bedeut über — unter Null,! Fall Wucht

5. Tezenber † 2.90 6. Dezbr. † 3 18 — J0. 21em6. „ + 3.117. „ +† — (00,10 cm
7. „ + 3.24 8. „ + 4 34 — 00,0 em

Kriebnteiner Papier von Martin Moner, dise.
Tivoli aam Schulterblatt.9. Dezbr. Benefiz für den RenHaine. Gantnviel des Hrn. Lehnnginneur Hru.9

W. Bachmann. „Die Bluthardt, v. Pachert u.
Jüunr Hamburg fand die Ausgabe der 1e9
Nummer der„ 1 eioru- umn 5u e ntatt.

—
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zur Reforn

z Paniali R jener Stelle beinetzen ließ. Dies einzige Grabmal Klonters int nein nteinharter Charakter, diener gigantinche außen und gab dem er hopften Staat Frieden, nelbnt „Florian Geyer“ für die Ingend bearbeitet München vor, die nämmtlich bentens empfohlen werden
ex Die königliche Gruft des Escorial. Lanewand der Escorialkirche hat anch den Ehmuck von Aufbau nein hochfliegender Ehrgeiz. Man fuhli nich d wi. den ewigen mohamedaninchen Todfeinden an den von Rudolf Scipio. Mit nechs 1nnneltkaen Illuntra. können. Es find; „Wer weiß, wie ich hein'

3 Am Südabhange des Guadaramagebirges, mittelnt Kränzen und Blumen erhalten, deren verwelkte farbigein einem ungeheuren Gefängniß und nehnt nich nach Künten NordnAfrikas; er vertrieb die Jenuiten, ben tionen. Berliu W. Druck und Verlag von Frauz Kinderpoente.“ Lieder, Faheln und Räthnel von Dr.
*

mburg, Mittwoch, 9. Dezember 1885.Ha

Beilage

5 Stunde Madrid, nteht nahe Schönheit doch noch lebhaft zum Gemtthe npricht und Luft, nach Licht, nach dem blauen dHimmel draußen. nneitigte die Inauinition, belehte den Ackerbau, die Ge. Fbhardt.) Die Erzählungen nind alle drei von gleicher Ferd. Haas. Mit 145 Illuntrationen von Paul
de. enbeh e Panfe 23s Mas das berühmte dadurch diene kleine Kavelle allein zu einer freundlichen Zur Seite des gewaltigen Hochaltars oben in der werbe, den Handel, die Winnennchaften und Künnte Vorzüaglichkeit und verdienen die wärmnte Empfehlung. Thumann, Jul. Kleinmichel „ L. v. Kramer,1 Stelle in dienem nngeheuren Labhrinth von ntarrem Kirche ntehen zwei knieende Erzarnppen in nchwerer Vern wieder und n dem Volk die alänzenden Tage von — Die als Verlegerin von Kindernchriften außerordent. Th. Brauer, Fr. Lipps, Heinr. Braun, Th.ie n ichen Namens.*) Meilenweit We 3 — * n 6

nergndmtenlonter aleichen Ne noldung. Die eine ntellt in lebensgröße Kark, V. und nehemals zuruck. Sein pernönlicher Charakter war lich rührige und längnt bentens akkreditirte Firma von Rocholl, L. Knauß, L. Lawnon, Kate Greeugn 4 s die braune kantilinche Hochn Granit und Marmor macht. 1 d . . u 1
. dberkeir man don lea de des ndn *aftütnc Sach. Eine Treppe führt tief hinab in die Krupta, die eeine Familie dar, die andere Philipp II. mit neinen achtungswürdig und nein Handeln in uten Abnichten C. C. Meinbold & Söhne in Dresden hat auch wan und anderen Künntlern. Ferner: „Willkommenkn
* als Pbilipp II. hier den Steinkoloß aufführen ließ, eigentliche Königsgruft. Kein Lichtntrabl dringt dahin; Frauen; alle Gentalten nind mit gefalteten Händen nach thatkräftig. Unter ihm erhielt die Gentaltung Spaniens in dienen Jahre vernchiedene Novitäten für den Weihn Ein neues Malbuch für das kleine Volk. Zum Kolo

r. den die Spanier ntolz das achte Wunder der Welt mit hrennenden Fackeln wird man hinuntergeleitet bis dem Altar gexichtet. Soließ der Urheber dienes Baues größere Vexänderungen als in den anderthafb Jahrn uachtstinch erncheinen lannen. Da int vor allen Dingen riren mit Buntntift oder Pinnel. Enthält 104 Holz
nenuen, gab es hier noch dichten Wald, der bis zum an die nchwere Bronzethür, die den Eingang zu dienem nich und die Seinen bei Lebzeiten hier verewigen. Er hunderten neit der L ertreibung der Mauren. Als er ausder Zahl dernelben zu neunen: „Die Kinderlauben, nchnitte nach Zeichnungen von Lizzin Lawnon, Kate

1. Gebirge Fenaufntieg. In diener tiefen Waldeinnamkeit Pantheon bildet und vor welcher von dem Prienter die kniete vor Gott, alle Mennchen aber mußten vor ihm 1759 den Thron bentieg, war Spanien eine Macht illuntririe Monatsheftefür die Ingend. Von diener treffn Greenaway und Anderen. Mit Exzählungen und8. wollte der hochmüthig mennchenfeindliche Mönchskönig Leiche dennen empfangen wird, der hierher zur ewigen knien. In einer Ecke hinter dem Hochaltar nteht noch dritten Ranges; als er nach fant dreißigjähriger negensn lichen, von Theodor Schäfer herausgegebenen Jugendn Vernen von Helene Binder, Zweite Anflage. Dann.
— ein Klonter zu Ehren des beiligen Lorenz bauen, wie er Ruhentatt gelangen noll. der Beintuhl, von dem aus er die ganze Kirche übern voller Regierung 1788 ntarb. ntand es wieder in vorderer zeitung, die norgfältig redigirte Erzählungen, Märchen. „Ein Jahr in Marchen“. Erzählt von Emma

es für den Sieg neiner Truppen über die Frauzonen Eime achteckige hohe Halle, deren Boden und Wände nehen konnte. Durch eine geheime Thür daneben Reihe. und Woblntand war beim Volk eingekehrt. Ex Schilderungen, Lebeusbenchreibungen, Gedichte nc. nc. Laddey. Mit 12 Bildern nach Aauaxellen von Heinnbei St. Quentin im Jahre 1557 gelobt hatte, und in mit blankem Janvis nnd vernchiedenartigem Marmor empfing er Briefe und wichtige Nachrichten ausneinen erinnert an Jonef II.; nein „aungeklärter Denpotismus“ enthält und mit 12 Bildern in Farbendruck nebnt vielen rich Braun. Endlich: „Bibliothek für die Klein
dem er nelbnt abneiten der Weltlunt ein Anyl fannde, wie überkleidet find, öffnet nich vor dem Eintreienden. Das Reichen. Unten neben dem Hochaltar nind die zwei war dem des önterreichinchen Monarchen mierkwürdig Tertilluntrationen genchmückt int, liegt bereits der nenn, enihaltend; „Unneres Kindes Albumn,

18 nein Vater, Kainer Karl V., in dem Klonter San Hunte. Fackellicht fällt auf Goldzier und Reliefs, auf eine ärmlich ausgentatteten Zellen mit nacktem Backnteinn ähnlich. Verdient einer diener marmornen Sarkophage 23. Band vor. Aus dem Bildernchmuck wollen wir be. „Mietzkähchen’s Album“ und „Album Allerlein.b. Ans dem Klonter int eine wahre Burg geworden, reichverzierte Decke. Ein kleiner Altar nteht im Hintern boden, die er während neiner letzten Lebenszeit ben in der Königsgruft des Escorial mit Lorbeern geziert nonders auf das prächtige Titelbild „Zur Winterszeit Die vorntehenden Schriften haben alle mehr
— und Millionen wurden hier vernchwendet, um einer grunde, ünber dem eine ewige Lamve glüht. Nings au wohnte. Hier nann er aber auch noch neine politinchen zu nein, no int es das neinige. . „ nbinweinen, das nach einer reizenden OriginalnAauarelle oder weniger die Kinderwelt im Auge. An

galb wahnwitzigen Denpotenlanne Genüge zu thun. den Wanden befinden nich breite, niedrige Ninchen, 23 Pläne aus. hier unternchrieb er noch neine Blutbefehle. Auf dem Throne folgte ihm Karl IV., ein nchwächn von E, Nimmer hergentellt int. Aus dennnelben Vern wachnene wenden nich einige andere emdfehlenswerthe
. Escorial foll neinesgleichen anf Erden nicht an der Jahl. In ihnen nteht wie in einem Fachnchrank und in dem finnteren Vorfämmerchen lag er zulett in licher Mennch, der nich von neiner nittenlonen Gemahliu lage lieg, uns vor: „Hundert Genchichten für Novitaten für den Weihnachtstinch Da int zuerft das

un haben. Nach dem Munter eines Rontes ließ Philipp ie ein mächtiger, flacher Sarg von nchwarzen Marmor qualvollen Schmerzen gichtkrank auf einem gewonhnlichen beherrnchen und darüber den Zuntand des Reiches wieder eine Mutter und ihre Kinder.“ Von Franz Prachtwerk: „Das Lob des tugendnamen Weibes.“
ihn banen, weil der fromme Lorenz auf einem Ront mit einem goldenen Schild daran, der den Namen des Mönnchsbett, von dem aus er nach dem Hochaltar blicken verfallen lien. Die Sonne am npauinchen Himmel Wiedemann. Mit acht Farbendruckbildern von Sprüche Salomonis 31. Vers 10—31. 30 Komponitionen

dd den Feueriod als Märtyrer datte erleiden münnen. darin Ruhenden enthält. Acht diener Ninchen bergen und die Menne danelbnt anhören konnte. In dienem vernchwand wieder, und in der nich lagernden Finnterniß Wilh, Claudins und C. W. Müller. Der Name von Ludwig von Kramer, Ansgeführt in 8 Helion
Ungeheure Granitntücke wurden zu Manern und Pfeilern noch keinen Todten, aber fämmtlich nind nie nchon mit Anblick brachen neine Angen, und gerade unter diener arbeiteten die alten Unholde der Unterdrückung. Des des Verfanners benitzt auf dem Gebiet der Jugendnchriftn gravuren und 22 Tondruckbildern. Mit poetincher Ein
hier aufgcthürmt, damit das Werk den Stürmen aller Särgen vernehen, in denen zukünftige Könige einnt Stelle, wo er ntarb, tief unten in der dünteren Marmorn Aönigs Günntling, der Herzog von Aleudig, benorgte ntellerei emen anten Klang, und das vorliegende Buch leitung von Kark Gerok. München, Theo.
Zeiten troteen könne. Das Land verarmte darünber, und ruhen nollen. Auch Königinnen nind hier beigenett, gruft, liegt er in neinem Sarg. 4 nalle Genchäfte für ihn und ließ die napoleoninchenHcere wird zahlreiche kleine Freunde finden. Ein weiteres Stroefer's Kunntwverlag. Die herrlichen Bilder ntamn
der ernte Fürnt der Welt, in dennen Reich die Sonne naber nur folche, welche die Mütter von Prinzen gen Der nächnte Sarg darunter int der neines elendenins Land. Und daun kam das Ende. Im Frühn Werk dennelben Verlages int: „Kleines Volk.“ Bilder men von berufener Künntlerhand und machen das Werk
nicht unterging, kam in Schulden über Schulden desn wenen, die npäter zur Regierung gelangt nind. . Sohnes, der als Philipy III. während neiner Regien jahr 1808 ntürmte das erbitterte Volk gegen das Schloß und Gencyichten zur Lunt und Lehre für die Kleinen. zu einer ebenno prächtigen als ninnigen Weihnachtsgabe
wegen. Aber er führte neinen Vornatz aus, und das Man nteht in diener dünteren Prachtgruft nicht, rung von 1598—1621 das nchwernte Unglück uber von Araujuez an, die Garden danelbnt machten die Neichnnnden von E. Voigt. Erzühlungen von M. Th. für Frauen und Jungfrauen. „Aus auten Senn

igantinche Werk warde von 1565 vis 1584 in der ohne von der Feierlichkeit des Todes und dem Gen Spanien brachte, der es zur Wunnte umwandelte, und Sache dennelben zur ihrigen und zwangen den König, May. Verne von W. Emil Stephan. Auch hier den.“ Dichtungen und Nachdichtungen von Guntap
auptnache hergentellt. danken über die Vergänglichkeit alles Irdinchen ergriffen das Volk darin in Noth, Elend und geintige Nacht neine Krone an den Prinzen Ferdinand abzutreten. Es vereinigen nich Tert und Illuntrationen zu einem Legerlotz. Salzwedel, 1886. Verlag von Guntav

Es hildet ein Gemäuer von 2700 Meter im zu werden. Das flackernde Licht gligert über den glattn ntürzte. nwar das ernte der SoldatennPronunziamentos, die harmoninch nchönen Ganzen, an dem unnere Kinder Klingenntein. — Mit dienem Buche hat nich nein
Umfang, mit nieben Thürmen, zweinndzwanzig Höfen, polirten Marmor der Wände, der Ninchenrahmen, der Eine Million friedlicher Mennchen wurden wie fortan in Spaniens Genchichte eine no große Rolle ihre helle Frende haben werden. Schließlich wollen Autor in die Reihe unnerer benten lUeberneher gentellt.
fünfzehn Thoren und zunammen elfhundertzehn Fenntern. Särge; die Phantanie ruft nich die Bilder der Todten wilde Thiere aufgehetzt, aufgeareffen, und Dieienigen,npielen nollten. Aber zunächnt legte jett Napoleon nein wir noch lobend auf den neuen Verlagsartikel der Dannelbe enthält lUlebertraaungen von Gedichten aus

d neiner Mitte int eine Rienenkirche, deren einzige darin, die man, nach dem Leben gemalt, oben in den welche man nicht tödtete oder auf dem Transport nicht Veto ein. Er netzte auch den jungen König Ferdinaud in Rede ntehenden Firma hinweinen, welcher nich ben vernchiedenen Sprachen, die direkt muntergültig genanntalle hundertzwanzig Meter Länge und niebenundniehztg Palantgemächern genehen, vor Angen, und zugleich die umkommen ließ. wurden außer Landes getriehen. Nun ab, behandelte ihm mit nammt neinem Vater als ntitelt: „Thierbüchiein.“ Bilderbuch jür artige werden münnen und den Originalen gleichkommen.
in der Breite hat. Ein Flügel enthält die endlone Genchichte des großen Reiches, weiches diene Könige war wirklich kein Ungläubiger mehr auf npaninchem Staatsgefangenen und gab Spanien in neinem eigenen Kinder. Nach Originalzeichnungen von Guntav Sü s. Der Vernuch des Autors, einzelne Dichtungen des
Reibe von Zimmern und Sälen, welche der königlichen einnt beherrnchten und dennen Genchicke ihr denpotincher Boden, aber Gluck und Größe Spaniens waren auch Bruder Jonef einen Herrncher, von dem nich das Land Verne von W.Emil Stephan. — Im Verlage von Schotten Robert Burng auch im Deutnchen wieder
Familie zur Wohnung dienen follten und die npäter Wille bentimmte. dahin.. . . nernt nach vierjährigem wilden Kampne befreite, Schmidi & Sprina in Stuttgart und Leipzig in ein Dialektgewand zu kleiden, int wohlgelungen. —
mit vielen Gemälden und Gobelins ausgenchmückt Da oben liegt Karl V., der Ernte aus der npaninchn Ein vierter Phälid dienes Königsgenchlechts, der Karl IV. ntarb 1819 in Rom, während nein Sohn ernchien der 40nte Band des Buches: Franz Hoff. „Aus meinen Mußentunden“ betitelt nich einewurden. Ein weiter, kontbar ausgentatteter, Raum nönterreichinchen Dynantie, der Enkel des deutnchen Kainers in der Todtenaruftdes Escorial ruht. vernichtete in Ferdinand VII. neit der Befreiung Spaniens es als manu'’s neuer „Deutncher Ingendfreund“ für Sammlung hübncher Gedichte, die Hermann Jnlius
wurde für die an dandnchriften nehr reiche Bibliothek Maximilian und des npaninchen Königs Ferdinand des neiner vierundzwanzigjährigen Regierung von 1621 bis König beherrnchte, und zwarno nchlecht und nchwächlich Unterhaltung und Veredelung der Jugend. Mit vielen Siemnsen im Verlage von Otto Meißuer1

ITIVTRNVAISARSAT=IAAPTn bentimmt. Katholinchen, als npanincher Monarch Karl I., aber auch 1635, den Rent der Große Spantens vollends. Nur wie möglich. Vernchwörnngen und Aufntände hörten Abbildunzen. Auch diener Band reiht nich den vorher biernelbnt hat erncheinen lannen und denen wir gern wider
Doch all' diener Aufwand hat nich ohne Nuten und als nolcher immer unr nach neinem dentnchen Kainern der leere 64 des etiauettenteifen Hofes blieb auf nicht mehr auf; npaninche Generale wurden Volksn ernchienenen an Reichhaltigkeit und Gediegenheit des einStündchen nnnerer Muße widmen. — „BinmennZweck erwienen. Die zabllonen Klonterzellen nind leer namen genannt. Aus neinem Klonterarabe zu San Hufte Konten des Volkes übrig von aller ehemaligen Herrlichn tribunen und, bekämpften den Denpotismus eines un. Inhalts nowie au Eleganz der Ausntattung würdig an grüße.“ Ausgewählt von Amelie Godin. Mit 150

geworden, in der Kirche int nur bei benonderen Vern hat man ihn hierhergebracht. Vor einigen Fahren bei keit. Unglückliche Kriege zehrten das Mark d. Landes würdigen Königs; die Franzonen kamen wieder ins — Eine d. Auflage int ernchienen von „Der Trotzkopf.“ HolznchnittnIllnntrationen. München,Theo Ströfer’s
anlannungen Gottesdiennt, und die königliche Wohnung Gelegenheit des Benuches des Prinzen von Wales am auf, no daß darüber ein Jahre daueruder Aufntand in Land, die franzöninchen Bourbons wollten ihre npaninchen Eine Pennionsgenchichte fur erwachnene Madchen von Kunntverlag. Die genchmackvoll ausgewählte und zu.
int nur nelten als Sommerrenidenz benutzt gewenen. Hofe Alfons' XII. wurde diener Sarg zur Befriedigung den Provinzen ntattfand. Und kläalicher regierte noch Vettern retten vor Konntitutionen und rebellinchen Emmuv Rhoden, Stuttgart. 1886. Verl.v. Guntav nammenaentellte Anthologie kann namentlich für das
Vernchiedene Male hat der Blitz nchwere Verhecrungen der Neugier des Engländers geöffnet, Man fand den Karl II. von 1665—1700, der fünfte dort in den Generalen; Prienter und Adel ihrerneits nuchten dann Weine. Einevortrefflichere Erzählung als diene habenwir weibliche Genchlecht empfohlen werden und an dienes
hier angerichtet; aber jeder npaninche Monarch hat es Kainer überranchend wohlerhalten in neinem körperlichen Todtennchreinen ruhende npaninche König und der Letzte den ihnen zu nchwachmüthigen König, nachdem nie ihn lange nicht gelenen. Franz Hirnch nennt nie in dem wenden nich auch die beiden hoch elegant ausgentatteten
dann als eine Pflicht gegen die nationale Pietät aufn Ausnchen, und nogar mit offenen Augen. 320 Jahre eines verkommenen Gencklechts. Unter ihm erlonchzum Spielball ihrer Interennen benntzt, des Thrones Vorworte zur zweiten Auflage „natürlich frinch, unter. Merkbücher aus dem Verlage von E. Zehl in Leipzig:
gefaßt, welche für den Escorial aufgekommen int, ihn nach neinem Tode hatten nie nich noch nicht genchlonnen. Spaniens Geint und Kraft, die Volksmenge nank von überdrünnig zu machen, um neinen ntarrninnigen, abno. haltend mid npannend, und was nchwerer als dies alles „HansnChronik.“ Gedenkhlätter der Familie. Mit
wieder auszubanen. Soaar der italieninche Amadeus, Aus dem nächnten Sarge nieht man im Geinte das nelf auf acht Millionen, das ganze Land niechte hin, als lutintinch geninnten Bruder Carlos darauf zu erheben. wiegt: nie int pfychologinch wahr! Mit glücklichem Takte 12 Illuntrationen in d ncheut und 184. Seiten zu
dem der Himmel auch dienes Opfer für die Spanier feine, blanne, erzkalte Genicht neines Sohnes Philipp’s II. wäre es von einer tödilichen Krankheit ergriffen. Keine Im Grimm über diene Umtriebe ließ Ferdinand nich bat die Verfannerin alles rein Belehrende, alles Pedann Eintragungen. Dann: „Merkblätter für’e Haus.“
während neiner kurzen Regierungszeit auferlegte, entzog auftauchen. Mit den dünteren Angen eines Fanatikers Armee mehr, keine Flotte, kein Geld in den Staatsn durch neine vierte Gemahlin, die junge Marie Chrintine tinche und unnatürlich Prüde vermieden. Sie erzähltmit Allerlei Nutzliches nür Haus und Heerd. Mit zehn
— ihm aus dem erwähnten Grunde nicht und gab für blickt er auf dem Bilde, welches im Bihliotheknaale des kannen und kein Brot für die Hungernden! von Neavel, 1830 bentimmen, das alte männliche Erbn ungekünntelter Natürlichkeit, wie ein nunges, ungen Iluuntrationen in Farbendruck.das Vermächtniß Philipy's II. große Summen hin. Escorial nich befindet. Und ein furchtbarer Fauatiker Nachdem Karl II. in das Pantheon des Escorial nrecht des nalinchen Genetzes umzuntoßen, und von wichn bändigtes Mennchenkind durch das Leben nelbnt ern

Allerdings, der Escorial euthält auch die Gruft war er, der alles mennchliche Gefühl in nich abtödtete, gehracht worden war, ntritt nich Europa in zwölfjährigem tignter Bedeutung wurde die nene, auch auf weibliche zogen wird. Darum wirkt dies Buch auch im beften Von den MarnchallnInneln.
für die Mitalieder des königlichen Haunes von Spanien um nur den ntrengen Geboten der Kirche und denen der Kriege darüber, wer das Land erhalten nolle. Dannelbe Nachkommen gerichtete ThronfolgenOrdnnng, als ihm Sinne exziehend.“ Von dernelben Verfannerin, der h
neit Pbilipy's Zeiten, nowohl des habshurginchen wie Staatsvernunft zu folgen, und eine Welt in Blut und war no ohnmächtig geworden, daß es nicht mehr ben bald darauf wirklich eine Tochter, Inabella, geboren jetzt vernnorbenen Fran des Schrinnntellers Friedrich Eine interennante Schilderung von Land und Lenten
des bourboninchen. Und derart int er ein dynantinches Thräuen zu ntürzen. Wie alle politinche Blüthe, die ntimmend an neinem Genchig mitwirken konnte, nondern ward. Diener gehörte nun der Throu; Dan Carlos Friedrich, ernchienen nchon früber die beiden trefflichen findet nich in den (aus demn Zeitraume 1875 big 1880
Maunolenm geworden, kolonnal im Aufbau wie das der unr auf äußere Macht begründet int, no nank auch die abwarten mußte, was mit ihm henchoben würde. Eudlich ward davon ausgenchlonnen und, als er deshalb einen Kindergenchichten „das Munikantenkind“ und euchen tammenden, „SüdneenErinnerungen von Man Herns.zweiter Linie Karl’s II. Aufntand erregte, wurde er als Rebell des Landes vern Braunn heim, ehemals Konnul des Deutnchen Reiches auf
dhuvenchen Könige in den Pyramiden, an deren Spaniens unter ihm in reißender Schnelle. Aber die niegte Frankreich, und ein Enkenchweigende Vereinnamung er in neiner bedrückenden, Sonne ging in einer glühenden Abendröthe unter, die kam auf den Throu. Philipp von Anjou, unter dem wienen. „Nene Märchen von einer Mutter erdacht.“Von Jalnit, dem wir das Nachfolgende entnehmen. Die
kalten, dünteren Mannigkeit auch nonnt nahnt. weithin noch auf das goldene Zeitalter der npaninchen Namen Philipp V. der Ernte der bourboninchen Dyuantie Könia Ferdinand ntarb 1833; er int der vorletzte Amôlie Godin. Mit acht Bildern von Leopold Luft war von jeuer wunderbaren Klarheit, wie man nie

Die Gruft der Köunige und die Grüfte ihrer Gronße in Heerwenen Kunnt und Literatur ihren in Spanien, dennen Regiexung bis 1746 währte. Diener in den Särgen des Pantheon inn Escorial. Der letzte Venus. (Glogau. Verlag von Carl Flemming.) nur in den Tropengegeuden kennen lernt, und ließ uns
Familienalieder befiuden nich unter der Kirche. In funkelnden Schein warf, und in welcher diener König Philipp war und blieb Franzone; er verachtete die nenthält die nierbliche Hülle Königs Alphons’ NXII. Dienes reizende Kinderbuch liegt bereits in der vierten bald in den Wellenlinien am Horizonte Palmenwipfel
einzelnen, von einem lichten Gang durchnchnittenen in den Augen neines Volkes niel größer ernchien, als Spanier, und legte alle hohen Aemter in die Häude Auflage vor, ein Beweis für neine Vortrefflichkeit. — erkennen; nchnell kamen wir näher, nchon hob nich der
Kammern liegen die Letzteren begraben, und zwar in er in Wirklichkeit war. Sein finnterer Geint kannte neiner Landsleute Die Angelegenheiten Spaniens Bücher für den Weihnachtstinch „Der Kinder Engel.“ Funnfundzwanzig Aanarellen hellblinkende naudige Strand klar von dem dunklen
vermauerten Wandhöblungen, wanhrend die nchnerweißen nichte, als die herzlonente Selbntnucht eines bigotten wurden jetzt von Unterthanen Ludwig’s XIV. verwaltet. 1 * von Paul Mohn. In Chromolithogravhie von R. Gebunch ab, die weisnchäumenden Spitzen der Brandung
Marmornarkophage leer davorntehen: zuweilen, daß nich Deipoten. Die Spanier liebten dienen Schrecklichen Auch wollte Philipp V. nicht im Escorial begraben V. Steinbock, Berlin. Verlag von Raimund Mitn wurden nichtbar, aber noch immer blieb der Palmenhain
noch benonderer marmorner Ausnchmuck dabei befindet, trotzdem. . nnein; er ruht in der Kirche des von ihm erbauten Lunt II. Eine böchnt nchähenswerthe literarinche Gabe ncher in Verlin, Das nchon ausgentattete Buch ohne jeglichen Hintergrund. Wo der grüne Wald auf
ein Relief, eine Statue, ein Kruzifixr. Nur Eine, Ein Zeitgenonne nagt ausdrücklich: „Die Spanier nchlonnes La Grania. fünr den Weihnachtstinch bildet „Ebhardt’s Jugendn wird in Linderkreinen gewiß eine jubelnde Aufnahme neine kurze Strecke unterbrochen wird und die Brandung
welche die fpaninche Kroue getragen hat, ruht nicht hier, beten ihn förmlich an und halten neine Befehle für no Es folat in der Reihe der Särge unnmehr der bibliothek.“ Von dernelben liegen in der bekanuten (finden. — In einem hübnch ausgentatteten Bande vern weniger wild tobt, fuhr unner Schooner durch das

heilig, daß man ihnen, ohne Gott zu beleidigen, nicht jenige Ferdinand's VI., eines nparnamen, aber nount unn genchmackvollen Ausntattung drei neue Bännde vor. Es einigt, finden wir zwei beliebte Erzählungen des Koralleuriff und ging in der Lagune Jalnit vor Anker.
zuwide heln köune.“ Der, orial, in denneu bedentenden Königs, der es wie nein Vater machte und nind dies: „Dietrich von Bern und neine Schildn als Jugendnchriftnteller berühmten Frauz off. Ihres geräumigen guten Hafens wegen int diene
Pantheon er ruht, int fein eigenntes Werk; bier hat er von Ausländern nein Land leidlich regieren ließ. Dann genellen.“ Eine Erzählung nach der gleichnamigen mann, wovon nich die eine „Friedi und aazi“ Koralleninnel, eine der nüdöntlichnten der Marnchalln *
in den letzten Jahren neiner Regieruna wie ein Monch der Sarg Karl'’s III. (1759 bis 17837, und auf ihm An elungennage. Der deutnchen Jugend gewidmet von die andere „Treue gewinnt“ betitelt. Das Buch int gruppe, von zwei deutnchen Handlungshäunern zum
geleht, hier int er gentorben. Man kann keinen Schritt ruht der Blick des Benuchers dienes S O d i S

nondern oben in einer Ninche der Kirchenhalle; nanmlich
Douna Mercedes, die ernte Gemahlin des jetzt vern
ntorbenen Königs Alfonno XII., der ihre Gebeine au

4 er 4 t. 1 1 Schattenreiches im Osear Höcker. Mit 6 Jluntrationen in Photoauan im Verlage von Schmidt & Spring in Stuttgart Zentralpunkt ihrer Unternehmungen gewählt worden.
hochinterennanten Werfe von Schmidtn Weißenfels in diener riefigen Klonterburg thuu. ohne zu wähnen. Escorigl mit einer lebhafteren Theilnahme; denn tita. Ferner: „Mitten im Lebenn“ Erzählung für ernchienen. Aus demnelben Verlage liegt eine panuende In jeder anderen Hinnicht ntehen diene flachen niedrigen
Charakterbilderaus Spanien“. Stuttgart, 1885 nden unheimlichen Schatten Philipp's II, vor nich zu Karl III. war trot aller Schwächen und Schwankungen unnere erwachnenen Töchter von Auna Gnepkow. Mit Jugenderzählung „An den Geniaden Afrikasn von Inneln weit hinter den fruchtbaren üppigen Gebilden
Veriag von G. J. Gönchen, das wir Allen, die nich nehen, ohne auf die Zeichen neiner Anwenenheit danelbnt der bente König aus der npaninchnbourboninchen Dynantie, nechs Illuntrationen in Lichtdruck. Endlich: Ein R. Ortmann vor, die mit vier Stahlntichen genchmückt vulkaninchen Urnprungs wie Ponape und Kunaie zurück.

und des Geintes, dener hier in Grauit und Erz ausn und er war überhaupt der wohlmeinendnte und aufn deutncher Ritter.“ Geenchichtliche Erzählung aus nint. — Eine Reihe ausgezeichneter Kindernchriften liegen Auch an Stelle diener Lagunen ncheinen früher bergigeunber npaninche Zuntände, über Land und Leute inforn Gemiren wollen, bentens empfehlen können. drücken ließ, zu ntoßen. Dienes Grauitgebirge des geklärtente Spaniens. Er führte eine kluge Politik nach der Zeit des Bauernkrieges. Nach Heller'’s [uns aus dem Kunntverlage von Theo. Stroefer in Inneln gelegen zu haben, die ebenno wie jetzt die

*) Die nachntehende Schilderung entnehnenwir dem
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tegteren von einem Anßenn oder BaxrierenRiff umn Madchen nur eine Matte, die wie ein Schrzchen umn hannovernchen Königshaune neine früheren Rechte wiedern Mener, alle aus Koln. Der Hergang int kurz diener: den Wittwenzwang. Bloße Zahlen können das tiefe erhalten, int der tägliche Genuß eines Gläschens
geben waren. In Zeiten großer Erdumwälzungen gebunden int; mehr herangereift, wird von hinten nach gegeben werden nollien. Sie nolle nich alfo nur kurze Faßbender ntieß im Vorbeigehen ein Mädchen, darüber Eiend und die bleibende Entwürdigung des Genchlechts „Magenbehagen“ von Ang. Widtfeldt in Aachen.
nahgen nich diene Innelfomplere geneukt haben, und da vorn eine zweite Matte Über die ernte genchoben. Der FA goch gedulden, dann wäre Hannover nicht mehr entntand Streit lae Johann Hilger und Faßbender, kaum ausdrücken. Doch nchätzt der auf den letzten Niederlage dienes Tafelligueur belindet nich in der

efanntlich die Koralle bis zur Wanneroberfche nenk. Oberkörver int unbekleidet oder nach Minnionsvorichrift preußtnch, und dann würde auch fitr die Wittwe und nie ntießen nich. Faßbender warf den Johann dilger zu Zennus geagründete Rapport der Erziehungskomminnion Peitkatennenhandkun von . Heimerdinger,
recht in die Höhe bant, mag das NarriérenRiff in eben in ein buntes Kattunzäckchen gehullt. Auch die laugen ihre Mühle wieder eine goldene Zeit anbrechen. Die Boden, verweilte noch einige Angenblicke gebückt ünber ihre Zabl anf 21 Millionen. Die Hindudame benchreibt Neuerwall 34, Hamburg. Preis: Die halbe Liter
dem Maße gentiegen renp. in die Höhe gewachnen nein, Haare nind der Kirche zum Opfer gefallen. Ungefähr Wittwe war in der That naiv aenn. das Schreiben den Hilger, dann taumelte er nechs Schritte weit und naus eigener Erfabhrung, wie das greine Haupt einer flanche n 2,50 und die ganze Liternianche 4,50.
wie nich das Land nenkte, bis nchließzlich die ganze Annei 1000 Seelen bevölkern Jalnil, welches interennante Fakn für echt zu halten und demnach hatte nie nichts Einigeres brach zunammen; er hatte zwei Stiche im Obernchenfel, dindunamilie neine Kreaturen ausnchickte, um für ihn — g . *
vernchwunden war und nur der nie umgebende Korallenntum zu ermitteln weit größere Schwierigkeiten machte, zu thun, afs einen Notar zu beauftragen, die Mühle nwobei die große Ader durchnchnitten war, wodurch Vern eine 10. oder 12 jährige Frau aufzutreiben, und wie er W eihnachtsnGenchenke 1
ring ubrig blieb. Für diene Darwin nche Theorie fpricht als man denfen nollte, denn neldnt der hier herrnchende gegen ein Abntandsgeld von nn 50000 an den zeitigen blutung und alsbald der Tod eintrat. Man nahm an, zu gleicher Zeit neine 15njährige, eben zur Wittwe nen 105 Ctm. Jacquard, Meter 90 Pf.,noch ganz benonders der Umntand, daß alle nonche La. König Kabna hatte feine Ahnung von der ung fähren Benitzer nich wieder zurückzuerwerben. Ehe jedoch das daß Johaun Hilger dem Faßbender, die Stiche vernetzt wordenen Großtochter ermunterte, die ihr vom Genet „ amentuche, Meter 80 Pf.
anen einen Korallenboden und eine Tiefe von 25, Faden Anzahl neiner Unterthanen. Man vernteht bis 100, mitn nanbere Genchäft zu Stande kam, hatte die Wittwe in habe. Johann Hilger wurde für nchuldig erklärt und vorgenchriebene Einnamkeit bis ans Lebensende als eine .„ „ Reinw. Diagonals, Meter 140 Pf.

baben wänhrend nach hem Meere zu das Riff nteil in unter nogar bis 1000 zu zählen, doch hat man von dem iihrer Freude nicht unterlannen kännen, ihr Geheimniß zu à Jah G fängniß verurtheilt, die beiden anderen, Sunhne für die in einem früheren Zuntande begangenen . „ Cachemire, Germania-n, 150 Pf.
unmeßbare Tiene abfallt. Wo in jenen längnt ent. Werthe der Zahlen, benonders der höheren, nur einen neiner hienigen Pernönlichkeit zu offenbaren, die natürlich der Betheiligung an der Schlägerei benchuldigten Angen Sünden anzunehen. Auch die Gerichtshöfe haben gegen nind in großen Sortimenten am Lager:
nchwundenen Zeiten Bache oder Flüßchen ihren Weg nehr unklaren Begriff. Noch weniger kennt oder intern nofort den Schwindel entdeckte klagten wurden freigenprochen. So int denn jene vor die Gultigkeit der von Kindern eingegangenen Verlöb n. Feddersen, Speersort 22.
nach dem Meere nuchten, konnte die Koralle nicht bauen, nefnirt man nich für das Alter, reicht doch der Begriff der Lauenburg. Im amtlichen Theile des „Lauenn fant zwei Jahren begangene Tödtung uun genetlich ninne ein firtheil gefällt, das als Vräzedenzfall von —,, 4 —
denn nur in Salzwanner gedeiht nie, und no entntanden Eingeborenen nicht über den Zeitabnchnitt eines Monats burger Kreisblattes“, redigirt vom Landrathsamt zugefühnt. Wichtigkeit int. Vor etwa 20 Jahren wurde ein Hindnn 9 S 1Sεn hrem Ainde — ant-
nach und nach Pannagen, wodurch die Lagunen zu benhinaus. Niemals nieht man, daß die Eltern ihre Kinn Lanenburg in Pommern befindet nich an ernter Stelle Mühlhaunen i. E. Der Weinhändler J. J. mädchen im zartenten Alter einem jungen Knaben an. ,%te der Arzt enner Mutteor, elC6
guemen auten Häfen wurden. Als im weiteren Vernder unterrichten, ihnen die Handhabung der Waffen oder eine lange Bekanntmachung der Frau Landränthin Hilde. Nithardt wurde wegen KunntweinnFabritation bezw. getraut. Das ernte Verlöbniß wurde in richtiger Form (fn O rer an elchsucht und
laufe der Erdumwälzungen die Senkungen nicht weiter Axt beibringen oder im Mattenflechten oder deral. Ann gard von Köller über die Begründnug eines Jreis wegen Verkaufs von Kunntwein anntatt Naturweins in vollzogen. Im Laufe der Jahre wuchs das Mändche Sddtar muth lotdenden Toohter consut
fortnchritten, ftarben die Korallen an der Meeresober. leitung geh n. Jeder lernt, was er dem Audern ab. vereing des vaterländinchen Franenvereins. Es nolgen mehr als 50 Fällen zu 1“ Jahr Gefängniß und * 60000 zu einer edlen hochgebildeten Frau heran. Auch mit dem tirts. — 490/ 1Che En8 7äche ah; die Wellen aber nchwemmten Land und nieht und nich durch Uebung aneignet. Zu einer Arbeit hieranf vier Bekanntmachungen ihres Gemahls, des (Hendhuße ve ttheilt. Seine „Weine“ gingen hanptn Kuaben ging eine Aenderung vor. Er erfuhr, daß neine „ S6 cso nα

flanzenntoffe an, und allmälig bedeckte nich der nchmale irgend welcher Art wird höchntens der unfreie Erwachnene Landraths von Köller, welcher übrigens nicht zu ver nächlich nach Berlin, Leipzig und Dresden und waren Brant eine reiche Erbin nei, und ntatt zu arbeiten, lag mecnem Acnde ge or? fragte die Nuttoer.
Feinenring mit niedrigem Strauchwerk, bis nchließlich angehalten. Man unterncheidet vier Stände: Den Arn wechneln int mit dem Landrath g. D. von Köller, dem vorzugsweine mit Glyterin vernetzt. er dem Münniggang ob und verfiel einem Lanterleben. — Has †EA A 4/§ (Braodis-ElSen),
ünntige Strömungen die Kokosnuß zutrugen. So entn midwon oder Kajur, de. gemeine benihlone Mann, der Prändenten des Abgeordnetenhaunes und dem Landrathe Weitmar. In der Nacht zum 5. ds. gegen Als die auberaumte Zeit kam, wo das Verlöbniß durch Qrtoldertse dof Artzt, donn dassο5
aand auf nacktem Steine mitten in den Salzfluthen nich zur Monogamie verntehen muß; über ihm nteht der des Kaminer Kreines im Reichstage, 2 Uhr wurde ein Theil der hienigen Bewohnernchaftden zweiten Ebenchluß follte erfunllt werden, weigert tommt am meisten der form glolch, in wet-

des Meeres wieder eine üppige BVegetation. Und Lendageday. Er hat eigenen Benitz, mehrere, meint drei Jena. Einen merkwürdigen Fall von nchneller durch eine heftige Detonation aus dem Schlafe aufn nich das Mädchen, ihn zum Gatten zu nehmen. Er cher das Elsen in dem Slute entnalten St.
Prad die Kokuspalme, die Dattel, Olive und Franen und wird von dem Kaijur mit Lebensmitteln Verwandlung des Aeußtren eines Jünglings in eine genchreckt. Es war, wie nich herausntellte, ein gegen das wollte nie zwingen und ntrengte zum Zweck einen Prozeß daher lst es aucn7 440 oirt 5Reisntande der Südnee gedeihen nirgends herrlicher vernorgt. Zu dem dritten Stande, den Buday, gehort Form, wie bis jetzt kanm irgendwie beobachtet nein Haus des in allen Kreinen geachteten und beliebten vor der High Court an. Aber das vom Richter gefällte 9 „ „9 4 77 § kung allon
als auf dem Sandhoden dicht am Meere; ohne die ganze Königliche Familie; aus ihm geht der irod dürfte, berichtet die „Jen. Ztg.“ Innerhalb eines einn Dre med Pickert ausgeführtes DynamitnAttentat. Von Urtheil ab der Fran Recht. andoreon EiSen3 HPræaparaten dοrlegen.
fenliche Kultur ernährt nie nicht allein den Inn oder, König hervor. Die Erbfolge int die weibliche, zigen Jahres wurde bei dem aus Erfurt ntammenden unbekannter Hand war eine Patroue auf den Treppen — Ein neltnamer Ball. Auf welche Verrückt Ta llen ALolAeden. Wau bertange die Uatersenri/t.

ulaner, nondern lienert ihm auch alljährlich noch Zwinchen den beiden deutnchen Niederlannungen liegt das 16 jährigen jungen Manne, der nich aegenwartig in der ntein geleat und zur Erplonion gebracht. Der Stein beiten von Zeit zu Zeit die Angehörigen der Vanfer Angeordnete Aufgebote vom 5 DezemberAnk J . 6 .15,00 - 2000 Tonnen Kopra, die in einem ungefahren Dorf der Eingeborenen; die unannehnlichen Pandannsn hienigen Klinik befindet, die Haut vollntändig runzelig, war infolge dennen mitten durchgenchlagen und die Fennter „Lebewelt“ gerathen, int wirklich kanm zu benchreiben.
Werthe von n 500 000 nach Europa verladen werden Hütten bleiben in Form und Konntruktion weit hinter no daß dennen Aeußeres von dem eines zwinchen 60 bis der Frontneite des Hannes zum Theil zertrümmert, Hat da vor einigen Tagen ein durch neine galanten Standesamt Nr. 1.
Die Laanne von Jaluit oder Bonhaminnel int 8 Seen den Wohnungen der Caroliner zurück. Nur König Kahn 70 Jahr alten Mannes nicht zu unterncheiden int. Nur Weiteres Unheil int durch die Frevelthat zum Glück Abentener bekannter Maler in neinem Haune einen Carl Wilhelm Angunt Kyluu mit Wilhelmine Ca
meilen breit und circa 20 kang; auf der nie umn bewohnt ein Nlenes Holzgebäude, das nogar nothdürftig die blühende Genichtsfarbe, der keimende Bart, die nicht angerichtet. Die Behörde nchritt natürlich nogleich Ball gegeben, wo es während des ganzen Abends wie roline Friederike Konow. — Johann Friedrich Schmidt
Plenden Korallenbank liegen kleine Inneln, deren (möblirt int. Er geht nur nelten im Nationalkontüm, glänzenden Augen, die aber für gewöhnlich durch die ein und wird es hoffentlich gelingen, den oder die Ur bei einem Leichenfente zuging. Das ganze Haus war mit Ludovika Panlina Göhringer. — Nicolaus Kamp
eine über 600 Yard breit int. Nirgends erhebt nich der meint trägt er ein dnukles Beinkleid und darüberfallend ntark herabhängenden Lider halb verdeckt werden, und heber dem Arme der Gerechtigkeit zu überliefern in eine Trauerkapelle umgewandelt. Die Wände waren mit Permine Fanny Eline Stabl. — Heinrich Friedrich

Boden mehr denn 10 Fuß über die Hochwannerlinie, ein weißes Hemd. Er int autmüthig, aber vollntändig die nchönen Zähne ntehen bei genauer Betrachtung n Wormditt. Vorigen Dienntag npät Abends kam mit nchwarzem Tuch ausgenchlagen, und hier und dort Meier mit Marie Wilhelmine Eleonore Charlotte
und würden diene Gegenden einmal von einer ähnlichen energielos. Der übliche Gruß „Vokwervuk“ hat eine einem Mißverhältniß zu dem vermeintlichen Alter. zum hienigen Kaufmann Margolinsfi ein junger Mann, hingen nchwere nilberne Quanten herab. Rund um den Burmenter. — Friedrich Heinrich Theodor Schroeder
Fluthwelle beimgenucht, wie im Jahre 1878 der Golf gewinne Berechtigung. Neid. Haß und Eifernucht kennt Profennor Roßbach erklärt die für den jungen Mann der nich für einen Arbeiter des Manchinenbauers Preuß rienengroßen Katafalf, auf dem die Todtenlampe mit Anna Chrintine Alwine Wolaant.
von Merico und ein Theil der amerikaninchen Künten, man kaum, und befonderé fällt Gutmüthigkeit und Frein fatale Veränderung aus der Fortdauer des Hautwachsnvon hier ausgegeben, um Leder zu kanfen. Maxgolinski brannte, naßen die Mitglieder einer gegenwärtig in Standesamt Nr. 2.
te bliebe wohl nechts als das nackte Korallenriff zurck. gebigkeit imn alltäalichen Verkehr auf. In der Rahe lhums bei abgenchlonnenem Größenwachsthum des wies ihn zu diener ungelegenen Jeit mit dem Bemerfen Paris konzertirenden ZigeunernKavelle. — Die Muniker Emil Theodor Werlich mit Zohaunna Chrintiana
Die Vegetation int eine recht arme und benchränkt nich, der Wohnungen niehen kleinere Hütten oder Schuppen. Körpers; deshalb hängt die zu groß gewordene Hant zurück, daß er morgen früh, vernehen mit einer Ann nteckten in den Kontümen von Leichentrügern. Getanzt Dorotheg Nienntedt. — Wilhelm Friedrich Ludwig
trotzdem der Regen nur nelten mangelt und vom März bellalc genannt, welches Wort man wohl mit Küche gleich einem großen Kleidungsntück in Falten um den weinung von neinem Herrn, Leder holen könne. Weil wurde nur nach den Melodien von Todtenmarnchen, Sandhoff mit Maria Johanna Julie geb. Drucks verw.
bie Oktober reichlich fällt, auf die Kokuspalmen, den übernetzen muß, wenn auch die Kocheinrichtungen der Körper. Im Uehxigen erfreut nich der no unangenehm M. in dem Benehmen des Mannes etwas Auffälliges und als die Stunde des Soupers heranrückte, wurde ein Verg. — Chrintoph Beecken mit Chrintine Gertrude
Pandanas und den Brotfruchtbaum. Auf den nördlichen neinfachnten Art nind. Ein Loch in der Erde birgt das veränderte junge Mann einer vorzüglichen Genundheit wahrgenommen hatte, no nchickte er am folgenden großer Leichenwagen in den Saal genchoben — auf dienem Margarethe Kurzweil genannt Paulnen. — Chrintian
Inneln der Grupve werd noch eiwas ArrownNRoot gen Fener, von der trockenen Cocusfaner unterhalten. Auf und eines räftigen Körpers. (Morgen früh zwei neiner Kinder zum Manchinenbauer befanden nich Speinen und Getränfe. Trotzdem die zu Carl Theodor Hillmer mit Anna Johanna Friederike
wonnen und der von Melanenien eingeführte Melonenn den rontartig darüber gelegten Holzntäbchen braten einige Gießen. An der medizininchen Klinik nind unter Preuß, um zu fragen, ob dernelbe einen neiner Leute dienem Ball eingeladenen „Damen“ von dem Charakter (Ertel. — Ludwig Heinrich Wilhelm Sopp mit Maria
haum gedeiht gut, die Banane daaegen nehr kummerlich. Finche und Krabben, die man weder von Schupven noch Leitung von Profennor Riegel hochnt interennante Unter, beauftraat hätte, von ihm Leder zu holen. Ehe die des Fentes unterrichtet waren, hatten nie doch hierauf Bertha Henriette Hinrichs. — Wilhelm Gottfried
Den nteinigen Voden deckt dichtes Schlinggras, Strauch Eingeweiden reinigt In der Anche vergraben, backen nuchungen über neuere Schlafmittel vom Annintenzarzt Kinder aber zurück kamen, war bald nach 6 Uhr keine Rücknicht genommen und ernchienen nämmtlich Andreas Friedrich Fincher mit Anna Caecilie Mathilde
und Bunchwerk, unter letzterem liefert der Joa den Bant hamsé und daneben kochtin dem vom Händler erntandenen Dr. Sticker vorgenommen worden. Bekanntlich haben Morgens dernelbe jnnge Mann nchon wieder hei M., in hellen Toiletten; nie waren anfangs etwas entnetzt Hargens. — Johann Wilhelm Gottfried Trampler mitzu Matten und Körben. Von Vlumen verdient nur neinernen Topfe etwas Reis, der von China importirt die bisher bekannten Schlafmittel, das Morphium, und zeigte einen Bentellzettel von P. vor, den M. aber nüber die unheimliche Dekoration der Räumtlichkeiten, (Panline Marie Beckert.
ein kaktusartiges Knollengewuänchs Erwähnung, das eine wird, oder Arrowroot. Der Gebrauch von Salz oder Chloralhydrat und Bromfali mannigfache Uebelntände, mit dem Bemerken zurückwies, daß der Zettel nicht die hald aber gewöhnten nie nich daran, und der weitere . Standesamt Nr. 3.
füßlich ntark riechende Art, Lilie hervorbringt. Die ein. Gewürzen int auch hier noch unbekannt. die ihre Anwendung bei manchen Kraufheiten und bei Handnchrift des P. trage. Nun ernuchte der Fremde die Verlauf des „Fentes“ noll ein recht animirter gen Friedrich Wilhelm Heiurich Michgelnen mit Marie
heiminchen Thiere benchränken nich auf eine kleine Eidechne, manchen Pernonen ansnchließen. Das noll nun bei den anwenende Frau M. um ein Glas Wanner. Wahrend wenen nein. Sophie Caroline Vitenne. — Carl Wilhelm Wienck
Laud. und Wannerkrabben und die npärlich vorkommende j L i 8 Rein wichtignten der neueren Mittel, dem Urethan, durchaus nich Frau M. ins Nebenzimmer begab, um Wanner zu Euthüllungen auf dem Sterbebett. Die (mit Wilhelmine Marianne Schilling. — Johann Hein
Wildtaube; neit lange eingefuhrt und theilweine nchon Verminchte Nachrichten aus dem Reiche. nicht der Fall nein. Der Urethan, ein dem Harnntoff holen, lönchte er nchnell das Licht aus, und vernetzte „N. DY. StaatsnZtg.“ nchreibt: Wie aus Topeka, rich Friedrich Lange mit Maria Margareta Dorothea
verwildert nind Schweine, Hunde, Enten, Huhner, Berlin. Eine eigentbümnliche Methode, einen ncheminch verwandtes, aber aus appetitlicheren Stoffen dem M. der „Warmia“ zufolge, einen heftigen Stoß Kann., gemeldet wird, herrncht in Lyons, Kann., infolge Graupmann. — Franz Hermann Theodor Lippert mit
Katzen und Ratten. Flie endes oder Quellwanner fehli Nenbau zu trocknen, hat ein Banherr im Wenten der dargentelltes Mittel, int nach Dr. Sticker’s Bericht in mit einem Trauchirmenner ins Genick und eilte davon. der Ausnagen, die ein Arzt auf dem Todtenbett über Marie Magdalena Petrine Peternen. —= Reinbold Lnd
Unlit: man int auf den Regen angewienen, der in Stadt zur Anwendung gebracht. Dernelbe hat nich mit der „D. Med. Wochennchrift“ von nicht unangenehmem, M. wußte von neiner gefährlichen Verwundung nicht den Staatsnenator John White machte. große Aufnwig Joachim Felgenhauer mit Caroline Schlupp.

ruben genammelt wird, bei der porönen Benchaffenheit offenem Ange und Kopf nein Vermögen als fliegender (an Paraffin erinnernden Genchmack, wird zu mindentens eher, als bis ein herzugerufener Polizint ihm das Blut regung. Vor einigen Jahren war White ConntynAnn Johann Carl Friedrich Hack mit Augunte Wilhelmine
des Bodens aber bald brakig nchmeckt. Von Hautfarbe Wurnthanndler, oder wie man bei uns nagt, als „wilder 1 Ghramm gegeben, nchadet aber auch in Gaben bis zu auf dem Rocke zeigte. Der herbeigerufene Arzt fand walt in Lyous im County Rice. Ein Mann Namens Sopbia Therene Lonine geb. Ratbs genchied. Karff.
int der Marnhaller nchmutzignbrann, die Stirn int nicht Hefter“, erworben und baut nich jetzt an. Um die 4 Gramm nicht im Mindenten. Seine bente Wirknamn eine 1 8 Zoll nene jebensgefährliche Wunde im Nacken. Lawrence war CountynSchabzmeinter. In einer Nacht Johann Julins Jaworski mit Heuriette Dina Kreth.
niedrig, aber weit zurückntehend und an den Schlanen Zimmer möglichnt nchnell auszutrocknen, ntellt er dieneln keit foll es bei einem ganz modernen lebel, der nervönen Frau M. hatte nich mit einem hienigen Polizinten zur wurde in das Countygebände eingebrochen, und aus der — Carl Otto Reinhold Kluge mit Dorothea Wilheln
eingedrückt; das kleine dunkle Auge, meint indiffereut, den neinen früheren Kollegen und deren zahlreichen Ge. Schlaflonigkeit, entfalten, aber auch bei jener Schlafn Fabrik des P. begeben, aber den Verbrecher nicht er Kanne wurden 13 000 Dollars geraubt. Lawrence wurde mine Caroline Höft. — Chrintian Conrad Adolph
doch manchmal katzenartig unheimlich glänzend, die nonnen als Erholungsn und Aufenthaltsort zur Ver lonigkeit, wie nie im Gefolge von nchwächenden mittelt. Ernt dem unterdennen von auswärts heimgen dienes Raubes angeklagt, überführt und zu Zuchthausn Krohn mit Louine Chrintiane Marie Schlichting. —
Nafe nlach und breit, die Lippen etwas aufgeworfen. fügung. Einen anttaen Trunk liefert er auch. Die Krankheiten anftritt. Beruht jedoch die Schlaflonigkeit fehrten Geusdarm Howe war es gelungen, unter den ntrafe verurtheilt. White fungirte als öffentlicher An. Theodor Libert Wentphalen mit Karoline Marie Cor
Das nchwarze manchmal gekräunelte Haar ward frunher Zimmer nind infolge dennen Tag und Nacht benetzt und auf ntarken Schmerzen, no int es weit weniger wirknam Leuten des P. den Thäter herauszufinden, zum Genkläger in dem Prozeß gegen Lawreuce. Nun naate ein dula Häusler.
allgemein lang und in der Weine getragen, daß es auf es wird dort no viel Skat und Schafskopf, wie nonnt als das Morphinm. ntändniß zu bringen und der Polizeiverwaltung zu Arzt in Lyons auf dem Sterbebette aus, er nei in der Hamburg, den 7. Dezember 1885.
dem Wirbel des Kopfes in einen Knoten genchlungen kaum in Berlin genpielt. Der geuiake Benitzer hofft Dünneldorf. Im hienigen Theater trug nich bei überliefern. Es int der Former Johann Ott, gebürtig Nacht, in welcher der Raub verübt wurde, an Standesamt Nr. 10. (Finkenwärder, 5. Dezember.)
vurde, jetzt haben die Minnionare diene Tracht als unn durch dienes Syntem des Trockennpielens in kürzenter Gelegenheit des Gantnpieles von Ponnart folgende ergötz (aus Elbing. Als Urnache neiner hönen That hat er dem Countygebände vorbeigekommen, habe in der Johann Jacob Rübcke mit Maria Amanda Runt.
chrintlich aus ihrem Vereiche nach den nördlicheren Inneln Zeit nein Haus bewohnbar gemacht zu haben. Wenn liche Szene zu: In dem Drama „Bonaparte und angegeben, daß er nich habe Geld vernchaffen wollen. Kanzlei des Schatzamts einen verdächtigen Lärm G .
verhaunt. Der Bartwuchs int npärlich, die Ohrläppchen es nur nicht nchwierig nein wird, die Geinter, die er Jonefine“ wird ein kleiner Sarg auf die Bühne ge — gehört und nei eingetreten. Zu neinem nicht geringen Uebernicht der Witterung vom 8. Dezbr.
werden aufgenchlitzt und durch npiralförmi bineingeleate nrief, wieder los zu werden bracht, Ponnart hatte dem Innpizienten mündlich de Verminchtes Erzanneu habe er den Staatsanwalt Wbhite dabei be (Deutnche Seewarte.)
Bandanusblätter erweitert, no daß nie bäufig bis auf Gooslar. Mit einem eigenthümlichen Betrugsfall nohlen, auf dennelben zu malen: N. II., König von 2 troffen, wie er den Kannennchrank erbrochen hatte und Der hohe Luftdruck im Wenten hat erheblich zuge
die Schulter herabhängen. Eine reiche Tätowirung wird nich demnächnt das Gericht zu benchäftigen haben. Rom.“ Als die Szeue kommt, in welcher der Sarg Ueber Kindereben und Wittwenntand in nich den Inhalt dennelben aneignete. White habe ihm nommen und wentlich von Schottland 770 mm erreicht,
jeckt fant den ganzen Körver. Ob dienelbe jemals als Unlängnt verkaufte eine hienige Wittwe P. ihre Mahlngebraucht wird, piatzt Ponnari beinahe vor Lachen. Indien wird der „Frankfurter Ztg.“ aus London gen3000 Doll. Schweigegeld augeboten, und er habe diene während die Deprennion im Südwenten füdontwärts fort
Lennzeichen vernchiedener Stämme gedient hat, oder ob mühle an ihren derzeitigen Pächter, S., welcher jedoch Denn was las er auf dem Sarge? „Entzwei, König nchrieben: „Wie es ncheint, macht die Agitation gegen Bentechung angenommen. Wenige Stunden. nachdem genchritten int. Bei gleichmäßiger Luftdruckvertheilung
je mit dem peligibnen Glauben zunammenhina, davon nchon nach kurzer Zeit den Kaufbedingungen nicht nachn von Rom:“ Allgemeinnte Heiterkeit verbreitete nich die Kinderehen und den zwangsweinen Wittwenntand in der Arzt diene Ausnaßen gemacht hatte, int er gentorben. und nchwacher Luftbewegungint das Wetter über Zentralzat der „Rarnbaler nelbnt keine Ahnung. Alle bedienen kam, dagegen mit dem Gedanken umaing, nich der (uber die Buhne. Die köntliche Innchrift ließz nichPonnart Indien nelbnt unter den Eingeborenen große Fortnchritte. Lawrence, der angeblich unnchuldig Verurtheilte, ben europa kälter, im Norden heiter, im Süden trübe.
ich no ziemlich dennelben Munters und nur vier Linien, Mühle wieder zu entledigen. Er ernand denn auch ein in nein Hotel hringen als humorintinche Reliauie. (Selbnt Minnionäre dürfen es jetzt wagen, ge diene (findet nich noch heute im Gefängniß. Ganz Deutnchland, der Süden ausgenommen, hat Front
nit denen die Backe von den Schlanfen bis zur Kinnlade Mittel, die Wittve zu bewegen, die Muhle wieder zu Köln. Ein bintiges Drama, welches nich amunnittlichen, gemeinnchädlichen Gebräuche ihre Stinime Gute Dienftc. Wenidorf pr. Si. Midmelisdonn wetter. In Süddeutnchland int neit gentern viel Regenjenchmunckt wird. können als ausnchließliche Abzeichen der übernehmen. Ihre hier allbekannte an Schwärmerei KarnevalsnDienntag v. J. an der ehemaligen Griechenn zu erheben. Vor Kurzem hielt ein Mr. Slater in Gut or! pr. St. 5 aaefalle Farlsruhe 28 mm; Haparanda meldet
ohen Hänptlinge bezeichnet werden. Bekleidet geht der grenzende Verehrung für das ehemalige hannovernche pforte abnpielte und ein Mennchenleben im nchönnten Vangalore in einer Vernammlung, die von über 2000 Holntein) Antwortlich Abrer Kehxten dunchint habe didden 2zii ar rube dad
Manu mit dem Cantroden, den er über einen dinken ge Konigshaus, dennen einzelne Glieder ihr von deren Alter forderte, wurde kürzlich am Schwurgericht vern einntußreichen Hindus benucht wurde, einen Vortrag über und brauche ich ie dlpotbeker R. 5 nn * 5 Pweider — 6 —., . Cer:
lochtenen Gunrtel trägt, no daß er weit und kühl abnteht: früherem Hiernein her bekannt und gewogen waren, handelt: die dödtung des Soldaten im 40. Reaiment. den Gegenntand, und ntatt Mißbilligung fand er Veifall pillen mit großem Erfolge ür wweifahrigen verhärteten Muthmaßliche Witternng für den 9. Dezem ber:
zer weit vorntehende obere Rand bildet einen beliebten mußte dazu herhalten. Kurz und gut, die Wittwe er Zoneph Faßbender. Er wurde in einem Knänel Menn und Dank neitens der Juhörer. In der täglichen Prenne Stuhlgang, wofür nie aute Miennte, kinten. Brandt Nordientdeutnchland: vorwiegend „trij 78
Ruhepunkt für die nonnt obiektlos herumnchlotternden hält eines nchönen Tages ein Schreiben, Pontntempel nchen in den Schenkel gentochen und ntarb wegen Durch von Bombay veröoffentlicht eine Hindu Dame eine Reihe Achtungen oll L Branbt. Wetter mit Schneefällen und hwacher Enter
Aurme und erfetzt zwedmäßig die Honentanchen. Die Frau Braunnchweig, in welchem ihr im Auftrage des Herzogs nchneidung dergroßzen SchenkelnBlut Ader. Lange war die mit großer Schärfe und Heftigkeit verfaßter Briefe — Venn, Vacchis und Archans nind dienenigen bewegung. Leichter Front. Ontdeuinch Ln 1
nt kleiner und zierlicher als der Mann, von freundnvon Cumberiand dem Sinne nach etwa mitgetheilt Blutthat in Dunkel gehüllt, endlich hatte man drei ben gegen die Genetze Manus, welche die Hindufrauenzur Gottheiten, denen die Mennchheit von Alters her am Ruhiges Frontwetter „mit nchwacher nu tn
icherem dlusneben, nchöuen runden Formen und einer wurde, daß der Herzog die bedrängte Lage der Wittwe ntheiligtePernonen, mit welchen Faßbender auf der Stlaverei verurtheilen. Diene Kundgebungen einer liebnten opferte. Wer int denn Archäus? höre ich beweinune Keine oder geringe iedernchiage.
lroßen Gelenkigkeit; no biegt nich z. B. der Knochen des kenne, ihr aber dringend rathe, die Mühle nicht zu vern Straße Streit bekam, ermitteltund ntellte dienelben vor außerordentlich gebildeten Hindufrau haben in derfragen. Archäus int der Gott des Magens, fürwahr Süddeutnchland: Meint trübes, etwas Fälberes
interarms am Elienbogen ebenno leicht nach innen, kaufen, denn es nei eine für Preußen ungünntige Konn die Genchworenen, die beiden Brüder Johann und Peter eenglinchen und Hinduprenne eine wahre Sennation hervor an mächtiger Gott, und wehe Dem, der ihn erzürnt! Wetter mit Schneefällen und mänig en ele heuvie nach anßen durch. In ihrer Jugend träat das ntellation der Mächte im Gange, durch welche dem Hilgers, Steinhauer, und den Bergmann Johann gerufen. Von benonderem Interenne war ihr Brief über Ein vortreffliches Mittel, ihn ntets in guter Lanne zu Winden. Die Redaktion.
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